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Anerkennung Nationalspaniens durch Frankreich und England ausgesprochen

Bürgerkriegsdrohung in Frankreich
Will Blum öer Azana Frankreichs werben ? - Bürgerkriegstiraöen gegen Regierung und Parlament

Eigener Beriebt der Bad ! scben Preise

Paris , »8. Febr . Die französische Regierung hat in
ihrem Ministerrat am Montagnachmittag einstimmig die de-
jure - Anerkennnng der Franco -Regiernng beschlossen . Der
Direktor für politische Angelegenheiten des Quai d'Orsay
wurde beauftragt , nach Burgos zu fahre « , um diesen Beschluß
Frankreichs der nationalspanischen Regierung zu übermitteln .

Gegen die Anerkennung Nationalspaniens fahren die Mar -
listen

^
schwerstes Geschütz auf . Während der „Populaire " in

öer Schlagzeile fragt : „Werden wir von neuem zur
Verteidigung der Republik kämpfen müssen ? "

bezeichnet Leon Blum unter öer Ueberschrift „Alar m" die
neue Kammermehrheit als eine gefährliche Front von Reak¬
tionären , deren Kühnheit von Tag zu Tag wachse , die mit der
Anerkennung Francas einen neuen Erfolg verbuche und die
mit Zynismus und furchtbarer Grausamkeit über öas sran -

zösifche Volk herrsche . Blum beschuldigt die neue Kammer -

Mehrheit , daß ihre Hanölungen „vom Klassenhaß diktiert seien ,
vom gleichen Klassenhaß . der das Blutbad vom Juni 1848 und
vom Mai 1871 entfesselt habe "

. Der Chef öer französischen
Sozialdemokraten versteigt sich in seinem Wut -Paroxismus
zu der Behauptung , daß die neue Kammermehrheit mit Be -

geisterung „ein neues Blutbad unter den Roten in

Frankreich ansehen würde ".
Nach diesen Tiraöen fehlt nur noch , öaß Blum öie sozial -

demokratische und kommunistische Masse zum Sturm auf
das Parlament aufruft , um ,^>ie Republik zu ver -

teidigen " und öen „Reaktionären " den Garaus zu machen . In
Paris herrscht allgemeine Erregung über die Sprache , die
Blum , ehemaliger Regierungschef , heute führt . Die Re -

gierung Daladier wirö auf der Hut sein müssen vor der

nach st e n Attacke öer Linken .

Roispanischer „Auszug " aus der Pariser Bolschaft
Im Gebäude der bisherigen rotspanischen Botschaft in Paris , wo in den

letzten Tagen noch die roten Häuptlinge amtierten , wurden vor dem Aus .

>ug Akten verbrannt und Gegenstände fortgeschleppt , die in den zweijährigen

Raubzügen porsorglich hier „ eingelagert " waren . Hier verläßt ein Möbel -

wagen das Gebäude , das tn weitem Umkreis abgesperrt ist .
tAffociated Preb -Zander .)

Englische Schönwetter Prognosen
Von unserem ständigen Vertreter

London , 28 , Febr . Mit dem Frühlingswetter in England
entdecken verschiedene englische Blätter in leicht beschwingter

Schreibwerse auch politische Frühlingsüberraschungen am Ho -

rizont der europäischen Zukunft . Die diplomatische Spät -

geburt der Anerkennung Francos öurch die britische

Regierung , öie Chamberlain am Montag im Unterhaus be -

kannt gab , erfolgte gleichsam im Zeichen öer aufgehenden
Sonne , öie Großbritannien öurch leichten Druck auf öen

Knopf eingeschaltet hat , um nicht nur die erheblich langen

Schatten seiner spanischen Fehlpolitik zu verwischen , sondern

auch Euglanös Wappenschild neu anzustrahlen . Nun , da

Englanö General Franco anerkannt habe , breche eine neue

Aera an , öer Hauptgefahrenpunkt öes europäischen FrieöenS

sei beseitigt unö öie Bahn frei zur Inangriffnahme aller

übrigen Probleme . So ungefähr klingen öie verlockenden

Flötentöne , öie alle unangenehmen Erinnerungen an öa »

verlorene Spiel mit den Einflüsterungen übertönen sollen ,
daß nicht etwa England öer Regierung in Burgos nachge -

laufen ist . sondern gerade öurch seinen heroischen Anerken -

nungsbeschluß entscheidenö öazu beigetragen habe , „Europa
aus einem Gefahrenpunkt herauszuhelfen ".

Unö schon starte , so wirö erklärt , öie englisch « Politik

zu neuen Meisterstücken in der europäiscyen Be -

frieöungsarbeit . Der „ Snnöay Expreß " glaubt sich
in öer Lage , Einzelheiten über die Arbeitspläne bekanntzu -

geben , öie die britische Regierung angeblich „für das große
Besrieöungsjahr 193 9" bereithalte . „Dramatische
Entwicklungen zum Guten " müßten erwartet werben , in

öenen öer britische Premierminister öie Hauptrolle spielen
werbe . Wohin öiese .Dramatischen Entwicklungen zum Guten *

führen sollen unö wie gut sie — rein zufällig — den eng -

lischen Interessen öienen , zeigen öie dann angeführten „ Pro -

grammpunkte " . Am Anfang stünöen Verhandlungen mit der

Regierung in Burgos zur Wiederherstellung öes englisch -

spanischen Handels auf öer Basis , wie sie vor öem Bürger -

krieg gültig gewesen sei. Als nächster Punkt soll öie „ Siche -

rung guter politischer Beziehungen zwischen England unö
öem neuen Spanten " erreicht werden , öie in einem Ueberein -
kommen über die „unbeschränkten Rechte " Großbritanniens
im Mittelmeer gipfeln solle . Eine große englische Export -

offensive und der Abschluß von Hanöelsverträgen mit
Deutfchlanö , Sowsetrußlanö (gefolgt von einer späteren enst-

lisch - russischen politischen Verstänöigung ) , öen Balkanstaaten
« nd öen norbeuropäischen Nationen sei öie weitere Etappe
des „Angriffes auf alles , was den Weltfrleöen bedrohe " .
Schließlich soll dann «ine Reihe polnischer Verhandlungen

Chamberlain begründet Anerkennungsbeschluß
Opposition beschuldigt öen Premier öer Lüge - Genugtuung über öie beiöen Erklärungen Framos

London , 28. Febr . Ministerpräsident Chamberlain
gab am Montag nachmittag im Unterhaus bekannt , daß die
britische Regierung die Regierung General Krancos b e d i n -
S u n g s l o s anerkannt " habe . Er habe mit Genugtuung
von den öffentlich abgegebenen Erklärungen Francos Kennt -
nis genommen , daß er unö seine Regierung entschlossen seien ,
die traditionelle Unabhängigkeit Spaniens sicherzustellen und
Strafmaßnahmen nur in solchen Fällen zu ergreifen , wo kri -
minelle Verbrechen vorlägen . Tic französische Regierung
-- cbc gleichzeitig mit der britischen ihre Anerkennung General
Francos bekannt .

Die Mitteilung des Ministerpräsiöenten wuröe mit lautem
Beifall auf den Regierungsbänken entgegengenommen , wäh --
rend einige Abgeordnete auf den Oppofitionsbänkcn ihre Ent -
rüstung mit dem Rufe „Schande " kund gaben .

Zur Begründung der beöingnngslosen Anerkennung Fran -
cos durch England erklärte Chamberlain , die britische Re -

gierung habe die Lage in Spanien und die Maßnahmen , die
sie im Lichte aller ihr zur Verfügung stehenden Informativ -
nen ergreifen wollte , sehr sorgfältig geprüft . Infolge des
Falles von Barcelona unö der Eroberung von Katalonien
habe General Franco jetzt die Kontrolle über den größten
Teil des spanischen Gebietes zu Lande nnd zur See . Dieses
Gebiet umfasse öie meisten Industriezentren Spaniens und die
meisten Produktionszentren . Selbst wenn die „republikani -

schen" Streitkräfte im süölichen Teil Spaniens versuchen soll -
ten , Widerstand zu leisten , bestehe kein Zweifel mehr
über den endgültigen Ausgang des Kampfes ,
dessen Verlängerung nur zu weiteren Menschenverlusten süh -

reu könnte . Darüber hinaus sei eS für die britische Regierung
unmöglich , die „ republikanische Regierung " als die souveräne
Regierung Spaniens anzusehen , öa diese keinerlei Auto -
r i t ä t mehr besitze und „ sich außerdem zerstreut " habe . Unter
diesen Umstünden habe die britische Regierung beschlossen . Ge -
neral Franco anzuerkennen .

Im Verlauf der Debatte machte öie Opposition Chamber -
lain öen Vorwurf , er habe gelogen , als er am Donnerstag
ausweichend geantwortet habe . Chamberlain erwiderte ihm ,
öaß er unö Lord Halifax am Wochenenöe erst den Anerken »

nungsbeschluß gefaßt hätten .
Wie öazu noch verlautet , hat London mitteilen lassen , daß

es bereits in allernächster Zeit , vermutlich schon in einigen
Tagen , seinen Botschafter der nationalspanischen Regierung
bekannt geben wirö . Bis dahin wirö Sir Robert Hodgson
als Geschäftsträger der britischen Regierung in Burgos tätig
sein .

Auch USA will jetzt Franeo anerkennen
Washington , 28. Febr . Nachöem Englanö und Frankreich

öie nationalspanische Regierung offiziell anerkannt haben ,
ist zu erwarten , öaß auch die Vereinigten Staaten das gleiche
tun werden . In politischen Kreisen hält man jedoch mit
endgültigen Aenßerungen über diesen Schritt noch zurück ,
weil man offenbar die Rückkehr Roosevelts abwarten will .
Staatssekretär Hull erklärte am Montag , öaß öie ameri -
konische Regierung in dieser Frage weder zn „unziemlicher
Eile " neige , noch öas Bestreben habe , ihre Stellungnahme
absichtlich zu verzögern .

gegen Freischärler in Schanghai
.Stumme Kriegserklärung " öer Rankingregierung an öie englische unö sranzösische Konzession

Eigener Bericht der Badiachen Prent

Schanghai , 28. Febr . Nachdem in letzter Zeit von den chi -

nesischen Terroristen über 80 japanfreundliche Chinesen g^ -

tötet wurden , wurden zum Zwecke einer „Generalsäuberung "

Barrikaden errichtet . In öer Nachbarschaft Schanghais befin -

den sich chinesische Freischärler , mit denen die japanischen

Truppen in letzter Zeit zahlreiche Gesechte gehabt haben . Ja -

panische Berichte sprechen von acht größeren Gesechten bei

Schanghai , Nanking und Hangtschou im Verlaus des Monats

Februar . Ein größeres Gesechl habe auf der Tfchunning -

Insel im Delta des Jangtse - Flusses stattgefunden . Tie Zahl
öer chinesischen Freischärler , die an öiesem Kamps teilgenom -

men haben , wuröe nach japanischer Quelle auf 20M beziffert ,

von ihnen sollen allein 250 getötet worden sein .
Am Sonntagabend erhob die von den Japanern eingesetzte

Nankinger Ern euer ungs regier » ng Vorstellun -

gen bei dem Stadtrat der Internationalen Siedlung unö kü » -

digte eine militärisch e A k t i o n i n d i e se r Zone zur
Unterdrückung des Terrorismus an . Ter Stadt -

rat , der schon am Sonntagabend in einer Antwort auf For -

öerungen der japanischen Befehlsstellen Maßnahmen gegen

das chinesische Mord - und Verschwörerunwesen angekündigt

hatte hat noch keine Entscheidung über den Wortlaut der an

lit Nankingregierung zu richtenden Antwort gefällt .

Den ganzen Sonntag über wurden von öer internationalen
Polizei unö öen in Schanghai stationierten fremden Truppen
Barrikaden rings um die internationale Zone errichtet . Ins -
besondere wurden alle Durchgänge zu dem von den Japanern
kontrollierten Gebiete gesperrt .

Tie Vorstellungen der Nanking - Regiernng enthielten u . a.
den Vorwurs , die Siedlung unö namentlich die Behörden der
französischen Konzession seien dem Nanking -Regime
feindlich gesinnt . Allerdings zeigt die am Sonntag in Tokio
veröffentlichte Lesart des Schrittes der Nanking - Regierung
wesentlich schärfere Formulierungen . Tanach sei von der
Nanking - Regierung eine „stumme Kriegserklärung "

gegen die Internationale Siedlung und die eng -
lische und französische Schiffahrt abgegeben wor -
den .

In den Ausländerkreisen Schanghais ist die Besorgnis ge -
stiegen . Man ^ erwartet von öen nächsten Tagen eine ent -
scheidende Wendung , höchstwahrscheinlich ein aktives Ein -
greifen Japans . Hinzukommt , daß schon seit dem Ende
der Vorwoche Truppen der Nankingregierung an der Grenze
öer Internationalen Siedlung eingetroffen sind .

In Tientien haben die Japaner durch Stacheldraht und
Barrikaden einen Absperring um die englische unö französt -

jche Niederlassung gezogen .
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mit einzeln ^ ! Nationen sich mit dem Problem der Rüstungs¬
begrenzung und dem Problem „allgemeiner guter Nachbar -
schaft" beschäftigen. Erst wenn es Großbritannien in seiner
großen „Friedensoffensive " geglückt sei , den vollen Vor -
kriegshandel mit Spanien wiederherzustellen und mit Spa -
nien zu einem politischen Uebereinkommen , das Mittelmeer
umschließend , zu gelangen , und wenn weites die Export -
offensive, verbunden mit einer kulturellen Werbung in Nord - ,
Ost- und Südeuropa zu einem erfolgreichen Ende geführt
sei , soll schließlich eine We l t k o n s e r e n z zur Beratung
aller „Nock ausstehenden allgemeinen Probleme " einberufen
werden . Was unter den „allgemeinen Problemen " genau zu
verstehen ist , wird allerdings geflissentlich übergangen .

Im Vordergrund aller politischen Erörrerungen tn Lon-
don aber steht die Art und Weise , wie England sein Ver -
hältnis zum neuen Spanien glätten und normalisieren wird .
Wenn auch die Sprache des britischen Agenten in Burgos mit
den nationalspanischen Regierungsstellen bereits erheblich
zahmer geworden ist und man gute Mieiu zu den zusammenge¬
brochenen Hoffnungen macht, noch Bedingungen von General
Franco aushandeln zu können , so gibt doch die englische
Presse sich immer noch ungehemmten Spekulation ? i über die
Zukunft Spaniens hin . An erster Stelle steht dabei die le-
bensvolle Kultivierung des Gedankens einer sofortigen Wie -
derherstellung der Monarchie in Spanien , die daS „traditio¬
nell gute Verhältnis zwischen England und Spanien " wieder
aufleben lassen und erneuern würde " . Der „Sundaq Expreß "
erklärt dabei seinen Lesern , daß Franco nach dem Endsiege
nichts eiligeres zu tun haben werde , als den dritten Sohn
des Exkönigs Alfons XIII ., Ton Juan , auf den spanischen
Thron zu heben . Was die Verkündung der Anerkennung
im Unterhaus betrifft , so wird auch dieses amtliche öffentliche
Eingeständnis , zweieinhalb Jahre lang auf die falsche Karte
gesetzt zu haben , mit dem Mantel einer von Franco erhalte -
nen schriftlichen Versicherung umkleidet , obwohl diese Ver -
sicherung von Franco freiwillig gegeben wurde und Selbst -
Verständlichkeiten enthält , die längst bekannt waren . Das
optimistische Zukunftsbild , das da in London für das Februar -
ende an den politischen Horizont projiziert wird , hat also
alles in allem noch reichlich schemenhafte Konturen aufzu -
weisen .

Kehrt Botschafter Wilson nach Berlin zurück ?
Washington , 28 . Febr . Trotz des Todes des amerikanischen

Botschaftsrats Gilbert scheint ein« Rückkehr des in Washing -
ton weilenden Botschafters Wilson nach Berlin nickt beab -
fichtigt zu sein. Auf verschiedene Anfragen , ob Wilson nach
Berlin zurückkehre , um die Leitung der Botschaft zu über -
nehmen , erwiderte Hüll , mit Bezug auf Wilson sei nichts
Neues zu sagen . Die Botschaftsgeschäfte sollen einstweilen von
dem Konsul i» Berlin . Geist , geführt werden .

Steuererhöhung nur für höhere Einkommen
Erst von 442 RMk. auswärts - 3.4 Mtll . kinderlose Ehepaare — Juden fallen unter Steuerklasse 1

Berlin , 28. Febr . Durch Staatssekretär Reinhardt wird
uns aus Anfrage bestätigt, daß sich die Erhöhung der El«»
kommensteuer der Ledige» «ur bei denjenigen Ledigen ans -
wirken wird, die monatlich mehr als 442 RM . Loh « oder
Gehalt habe « , u «d bei de« Veranlagte «, deren Jahreseinkom -
men 4 2öv RM . übersteigt. Die Ledigen mit kleinen oder
mittlere « Einkommen erfahre« demnach durch das Ein -
kommenstener-Aenderungsgesetz keine Mehrbelastung .

Zu der neuen Steuerregelung gibt der Sachbearbeiter des
Reichsfinanzministeriums , OberregierungSrat Rogge , in der
deutschen Steuerzeitung weitere Erläuterungen . Demnach
ist die Erhöhung der Steuerbeträge für Unverheiratete bei
einem Einkommen bis 5 500 RM . geringer als ein Achtel der
bisherigen Steuersätze . Erst bei Einkommen von 6000 RM .
und darüber sind die Steuerbeträge um ein volles Achtel
höher als bisher . Der Höchstsatz der Steuergruppe 1 auf 55
v . Hundert ist bei einem Einkommen von 70 000 RM . erreicht .

In die neue Steuergruppe 2 fallen Verheiratete , aus ,
deren Ehe innerhalb von 5 Jahren ein Kind nicht hervorge -
gangen ist. Sie haben dann 40 v . H . mehr als Einkommen¬
steuer zu entrichten . Nach dem Stande vom 1. Januar 1937
gibt es in Deutschland etwa 8,4 Millionen Ehepaare

ohne Kinder . Bei reichlich der Hälfte besteht die Ehe
länger als fünf Jahre . Bon ihnen werben aber nicht alle
durch die Umänderung erfaßt , denn einmal werden nur
Ehepaare getroffen , deren Einkommen 1800 RM .
jährlich übersteigt , außerdem find für sie die niedri -

geren Sätze der Steuergruppe 3 anzuwenden , wenn sie im
Jahre 1937 nicht viel mehr als 12000 RM . Einkommen ge.
habt haben und einer der Ehegatten bis zum Ende des Iah -
res 1988 das 53 . Lebensjahr vollendet hat . Diese Ausnahme
gilt aber dann nicht, wenn das Ehepaar erst 1988 geheiratet
hat . Insgesamt wird geschätzt , daß 1,4 Millionen Ehepaare
in die neue Steuergruppe 2 fallen .

Neugeregelt ist auch die steuerliche Belastung der
Juden , die grundsätzlich nur unter die Steuergruppe 1 fal -
len . Für jüdische Kinder wird also die Steuerermäßigung
nicht gewährt . Jüdische Ehen , werden nur dann der Kinder -

ermäßigung teilhaft , wenn sie eheliche Abkömmlinge oder
Stiefkinder haben , die keine Juden sind und bei denen im

übrigen die Voraussetzungen für eine Kinderermäßigung ge-

geben sind. Das gilt also vor allem für Mischehen, bei denen
ein Elternteil rein arisch ist und die Kinder nicht der jüdischen
Religionsgemeinschaft angehören .

Lenins Witwe gestorben
Die .. dumme Gans'

, die Stalin im Wege stand ~ Der Weg einer russischen Revolutionärin

Berlin , 28. Febr . In Moskau ist am Tage nach ihrem 70.
Geburtstag Frau Krupskaja , die Witwe Lenins , ge -
storben . Sie hat in den Anfängen des roten Rußlands eine
große Rolle gespielt , war aber in den letzten Jahren ausge
schaltet und stand eigentlich dauernd mit einem Fuß im Ge -
sängnis . Sie hat den Lebensweg Lenins seit 1894 geteilt ,
ging mit ihm freiwillig nach Sibirien und folgte ihm in die
Verbannung , um dann 1917 mit ihm zurückzukehren mrd als
feine engste Mitarbeiterin aus die Entwicklung ausschlag -
gebenden Einfluß auszuüben . . Sie wußte , wie Lenin über
Stalin dachte, st« kannte das berühmte Testament Lenins ,
worin Stalin als ein kleinlicher Intrigant geschildert wird ,
öem alle Führereigenschaften fehlen . Dies « ihr « Kenntnis
hat sie nicht verschwiegen und eS dauerte daher nicht lange ,
bis sie Stalin unbequem wurde . Er mußte zunächst aber vor -

Jüdische Mordwelle als Drohung an London
32 Araber Montag vormittag gemordet

Fer « salem , 28. Febr . Kaum hat es den Anschein , als ob
die Dinge auf der Londoner Palästina -Konferenz sich nicht
so ganz im Sinne SeS Judentums entwickeln , da setzt in Pa -
lästina eine neue Welle des jüdischen BlutterrorS ein. um den
Konferenzverlauf zu beeinflussen Die Juden übersehen dabei ,
daß sie praktisch nur das Gegenteil erreichen : sie liefern da-
mit den Nachweis , daß ein Zusammenleben von Juden und
Arabern unmöglich ist.

So brachten am Montag Inden im arabischen Stadtteil
Haifas zwei Bomben zur Explosion , wodurch 24 Araber getö¬
tet und 40 schwer verwundet wurde «. Eine dritte Bombe
explodierte oh»e Schade« anzurichten. Bei der Beerdigung
dieser Opfer spielten sich furchtbare Szenen ab. Der Trauer -
zug w«rde von englischem Militär «ad von Flugzeuge « be-
«leitet .

Ein Eisenbahnzug der Strecke Jaffa - Lydda , der aus¬
schließlich von Arabern besetzt war , wurde durch einen Sa -
botageakt zum Entgleisen gebracht . Sofort nach der Ausfahrt
ans Jaffa hatten die Araber , die immer wieder nationale
Lieder sangen und Hochrufe auf den Mufti ausbrachten , den
Zug mit Fahnen und Orangenblüten geschmückt . Britisches
Militär hielt de » Zug an und ging in brutalster Weise gegen

Banditentum im Schutze engtischen Militärs
Awu .isSr -jmSunK

die Araber vo». Bei Sex Weiterfahrt stürzte der leetze
Zug v ö l l i g d i e Böschung hinunter , da die Eisen -
bahnschienen zerstört waren . Der Maschinist und zwei an -
dere Araber wurden in schwerverletztem Zustand in ein Ho-
spital eingeliefert .

Die britischen Behörden haben über die gesamt« Stadt ei»
AuSgehverbot verhängt . Auch aus Jaffa und Tel Aviv lie -
gen Nachrichten über Ermordungen von Arabern vor . fodaß
sich die bisherige Zahl der arabischen Todesopfer des Montag
vormittags auf 82 beläuft .

Bei einer Minenexplosion auf dem Wege nach Jamasin
wurden zwei Araber verwundet . Ein ähnlicher Anschlag wurde
aus der Straße Fajje —Kasrsurkin verübt . Ein Araber wurde
verletzt . Zwei Minen gingen bei Fetahtiqva . zwei weitere
Minen in der Nahe der deutschen Siedlung Sarona hoch.
Opfer waren jedoch nicht zu verzeichnen . Unweit des . jüdi -
schen Elektrizitätswerkes Rutenberg in Tel - Aviv wurden
zwei Araber schwer verletzt aufgefunden . In dem jüdischen
Mischorem -Biertel von Jerusalem gab ein Jude elf Schüsse
auf einen Araberomnibus ab . Ein im Machnehjehuda -Vier -
tel von Jerusalem durch Schüsse, die ein Jude abgab , ver -
letzter Araber ist gestorben .

Polin un» die Politik der Achse
Die Bez ' ehungen zum Reich , die Donauraum Zrage , Kolonien und italienisch-französischer Konflikt

DrablBcIdai ; unseres ständigen Vertreterl
eh. Rom , 28. Febr . Wie das halbamtliche „Giornale

d 'Jtalta * berichtet , sind bei der entscheidenden Aussprache zwi-

schen dem polnischen und dem italienischen Außen -

in in ist ex drei Themen erörtert worden : 1. Die Beziehun -

gen zu Deutschland . 2. die politische und wirtschaftliche Neu -

ordnung des Donauraumes und 8. die Frage eines neuen

Gleichgewichts und deS Friedens in Europa , das heißt die

Erörterung der deutschen Kolontalforderungen und der ita -

lienischen Ansprüche , die infolge der Haltung Frankreichs die

Form eines latenten italienisch - französischen Konfliktes ange -

uommen haben .
Gayda bemerkt dazu , Saß die politische und militärische ,

soziale und kulturelle Zusammenarbeit mit Deutsch -
land Sie Grundlage der italienischen Außen -
politik ist und daß jede politische Tätigkeit Italiens nach
einer anderen Richtung notwendigerweise mit der Achse in
Uebereinstimmung sein muß . Die italicnisch -poluischen Be -

ziehungen werden also um so enger und fruchtbarer sein, je
enger die polnischen Beziehungen zu Deutschland sind und
umgekehrt . Bon hieraus ergibt sich also auch die inhaltliche
Erläuterung des unter Zweitens genannten Gesprächsthemas .

„Es ist kein Zweifel , daß nur aus einer freien und freimüti -

gen Zusammenarbeit der Donau st aaten mit den
drei angrenzenden Großmächten , die ihrerseits ihre gegenseiti -

gen politischen und wirtschaftlichen Interessen anerkenne »
müssen, eine neue feste und friedliche Ordnung dieses wichtigen
europäischen Gebietes hervorgehen !« * ."

Was das dritte Thema anlangt , so wird im „Giornale
d 'Jtalia " offen erklärt : „Polen ist der Verbündete Frankreichs
und ein Freund Italiens . In welcher Haltung wird der neue
Konflikt , der Auffassungen und Haltung der sich zwischen Ita -
lien und Frankreich , zwischen Deutschland und den westlichen

Gut rauchen ist
besser und bekommt

am besten !
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Großmächten ankündigt , Polen finden ?" „Natürlich erwartet
man auf dies« Frage keine unmittelbare Antwort , keine kon -
kreten Formulierungen oder gar Verpflichtungen ? denn cS
handelt sich nur darum , die Ansichten und Haltungen zu ken-
nen , ohne die Zukunft vorwegzunehmen , die sich noch immer
einer genauen Voraussicht entzieht ."

sichtig sein , denn die Krupskaja genoß bei den alten Koimnu -

nisten unter dem Ehrennamen „die Witwe der Revolution "

großes Ansehen . Aber trotzdem verstand es Stalin , sie kalt

zu stellen. Er drohte ihr einfach , daß er « ine andere Frau
zur Witwe Lenins ernennen werde , wenn sie ihm weiterhin
Unbequemlichkeiten mache . So ist ihre politische Rolle eigent¬
lich seit dem Tode Lenins im Jahre 1924 ausgespielt . Sic

hielt ihm damals noch selbst die Grabrede , aber als es hart

auf hart ging , hatte sie doch nicht d«n Mut , sich den V« rsol -

gungen Stalins auszusetzen , der sie schmucklos eine dumme
Gans nannte . Sie kroch zu Kreuze , um wenigstens ihr
bißchen Leben zu r« tten und dürft « , argwöhnisch von der

GPU . bewacht in aller Stille weiter vegetieren . Aber «S
würde niemand überraschen , später einmal zu erfahren , daß

trotzdem bei ihrem Tode etwas nachgeholfen worden ist.

Die französisch - svanische Vereinbarung
Paris , 28 . Febr . Am Montag abend wurde in Paris der

Wortlaut des zu gleicher Zeit von der französischen Regie -

rung in Paris und der nationalspanischen Regierung in- Bnr -

gos veröffentlichten Kommuniquees bekannt gegeben :
„Die Meinungsaustausche , die in BurgoS in einer Atmo¬

sphäre größter Herzlichkeit zwischen dem nationalspanischen
AußenministerJordana und - Senator Leon Bvravd .. dem

außerordentlichen Delegierten der französischen Regierung ,
stattfanden , haben beiden Regierungen erlaubt , zu einem Ab-

kommen zu gelangen über die Fragen , die sie interessieren .
Die französische Regierung hat infolgedessen erklärt , daß sie
geneigt sei , der nationalen Regierung die Rückkehr der Gü «

ter , die der spanischen Nation gehören , nach Spanien zu er«

leichtern . Die beiden Regierungen haben ihren gemeinsame «
Willen bekundet , zwischen sich freundschaftliche und gutnach¬
barliche Beziehungen zu errichten ".

Deutsch-polnische Besprechungen in Berlin
Berli « , 28. Febr . Wie bereits mitgeteilt worden ist. hat

der Reichsminister d«s Auswärtigen von Ribbentrop anläßlich
seines Staatsbesuches Ende vorigen Monats mit dem pol -

Nischen Außenminister Oberst Beck vereinbart , Fragen der Be -

Handlung der beiderseitigen Bolkßgritppen alsbald zum
Gegenstand besondere Besprechungen zwischen Vertretern der

deutschen und der polnischen Regierung zu machen. Diese Be -

sprechungen wurden gestern in Berlin durch den Staats -

sekretär des Auswärtigen , Freiherrn von Weizsäcker, eröffnet .

Vierlots Regierung schon wieder gescheitert
Brüssel . 23 . Febr . Die Regierung Pierlot , die erst am

Dienstag vergangener Woche nach einer langwierigen Mini -
sterkrise

'
zustande kam . ist am Montag wieder zurückgetreten .

Das Kabinett ist an der Haltung der sozialdemokratischen Mi -
nister gescheitert , die in einem Ministerrat am Montag nach -
mittag erklärten , daß sie ihre Mitarbeit in der Regierung
wegen des Widerspruchs der Partei gegen die geplante Spro-
zentige Gehälterkürzung nicht mehr fortsetzen könnten .

LSA interveniert zugunsten der Juden
Loudou , 28 . Febr . Der Botschafter der Vereinigten Staa -

ten in London , Kennedy , suchte am Montag den britischen
Außenminister Lord Halifax auf und ersuchte diesen um die
Mitteilung von Einzelheiten deS neuen Palästina -Planes .
Kennedy hat dabei daraus hingewiesen , daß eine erhebliche
Beschränkung der jüdischen Einwanderung nach Palästina und
eine Abänderung des britischen Mandats eine „katastrophale
Wirkung auf die öffentliche Meinung in Amerika " haben
idürde .

England und die Vereinigten Staaten sind bekanntlich im
Jahre 1f)84 in « in«m Abkommen übereingekommen , daß in
den Bestimmungen des Palästina -Mandats keine Aenderun -
gen ohne Zustimmung der Vereinigten Staaten vorgenommen
werden .

Lord Londonderry wird am S. März eine Reise nach
Schweden antreten .

Zwei jüdische Millionäre in Hamburg , die 71 resp.
70 Jahre alt sind, wurden wegen Rassenschande ver -
hastet .
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Dr. Tun Metger. Truck und Zierlag BadilSe Presse . MreNimark -Triickerek
den Anzeigenteil : isranz »atliol : alle in Karlsruhe Berliner Schriftleittina:
und Verlag Kmbv, . Karlsruhe i . B Verlagsleiiung Arthur Peil« . TA.
l . 1US9. über 28 500 , davon Stadl- und Landau»aabe 23696 ; BezirksauSgad «
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Badische Presse
55 . Jahrgang

Nummer 59 / Seife 3

Dienstag , 28 . Februar

Der Schatz von Panama
Von Peter Marius Zell

Das Lagerfeuer knisterte . Es ließ einen graublauen dün¬
nen Rauch fast kerzengerade in die tropische Nacht emporstei¬
gen . Es hob sich hell vom dunklen Hintergrund des wilden ,
finsteren Wäldes ab , oer mit seiner Undnrchdringlichkeit vor
den drei Männern lag . Zwei von ihnen schliefen. Sie hatten
den Kopf in den Armen vergraben . Ter dritte , Hill , ein
tunger Deutscher , mit schmalem Gesicht und hellen Haaren ,
wachte.

Hill seufzte. Er stützte sich in seiner sitzenden Stellung auf
tas Gewehr . Er warf einen etwas müden Blick um sich.

Bratt fuhr aus dem Schlafe auf :
„Laß doch dein Stöhnen , Hill . Ich kann nicht schlafen,

wenn ich immer dein Seufzen höre ."
Tennescu drehte sich um :
„Kinder ! Es kann ja ohnehin keiner schlafen . Und stöhnen

tun wir auch im Traum . Wozu diese Quälerei ? Bleiben wir
lieber wach und sprechen unsere Gedanken aus . Das ist besser,
als sich im Halbschlaf zu quälen ."

Hill verteidigte sich :
„Ich soll geseufzt haben ? Ich weiß es nicht !"

„Das ist es eben . Wir wissen schon nicht mehr , wenn wir
heulen . Wir wollen zurück und finden nicht den Mut , es aus -
zusprechen ."

Tennescu lachte dumpf : „Zurück ! Unser Geld hat die Re -
gierung . Meinst du , sie gibt es wieder heraus , wenn wir ihr
den lumpigen Boden in dieser Hölle wieder anbieten ?"

Bratt kaute auf feiner leeren Pfeife .
„Auslachen werden sie uns ."

Hill stand auf : „Wir werden morgen unser Land abstecken
und dann mit dem Roden beginnen ."

„Und uns nach vier Wochen gegenseitig beerdigt haben . . ."

Hill ging hin und her : „Eine verteufelte Sache . Man hat
sich das einfacher vorgestellt . Wir haben nicht die Mittel , um
den Boden richtig zu beackern. Man hätte uns das sagen
sollen .

"
„Ho ! Mein Lieber ! Wenn wir die Ansprüche der Indios

hätten , wenn wir von einer Handvoll Erde leben könnten ,
nur um den Magen zu füllen , falls er sich zu knurren er -
lauben sollte, dann wären wir richtig am Platze ."

„Wir haben schließlich alles angefaßt , was uns in den Weg
kam , warum sollten wir jetzt versagen ? Wir haben es ja auch
im voraus gewußt , daß es hart kommen würde . Sollen wir
jetzt verzweifeln , wo wir noch nicht begonnen haben ? Wir
müssen erst einmal den ersten Spatenstich getan haben ."

„Du redest wie von der Kanzel , Hill ."

„Ich meine es ehrlich ."

„Warum seufzest du denn so ?"

„Das hatte wohl einen anderen Grund . Mir geht da eine
Klausel nicht aus dem Kopse, die wir mit unterschrieben
haben , als wir das Land von d« Regierung pachteten ."

„Welche Klausel ? Ich habe einfach unterschrieben ."

„Da stand , daß wir von allen Funden nur die Hälfte zu
beanspruchen hätten und die andere Hälfte an die Regierung
abzuliefern haben ."

„Was für Funde ?"^
„Das frage ich mich auch ."

Tennescu . der bisher kaum an dem Gespräch beteiligt ge -

wesen war , wurde mit einem Male ganz wach . „Ich habe
auch schon daran gedacht. Vielleicht gibt es hier noch Ber -

stecke aus der Zeit der Eroberung durch die Spanier ."

„Gold soll es sogar in den Flüssen hier geben ."

Hill meinte : „Aber die Ausbeute lohnt sich nicht. Ich
glaube , das Gold liegt mehr im Anbau von Reis , Mais ,
Kaffee , Kakao und Zucker."

Tennescu und Batt lachten :

„Siehst du schon unsere Lagerhäuser hier ?" Er deutete auf
die nahe Dschungel . „Nein , es war ein Unsinn . Wir halten
es nicht durch . Besser wir gehen morgen wieder zurück, und
lieber ohne Geld unter Menschen, als hier in der Höll«
roden .

" N
Hill ließ wieder Zweige im Feuer zerprasseln . Sein Ge-

ficht nahm einen gespannten Ausdruck an . Seine von An -

strengung zerfurchten Züge wurden härter :

„Ich bleibe . Ich werde morgen beginnen !"

Das waren die letzten Wort « , die gefprochen wurden in

dieser Nacht . Die Männer kämpften gegen die schwüle Wärme ,
die wie mit Giftzungen aus dem Urwald an ihnen leckte und

den Schweiß im Stilliegen aus den Poren trieb .

Die giftigen Dünste des modernden Sumpfes verwirrten

ihre Gedanken . Sie sahen sich bald daheim im Elternhaus .
Tann wieder durchlebten sie erschauernd und würgend die

Ereignisse , die sie an die Bordschwelle des Lebens bis nach

hier in die
'
wüsteste Einsamkeit verdammt hatten . Sie hatten

sich alle drei gesunden . Sie wollten ein neues Leben beginnen .

Sie hatten keine Verbrechen bedangen . Sie hatten nur das

Unglück gehabt , nicht in die Maschinerie des Handels und

Wandels hineinzufinden .
Der Morgen stieg gelb und fahl aus dem feuchten Grund .

Schon im Aufgehen sandte die Tonne ihre mörderischen Pfeile

herab . Die zerfetzten Anzüge dampften von der Feuchtigkeit ,
die verdunstete . Wie ein Eisenring lag es um die Köpfe.

Bratt und Tennescu packten ihre Sachen . Sie sagten nichts .

Sie waren entschlossen, sich auf den Heimweg zu machen. Es

war soviel im Leben schief gegangen . Es kam auf einmal

mehr oder weniger nicht mehr an . Hill achtete ihrer nicht,

obwohl er alle? genau bemerkte . Er steckte den Spaten tief

in die Erde und begann das modernde , morsche Holz der

oberen Schicht umzudrehen . Er warf einen langen geraden

Streifen auf .
Bratt wandte fi<6 um : ..Was machst du denn do , Hill ?"

Hill wischte sich die Stirn . Er stützte sich auf den Svaten

und sah die beiden Kameraden aus hellen , „ iversickitlichen

Augen an : . Ich ft " * * mir mein Terrain ab , Ab dieser Gren ? ''

hier da « aefiört dir , « r <**t . und du , Tennes - u . nimm doch

den Streiken am W * " ,e lüvcH "

gr sagte es so selbstverständlich . Tie beiden anderen sahen

fich an . Sie zögerten .

Hill fuhr fort : „Kinder , fangt an ! Verrecken kann man
hier und überall in der Welt . Aber man mutz irgendwo in
der Welt auch einmal anfangen . Ich Hab es satt , zu vaga -
bundieren . Ich bleibe , und wenn ich auf dieser Stelle zum
Kuckuck gehe.

"

Bratt und Tennescu warfen sich wieder einen Blick zu.
Dann nahmen sie die Bündel von den Schultern .

Sie machten den Spaten frei und begannen dort , wo Hill
angefangen hatte , ihre Streifen aufzuwerfen . Sie teilten
die Fläche von da aus in drei Teile . Schweigend , keuchend
und triefend verrichteten sie die Arbeit . Nach einer Weile
sagte Tennescu :

„Wir haben das Glück, statt auf Ackerboden auf einem
breiten Fels gelandet zu sein. Hier wird nichts wachsen. Ter
Spaten geht kaum einen Meter tief .

Hill richtete sich auf . „Das habe ich auch festgestellt, — aber
so ein grotzer Fels hier im Boden , das ist doch fast unmög -

lich ."
Bratt schaute auf . „Bei mir geht es so tief , wie ich will .

Laßt einmal sehen."

Eine ganze Weile gruben die Männer . Immer wieder
sackte die Modererde über dem Gestein in der Tiefe zusam-
men . Immer wieder ergossen sich giftige Ströme von Sumpf -

wasser in das Erdloch .
Sie waren am nächsten und am übernächsten Tage kaum

weitergekommen . Immer wieder prallte der Spaten klingend
von dem unterirdischen Stein ab . Sie waren dem Wahnsinn
nahe . Sie schalten Hill nicht , der sie gelockt hatte , zu bleiben .
Sie wühlten sich mit gekrümmten Rücken tiefer in die Erde ,
die sie gepachtet hatten , um zu sehen, wie sie den Stein her -

ausbekommen konnten , der nichts unter dem zukünftigen Acker

zu suchen hatte . Tas Fieber kroch in ihre Adern . Die Zunge
dörrte aus . Sie klebte bleischwer am Gaumen . Aber sie arbei -
teten weiter . Plötzlich stieß Hill einen Schrei aus .

„Die Steine sind behauen ! Sie sind gemauert !"

Keuchend suchten die beiden anderen mit den Händen . Dann
verdoppelten sie die Anstrengungen . Sie trieben den Meißel
in den Stein , und dann brach unter ihnen ein Gewölbe zu -

sammen und hätte sie fast in die Tiefe gerissen . Als sie sich
den Weg nach unten gebahnt hatten , befanden sie sich in einem
unterirdischen Kanal . Barren leuchteten ihnen entgegen . Sie
waren aus Gold und trugen den Siegel der altspanischen
Krone .

Bratt eilte zurück. Die Regierung entsandte Flugzeuge .
Man barg sechzig Zentner Gold in einhundertzwanzig Barren .

Tennescu , Bratt und Hill erhielten die Hülste davon .
Das reichte , um ein neues Leben aufzubauen : und als sich
die beiden Kameraden bei Hill bedanken wollten , weil er sie
bewogen hatte , den Spaten zu ergreifen , statt umzukehren
und aufzugeben , sagte Hill nur lächelnd :

„Es ist eine alte Weisheit . Sie stammt nicht von mir .
Man muß nur immer anfangen ! Darin liegt der Segen .

"

Ĥerrlich erfrischend

gründlich reinigend und dabei doch
den Zahnschmelz schonend ! — —
Stoße Zube 40 *P/ ., kleine Zube 25 W.
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Aegyptens vierbeiniger Detektiv
Die Unterwelt zittert vor „Kapitän Hall " — Deutscher Schäferhund hilft dem Polizeichef von Kairo

„Kapitän Hall " heißt Aegyptens erfolgreichster De -
tektiv , der in kürzester Zeit sechs Morde aufgeklärt und ihre
Urheber der verdienten Strafe zugeführt hat . „ Kapitän
Hall " ist der Schrecken der Unterwelt , sein jüngster Erfolg
hat seinen Ruhm ins Ungemessene wachsen lassen und mag
den Anlaß geben , daß manches geplante Verbrechen unbegan -

gen bleibt . Dabei ist „Kapitän Hall " keineswegs ein mensch -
liches Wesen , sondern ein wohldressierter , prächtiger
deutscher Schäferhund , den sich Thomas Ruffel
Pascha , der energische Polizeichef von Kairo , vor zwei Jahren
aus Deutschland kommen ließ .

Seitdem hat der vierbeinige Kriminalist wahre Wunder
vollbracht . Menschliche Detektive vermochten die ägyptischen
Unterweltskreise , Raubmörder , Banditen und Rauschgift -
Händler von ihrer dunklen Tätigkeit - nicht abzuschrecken .
Aber ein Hund , der Verbrecher zu Strecke bringt — das war
etwas Neues für sie , gegen das man nicht ankämpfen konnte .
„Kapitän Hall " ist nicht nur ein unfehlbarer Spurensucher ,
der , wie sein jüngster Fall zeigte , selbst in der Wüste seine
Fährte nicht verliert , er ist auch bei Verhören zugegen , und
wenn er seine starken Pfoten auf die Schulter eines Verdäch-
tigen legt , dann verliert selbst der hartnäckigste Sünder den
Mut und legt das Geständnis ab , das er einem menschlichen
Ausfrager schuldig geblieben wäre .

Kürzlich brachte „Kapitän Hall " einen Juwelendieb zur
Strecke , der einer wohlhabenden Aegypterin Schmuck im
Werte von 2500 Pfund geraubt hatte . Kurz darauf nahm er
3g Stunden nach der Tat den Geruch einer eisernen Regen -
rinne auf , an der drei Männer emporgeklettert waren , um
einen griechischen Fleischer in Alt Kairo zu ermorden . Am

nächsten Morgen holte der Hund die drei Täter bei einem

Gefangenenappell unter Hunderten heraus . Man hatte sis
als der Tat verdächtig verhaftet und erhielt nun von „Kapitän
Hall " die Bestätigung , daß sie den Mord begangen hatten . Die
Glanztat des vierbeinigen Sherlock Holmes aber ist sein jüng -
ster Erfolg . Er klärte einen geheimnisvollen Mord auf , dem
Gouda , dem vertrauten Diener und Waffenträger des
Polizeichefs Rüssel Pascha , unlängst zum Opfer fiel.

Sir und Lady Ruffel befanden sich in Esbit Hashis , am
Rande der Wüste Fayoum , auf der Schnepsenjaad . Gouda
sollte sie im Hause eines Freundes , wo sie speisten, abholen .
Er erschien nicht ? so sehr man auch nach ihm suchte , der treue
Diener blieb verschwunden . Rüssel Pascha ließ aus Kairo
„Kapitän Hall " und 60 Polizeibeamte kommen. Der Hund
begab sich sogleich auf die Suche . Er folgte einer Spur von
drei Männern und einem Esel fünf Meilen weit in die
Wüste hinein bis zum Tempel Medinet Maadi . Schon unter -
wegs stellte man fest , daß einer der drei Männer hinkte und
daß der Esel mit einer Last beladen war . Unweit des Tempels
blieb „Kapitän Hall " stehen und begann im Sande zu schar -
ren . Man grub , ermuntert von dem bellenden Hund , ein
Loch in den Sand und fand die Leiche des getöteten Gouda ,
die von feinen Mördern hierher transportiert worden war .
Man setzte die Nase des Hundes auf die Spur der drei Männer
und bedeutete ihm , sie weiterzuversolgen . Nach kurzem Zögern
setzte „Kapitän Hall " seinen Weg durch die Wüste fort und
blieb nach weiteren drei Meilen plötzlich vor einem Häuschen
stehen, durch lautes Bellen zum Eintreten auffordernd . Man
fand den Esel und die drei Männer , von denen einer in der
Tat stark hinkte . Der Polizeihund hatte die Mörder , deren
Motive allerdings noch ungeklärt sind, mitten in der Wüste
zur Strecke gebracht .

Eine brücke wird versteigert
Eine Zeremonie , die alle fünf Jahre stattfindet - Das Kraftfahrzeug brachte den Aktionären Gewinn

Viele hundert Interessenten hatten sich dieser Tage zu der
in der englischen Stadt Langport stattfindenden V erst ei -
gernng einer Brücke eingefunden . Es handelte sich
um die Burrow - Brücke , die aus der wichtigen Berkehrsstraße
Taunton —Glastonbury liegt . Große Bilder dieses Bauwerks
schmückten zusammen mit Zahlentabellen und Statistiken den
Auktionssaal , in dem die ungewöhnliche Versteigerung statt -
fand .

Was in aller Welt , so wird man fragen , soll man denn
mit einer mehr als hundert Jahre alten Brücke ansangen ?
Gibt es denn in England Leute , die Brücken sammeln ? Nun ,
die Burrow -Brücke bietet jedem , der sie besitzt , eine gesicherte
Existenz . Seit 1824 wird sie pünktlich alle fünf Jahre unter
stets gleich bleibenden Zeremonien versteigert . Es ist ein
Kapitel typisches England , das sich hier abspielt . Es geht
um den Brückenzoll , den der jeweilige Inhaber der
Brücke laut Parlamentsbeschluß aus dem Jahre 1824 erheben
dars . Tie Vorgeschichte dieser geradezu mittelalterlich an -
mutenden Einrichtung ist die, daß sich vor 120 Jahren dir
Bauern darüber beschwerten , ihr Vieh nicht von Taunton
nach Glastonburn treiben - zu können , da es keine Brücke über
den Burroiv gab .

Tie Behörden weigerten sich , die Mittel für eine solche
Brücke aufzubringen . So taten sich die Bauern zusammen
nnd errichteten die Brücke auf ihre Kosten. Ta sie aber ihre
dasür aufgewendeten Ersparnisse zurückhaben wollten , trafen
sie die Bestimmung , daß jedes Fahrzeug , das die Brücke be-
nütze, einen Zoll bezahlen müsse . Tas Parlament sichern
ihnen diese Rechte sür alle Zeiten zu . Gleichwohl kamen viele
Jahrzehnte lang i>ie Unternehmer , die für jeweils S Jahre
den Brückenzoll auf dem Wege der Versteigerung pachteten
kaum aus ihre Kosten . Denn die Pferdefuhrwerke zogen es
in einer Zeit , da das Wort „Tempo " noch nicht erkunden war
vor , einen Uimveg zu machen. Und so verzinsten sich auch die
Brücken - Anteilschein « nicht, die sich im Besitze der

Bauernfamilien befanden . Erst viele Generationen später
entpuppten sich diese in vergessenen Truhen liegenden Anteil -
scheine plötzlich als erhebliche Vermögenswerte — als das
Kraftfahrzeug seinen Siegeszug antrat .

Jeder Kraftfahrer muß an der Burrow -Brücke seinen Obo -
lus entrichten . Heute sind es täglich viele hundert Wagen ,
die sich hier sammeln , um den Brückenzoll zu bezahlen . So
sebr die Automobilisten auch schimpfen — das Parlament hat
1824 den Zoll für gutgeheißen , und es wäre eine Versündi -
gung an der „heiligen Tradition "

, wollte man ihn heute ab-
schaffen . Mag der Verkehr noch so gehemmt werden durch
diese Einrichtung , sie bleibt bestehen. Wer auf dem Wege
der Versteigerung die Burrowbrücke kür fünf Jahre erwirbt ,
muß dafür mindestens 40000 Mark jährlich bezahlen .
Tiefe Summe verteilt sich auf die 80 Aktionäre der Brücke,
die auf Grund von mehr als 100 Jahre alten Abmachungen
anf diese Weise eine Lebensrente beziehen . Für Instand -
setzuugsarbeiten ist der jeiveilige Eigentümer verantwortlich .

Tas erste Gebot bei der Versteigerung , bei der noch die -
selbe alte Sanduhr sür das Abzählen „Zum ersten — zum
zweiten —" verwendet wird , die man bereits 1824 bei der
erstmaligen Auktion in Gebrauch nahm , dars nicht unter
40 000 Mark liegen . Und da die fortschreitende Motorisierung
eine ständige Einnahmesteigerung mit sich bringt , reiben sich
die Brückenaktionäre die Hände , denn auch ihre Einkünst «
wachsen von Jahr zu Jahr . Mr . H . I . Webb, der nun Sie
Brückenrechte bis 1944 ersteigert hat , trug mit einem Gebot
von 47 000 Mark Jahrespacht den Sieg davon .

„ Las unitcriliche Herz " kiinsllerisch wertvoll . Der Veit -Harlan -Film der
Tcbis „ Das unsterbliche Herz " ist Mit dem Prädilal „ künstlerisch wertvoll "

ausgezeichnet worden .

Ein neuer Wiltv -Forft -Film . Am 25, Februar begannen in den Sieoe -
>ing -?l ' elier » ' i die Vliif mimen s » öcm nenn * Sill# -.v;-rit . ,> ilm der
Bavaria . „ Ich bin Sebastian Ott ". In diesem Film spielt Willy Forst
eine Doppelrolle
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Als auch öie Arbeiter das Haus verließen , grüßten sie
freundlich zu dem Knecht hinüber . Nur Alois drückte sich
scheu und verbost vorbei . Der Blick, mit dem Martin ihn
fixierte , war einfach nicht zu ertragen .

,LVas hast du denn ?" fragte einer der Arbeiter . „Warum
sagst öu denn nicht guten Morgen , wie sich

's gehört .
"

„Meine Ruhe möcht' ich "
, antwortete der Alois . „Steckdeine Nase in den eigenen Dreck !" — Der Arbeiter erwiderte

nichts , sonderte sich aber von Alois ab und ging ganz vorn
zu den beiden anderen Kameraden . Alois blieb allein .Martin kam von dem Gedanken nicht los . daß er unrechtgehandelt und mit einem Dieb gemeinsame Sache gemachthabe . Hätte er nicht Angst vor diesem Burschen gehabt , hätteer ihn windelweich geprügelt und aus dem Haus gefeuert :es war ihm klar , daß man mit solchem Lumpen kein langes
Federlesen machte.

Was aber hatte er statt dessen getan ?
Die Monika hatte er belogen ? leise geredet hatte er . Und

wieder kam ihm der Gedanke , den Hos zu verlassen und
irgendwo Einstand zu suchen. Und wieder verwarf er diesenGedanken .

Er hörte die Monika singen und sah ein , daft es für ihnkeinen Ausweg gab , der sich freiwillig beschreiten ließ . Er
konnte nichts anderes tun , als die Dinge an sich herankom -
men zu lassen. Ja , er hoffte sogar , daß dann alles gar nicht
so schlimm für ihn ausgehen würj >e . Am Abend faß man
beim Essen um öen langen Küchentisch. Auch diesmal warenSie Arbeiter dabei . Sie wurden vom ersten Tage an des
Abends gegen eine mäßige Entschädigung von der Brand -
hoserin verköstigt . Das war billiger , und sie brauchten nicht
auch noch im Wirtshaus herumzuhocken .

Alois fiel gierig über die erste Schüssel her . Er machtedas immer so. Niemand hatte es ihm bisher verwiesen .
Martin schaute erst stumm zu, und auf einmal empfand er
einen Widerwillen gegen Siefen Menschen , der fast körperlich
schmerzte und mächtig zur Entladung drängte . Er war selbst
überrascht , ja , beinahe erschrocken, als er sich reden hörte :
„Wirst du heute auch wieder nicht satt , du Vielfraß ?"

,Marum ?" fragte die Branöhoferin . „Ist am Ende bei
mir schon einmal einer hungrig vom Tisch aufgestanden ?"

[awi&Eßüitccuif-
„Der Alois schon . Er sagt 's wenigstens . Gar nicht schlafenkann er vor lauter Hunger , hat er gesagt ."
„Was ? Das hat der gesagt ? Fa , warum frißt er denndann bei uns , wenn ihm 's Essen nicht behagt ? Meinetwegenkann er ganz woanders essen , wir brauchen ihn hier nicht.Bon mir aus kann er überhaupt hingehen , wohin er mag .Auf solche wie den Hab ' ich noch nie Wert gelegt ."
„Das schon gleich gar nicht" , brauste Martin auf , „und

wenn 's ihm nicht paßt , dann soll er schauen, daß er zumTeufel kommt . Und je schneller er das tut , desto besserwär 's für ihn . So einer bringt nur Unfrieden ins Haus ."
Alois schaute Martin böse an . Dann sagt er : „Du hast''ja allen Grund , da mitzuschimpsen , du Zigeuner ! Aber gelt ,damals , wie wir in München zusammen . . "
Er sprach nicht weiter .
Martin sprang auf und ging auf ihn los . Sein Gesichtwar weiß , die Augen blickten irre . Niemand rührte sich vom

Fleck, niemand wagte , ihm entgegenzutreten .
„Raus mit dir !" brüllte Martin . Alois wollte etwas «nt -

gegnen .
„Maul halten , sag' ich ! Raus !" — Und als Alois nochimmer zögerte , packte ihn Martin und warf ihn aus dem

Hause . Dan « ging «r wieder in die Küche zurück und setzte
sich auf seinen Platz .

Einer der Arbeiter meinte : „Er ist ja ein ekelhafter Kerl ,der Alois . Aber deswegen hättest du doch nicht so grob zuihm zu sein brauchen ."
„Warum ?" drohte Martin . „Paßt 's dir am Ende nicht?"
„So reg dich doch nicht unnütz auf , Martin . Uns tut 's ,weiß Gott , nicht leid , wenn wir öen Kerl los sind. Aber das

mußt öu doch selber zugeben , öaß eigentlich gar kein Grund
öasür da war , daß du ihn gleich aus dem Haufe rauswarfest .
Schließlich hat er ja nichts angestellt ."

„Das weiß ich besser." — Damit war das erledigt . Nie -
manö sprach mehr darüber . Man atz weiter .Es verging eine ganze Weile , bis die Monika von ihrer
Schüssel auf unö zu Martin hinüberblickte . Ihr Gesicht war
undurchdringlich , ihre Stimme klang hart : „Was geschehen
ist , ist geschehen. Daran soll jetzt nichts mehr geändert wer -
den . Aber das merkst dir : hier im Hause wirft der Knecht
jemand nur dann raus , wenn 's ihm von der Herrschaft be -
fohlen wird und nicht, wenn 's ihm selber grad besonders

gelegen kommt . Verstehen wir uns , Martin ?" — Marti »blieb die Antwort schuldig. Er blickte , ohne weiter zu essen,tief in seine Schüssel. Monika aber verließ die Küche unbging in ihr Zimmer . Tort setzte sie sich aufs Bert undweinte .
Alois erhob sich.
„Meinst am Ende gar , du könntest mir das Maul ver »

stopfen , wenn du saugrob wirst ?" schimpfte er hinter Marti »her , der ihm keine Beachtung mehr geschenkt und die Haus ,tür hinter sich zugeworfen hatte . „Aber da hast du dich schwer
verrechnet , mein Lieber . Jetzt sollen die grad erst recht er-
fahren , was du für einer bist."

Er fuhr reinigend über feine Kleider , obgleich das nichtnötig gewesen wäre Denn sein Anzug war von der Arbeitam Fluß so mitgenommen , daß der Hinauswurf ihn nicht
noch mehr beschmutzen konnte .

Seine Hand war aufgeschrammt . Sie blutete . Vor dem
Haus floß ein Brunnen . Alois wusch darin die Wunde . Es
brannte , stillte aber das Bluten nicht. Dann entfernte er
sich vom Hof und überlegte .

Es war ihm nämlich durchaus nicht klar , wohin er sich
jetzt wenden sollte . Ins Haus zurück und bei der Bäuerin
um gutes Wetter anzuhalten , das mochte er auf keinen Fall ?denn er scheute die Fäuste Martins , mit denen er dort auf
jeden Fall früher oder später Bekanntschaft machen würde .

Aber wohin ?
Die Zimmer waren rar geworden im Dorf , seit die Ar -

beiter gekommen waren . In jedem Haus wohnten vier und
noch mehr Arbeiter . Die vorhandenen Betten hatten nicht
annähernd ausgereicht , man lhtte Baracken errichten müssen.Wenn er im Dorf nickts fand , würde er in eine solche Baracke
übersiedeln müssen . Sie waren zwar freundlich und sauber ,aber Alois scheute sie. Dort gab 's Zimmerdienst , dort mußte
er fein Bett selbst machen , mutzte den Boden selbst kehren
und wischen . Ein solcher Betrieb erinnerte ihn zu sehr an ?
Militär , deshalb ging er ihm aus dem Wege , wie allem , was
Zucht unö Ordnung verlangte . Das Barackenwohnen war
also nichts für Alois .

Mißgelaunt und - mit schmerzenden Glieöeru schlenderte
er öurchs Dorf . Er mußte an Berti vorbei , der plauöernd
inmitten einer Gruppe junger Leute stand.

Dem Alois kam ein guter Geöanke . Ob er sein Glück
nicht beim Berti versuchen sollte ? Der konnte öen Martin
nicht ausstehen , öas hatte er längst gemerkt . Der Einfall
schien ihm nicht schlecht zu sein, im Gegenteil geradezu
glänzend .

Langsam ging er weiter , sich öann unö wann umwendend ,
um zu sehen, oh sich der Bertl nicht endlich verabschieden
würde .

Aber der ließ sich Zeit .
(Fortsetzung folgt .)

Plötzlich iind unerwartet entschlief gestern abend im 77. Lebens¬
jahr mein inniggeliebter Mann und treuer Lebenskamerad , unser
treusorgender Vater , Schwiegervater , Großvater , Bruder

Erich Schulz
" Geheimer Kriegsrai , Obermililärinlendanlurral a. D.
Karlsruhe, Dortmund , Berlin, 27 . Februar 1939.
Hflbsdistraße 7.

In tiefem Leid:
Elisabeth Schulz , geb . Henrici
Günther Schulz
Anny Schulz , geb . Ocken
Hans Schulz, Oberst a. D.

Die Einäscherung findet statt am 1 . März 1939, 11 Uhr vormittags ,im Krematorium.

nach Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Karlsruhe , den 22 . Februar 1939.
Amtsgericht 9 8.

Swangs -Lerstelger »« »
TIenStag , den 28. Fedruar 1939

« in 14 Uhr»
werde ich In Karlsruhe Im Pfandlokal ,
Herrenstraße 45a, gegen bare Zahlungim Vollstreckungsweg - öffentlich dev
steigern :

Wersch . MSSelstücke, 1 Nähmaschine ,
1 Klavier , 1 Schreibtisch mit Roll
ladenverschluß , l Rollaktenschrank , I
Vergoldervresse mit elektr. Anschluß , 1
Hobelmaschine, 1 Kreissäge , Putzschränk-
chen u . a. m.

Ferner voraussichtlich bestimmt :
l Schreibtisch, dunkel eichen, l Glas ,
schrank, 1 runder Tisch , 2 Armlehn -
sessel , 2 Peddigttsche , I Blumen ,
ständer , t el. Hängelampe , 11 Vogel '
käsige aus Draht ( neu ) .

Karlsruhe , den 25. Februar 19Z9.
Höger , Gerichtsvollzieher .

Sterbefälle inKarlsruhe
24. Februar 1989 :

Katharina Raneubühler geb. Wivsler . Eöesrau . 67 ft.Johann Hörth. Hilfsarbeiter . Witwer , 80 IabveBerthold Schieck, Lock .- ^ ührer . Ehemann . 53 f^ahreFrau , Köberli« . 5 Aahre : Vater Rranz — . GlaserLina Hill , ohne Beruf , leöia . 42 !>ahre
25. Februar 1989 :

Friedrich Menrer . Kaufmann . Ehemann . 69 ?sabre
Wilhelmine Pallmer . aeb. Wurm . Ehefrau . KS 5>abre
Hermann Wachsmuth. Sckreinermstr .. Ehemann . 78 ft.Knrt Wilhelm Schmidt, « stirbt . Arbeiter . Ehemann.38 Jahre
Ursula Koemg. 2 Aahre : Vater : Karl —. Dwl .-Land -

wirt
Rosa Traub aeb . ftai« , Ehefrau . 61 Jahre
Johann Hampp, Schlosser. Ehemann . 82 LVahre
Fohanette Nenrohr aeb. Stößel . Ehefrau . 68 Aabre
Luise Weber aeb. Seiael . Ehefrau . 63 Iabre

26. Februar 1939 :
Ludwina Hacker, geb. Wagner , Witwe , 71 Jahre
Gottlob Fmkbeiuer . Schneidermeister, Ehemann . 63 I .Maria Hanth geb. Vollmer . Ehefrau . 70 Jabre

Ämtliche Anzeigen

Bekanntmachung .
Verbreiterung der Karlsruher Land -
straße I . Ordnung Nr . II I» Ett -
llngen , hier
Enteignungs -Antrag der « tadt Ett -
liugen gegen WeinhSndler August
Ruf i» Ettlingen .

Das Bad . Staatsministerium hat
unterm S. Februar ISZS Nr . 742 be¬
schlossen :

Der obengenannte Eigentümer des
Grundstücks Lgb .-Nr . S01/I der Ge¬
markung SAlingen Ist verpflichtet , von
diesem die Teilfläche Lgb .-Nr . 601/5im Ausmaß von 8S qm nach Maßgabe
des Meßbriefes vom 10. 9. 3S, an die
Stadt Ettlingen nach vorgängiger Ent -
Ichädigung abzutreten .

Karlsruhe , den 20. Februar 19ZS.
Der Landrat .

Danksagung .
Für die wohltuenden Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme sowie die reichen Kranz- und Blumenspenden
beim Heimgang meines unvergesslichen Mannes ,
meines guten Vaters , sagen wir aus tiefstem Herzen
Dank . Jeder Gruß, jeder Händedruck , waren uns ein
Trost in unserm großen Sdhmerz.

Frau O. Huckele Ww .
und Sohn Bruno.

KARLSRUHE , den 28 . Februar 1939.

( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )
Bruchsal .

Karlsruhe .
Das Konkursverfahre « über den

Nachlaß des verstorbenen Architekten
Hermann Zelt in Karlsruhe , wurde

Handelsregister -Eintrag A 5 Nr . 75 :
Firma Hugo Kunz in Kronau ( Holz
Handlung ) , Geschäftsinhaber ist Hugo
Kunz , Kaufmann in Kronau . Für die
Angabe in ( ) keine Gewähr .

Bruchsal , den 17. Februar 1SZ».
Amtsgericht I .

Tausch

Wohnungstausch !
Tauschemeineschöne ,

sonnige
2 Zimmer - Woling.
mit großer Küche ,
gute Oststadtlage ,
gegen eine

2-3 r-
mit Bad , möglichst
Bahnhossnähe auch
Weiherfeld oder
Dammerstock. Ang .
unter Nr . 5177 an
die Bad . Presse .

Tausche große ,
schöne Z-Zimmer -
Wohnung m. Bad
u . Mans . gegen

2. ZimmerWohn »ng
auf 1. 4. ISZS. Zu
erfragen bei der
Badischen Preg «.

»"■St«rf& Ä
delHiute

erprW \
P-32

Pilo , das bewährte Schuhpflegemittel

AuswSvtlse Stevbefälle
Mus Zeitungsnachrichten tmo nach Familienangabe »»

Ackern : Tom Werfer. 29 Iabre
Allmannsweier : Mar Nierlin . 43 ^ akreBaden -Baden : Eimen Seysried . 56 Jahre
Billigheim : Heinrich Hwvler . Polizeidiener a. D ..76 JVafire
Bischweier : Hermine Melcher aeb. Ullrich. 53 JVaßreBrette « : Mathilde Ruov . aeb. Haaenbucker. 38 SatireBruchsal : Friedrich Bosch . 62 sichre — Philivv Sldam

Duttenbofer . 8ö ff . — Anna Ebersoll aeb . Merier .Bruchhause» : Christoph Nonnenmacher . 73 !5ahreBühl : Karl THeodor Raab . 83 Aabre
Bühlertal : Franziska Schmitt , aeb. Gretbel . 62 RahreMedelsheim : ftrtcör . Wendel Hurst. 61 Nähre
Dundenheim : Wilhelm Auault Roth I., 70 ftafite
Eberbach : Luise Sauck aeb. Koch. 71 5>abre
Eiseutal : Sofie Dietrich , aeb . Tschann
Emmeudiuae « : Luise Bührer . aeb . ?Veuue . 8V 55abreEudiuae« : Ernst Loesch. 85 L̂ abre
RaHruau: Luise Karoline Krövs , aeb . Lenz. 80 55abreFreihurq : Heinrich Stocher . 69 5>ahre
Griesheim : Theresia Winterhalter aeb . lockerst . 64 I .Hattingen : Barbara Walliser , aeb. Hallstein . 81 Fakire
Heidelberg : Karl Seiser 79 Aabre — Emma Schweb-

ler . aeb . Gaa . 91 Jahre
Helmstadt: Rosine Sinaes . aeb . Sornuna . 78 ^ abreKehl : Anton Weis . 66 Jahre
Lahr: Karoline Uai aeb. Holwea
Moos : . Luise Hüft . aeb. Winter
Neuweier : Anton Himmel ir ., ZimmermannNeustadt : Ursula Winterbalder . 77 Fakire
Oellingen (B &.h Robert Seröse . 52 JYohre
Offenbar « : JYofef Bauer . 29 ffahie
Renchen: Mar Martin Nierlin
Schlatt : Richard Haua . 68 ! rahve
Stupferich : Karl Erldracher, Maurer
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Badens NSRl -GausportfestMannheim
Die Ortsausschüsse eingesetzt

Die führenden Männer des NSRL - Gaues Baden . die die
Vorbereitung des badischen Gan - Turn - uud Sport -
festes vom 18.—25. Juni in Mannheim in Händen haben ,
fanden sich zu einer weiteren Besprechung in Mannheim zu -
sammen . Gausportführe » Ministerialrat Herbert Kraft
konnte an der Sitzung nicht teilnehmen , da er kurz nach seiner
Ankunft in Mannheim erkrankte und sich ins Krankenhaus
begeben mußte . In feiner Abwesenheit gab daher der tech-
nische Leiter des Festes , Gausachwart Dr . Fischer , die Be -
setzuug der Ausschüsse bekannt .

Die Gesamtleitung des Gausestes hat Gausportführer
Kraft . Die „Technische Leitung nnd Organisation " wird von
Gausportwart Stiefel und Gaufachivart Dr . Fischer wahr -
genommen , für die „Finanzen und Wirtschaft " ist Gaukassen -
wart Zweifel verantwortlich . „Presse und Werbung " obliegt
dem Gaupressewart Bolderauer , die „Verwaltung und Ge -
schäktsführung " schließlich hat Gauamtmann Groth inne . Die
Bcfetznng des sogenannten Hauptausschusses ist noch nicht
endgültig .

Dem Arbeitsausschuß gehören an : der stellvertre -
tende Gauführer Linnenbach , Gausportwart Stiefel , Gau -
kassenwart Zweifel , Gaufachwart Fischer und Gauamtmann
Groth . Außerdem wurde der Ortsausschuß Mannheim mit
seinen Unterausschüssen gebildet . Die Gesamtleitung des
Ortsausschusses untersteht dem Kreisführer Ludwig Stalf ,
sein Stellverteter ist Karl Groß . Die Unterausschüsse wurden
wie folgt besetzt : Technischer Ausschuß : Fachwart Schweizer ,
Karl Müller, ' Wohnnngs - Ansschuß : Dir . Böttcher , Biudner, '
Finanz - Ausschuß : W . Dressel , Pletat und Goßrau : Wirt -
schasts - mif > Verpsleguugs - Ausschuß : Heinrich Bertsch : Ver -
kehrs - Ausschuß : Gend .- Major Klipsel, ' Fahrten - Ansschuß :
Jsenberg, ' Ausschmückung : Oberbaurat Müller, ' Sanitäts -
Ausschuß : Stadtschularzt Dr . Linke : Empsangs - Ansschuß :
Dir . Bühn , Dir . Camphausen, ' Betreuung der Ehrengäste :
Dr . User , Konsul Böhringer , Nich . Jost . Der Ordnungs -
dienst - Ausschuß ist noch nicht gebildet .

Im Laufe der nächsten Wochen wird in Mannheim eine
besondere Gausest - Geschästsstelle errichtet , die zunächst im
Schlageter - Haus untergebracht ist , später aber ins Stadion
übersiedelt . Leiter der Geschäftsstelle ist Karl Groß .

Den Abschluß der Sitzung bildeten Besprechungen der
Leiter der Unterausschüsse mit der Technischen Gesamtleitung
über verschiedene Einzclsragen . Die Tagung hat klar und
deutlich gezeigt , daß die vorbereitende Arbeit zur Ausgestal -
tung dieses großen Festes bereits im vollsten Gange ist und
daß nunmehr mit der Bewältigung der sicherlich umfang -
reichen Kleinarbeit am Feftort Mannheim begonnen wird .

Prag gewann Dreistädtekampf
Am Schlußtag des Eishockey - Dreistädtetur -

niers kam die Mannschaft von Prag über Stockholm im
wieder ausverkauften Berliner Sportpalast zum einetn
5 : 0 (1 : 0, 2 : 0, 2 : 0) = Steg . Die Schweden mußten auf ihren
Schlußmann verzichten , für den der Berliner Drewitz ein -
sprang . Für Prag waren Buckna (2), Lousmin , Trojak und
Pergl erfolgreich . Durch klare Siege über Berlin und Stock -
Holm errangen die Prager den Turniersieg . Berlins Mann -
schaft besetzte den zweiten Platz vor den Schweden — Im

Kunstlaufprogramm holten sich der vorjährige Weltmeister
Graham Sharp , das Ehepaar Cliff , Daphne / Walker und das
Berliner Paar Koch/Noack größten Bxifall .

Santa die Leo fordert lazek
Italiens Schwergewichts - Boxmeister , Santa di Leo ,

bewirbt sich nach seinem letzten Erfolge über Walter Neusel
um die Europameisterschaft und hat über die JBU eine offi -
zielle Herausforderung an den derzeitigen deutschen Titel -
Halter Heinz Lazek ergehen lassen . Vorerst wird Lazek den
Titel am 17. März in Berlin gegen Adolf Heuser verteidigen ,
der übrigens den Italiener schon einmal besiegte .

Inge Sörensen schwamm Weltrekord
Gerade vier Wochen konnte sich die junge Belgierin

Uvonne Bandekerckhove ihres Weltrekords im 500 Meter
Brustschwimmen erfreuen , den sie in Ostende mit drei Zehn -
telsekunden der Dänin Inge Sörensen abgejagt hatte . Die
Europameisterin verbesserte am Sonntag in Kopenhagen die
Zeit der Belgierin ganz beträchtlich und kam mit 7 : 58 .4 zum
ersten Mal unter acht Minuten . Die Zeit von Vandekerck -
Hove hatte 8 : 01 .6 betragen .

Britischer Fußball
Es bleibt bei Everton und Wolverhampion

Englands Fußball - Meisterschaft scheint nun doch allein noch
eine Angelegenheit von Everton Liverpool , das demnächst auch
in Deutschland spielen wird , und den Wolverhampton Wan -
derers zu sein . Everton hatte es allerdings schwer , in Leeds
mit 2 : 1 knapp zu beiden Punkten zu kommen . Wolverhamp -
ton mußte nach Liverpool , wo der FC trotz erbitterten Wider -

standes mit 2 : 1 bezwungen wurde . Den Londoner Lokalkampf
gewann Brentsord gegen Chelsea mit 3 : 1 und kam damit
weiter vom Ende weg , während es nun für Chelsea immer
bedrohlicher wird . Derby County büßte übrigens einen wel »
teren Punkt ein . Die Tabellenspitze hat nun folgendes Aus -

sehen :
1 . Everton Liverpool 30 53 :37 42
2. Wolverhampton Wanderers 30 61 :22 40
3. Derby County 31 54 :38 39

In der zweiten Liga mußte der „Spitzenreiter " Blackburn
Rovers in London durch Tottenham Hotspurs eine knappe
Niederlage einstecken , mit 4 :3 blieben die wertvollen Punkte
am Ort . Sheffield United steht nun wesentlich aussichtsreicher ,
denn es konnte Manchester City 1 :0 besiegen . Coventry City
hat nach dem 1 : 0Ersölge über Sheffield Wednesday den drit -

ten Platz inne . Die Tabellenspitze :
1 . Blackburn Rovers
2. Sheffield United
3. Coventry City

31
30
29

75 :48
48 :33
49 :34

39
39
37

Der Handball -Sonntag
Mittelbadische Bezirksklasse

Postsportverein — Tschst . Mühlburg 7 :4 (1 :1)
Tgde Neureut — BfL Grünwinkel 7 : 6 (3 : 4 )
Tv . Ettlingenweier — Tschst . Beiertheim 5 :4 ( 2 :3)
Tv . 47 Ettlingen — Tv . 46 Rastatt 13 :5 (5 :3)

Das Treffen Postsportverein — Tschst . Mühlbnrg war für
beide Mannschaften von besonderer Bedeutung , galt es doch ,
die Anwartschaft auf den Staffelsieg weiterhin beizubehalten .
Es war deshalb kein Wunder , daß die Mannschaften eine ge -
wisse Aufregung mit auf das Spielfeld brachten , und zunächst
kein sehr planvolles Spiel zeigten . Mühlburg kam mit for -
schen Angriffen besser auf und konnte durch seinen rechten
Außenstürmer Günther zuerst überwinden , aber Post erzwang
bald darauf durch Strafstoß den Ausgleich . Die Gelegenheit
znr Führung durch einen 13- Meter - Ball vergab Post durch
Fehlschuß . Mühlburg lag während der ersten Halbzeit mehr
im Angriff , brachte es aber bis zur Pause nur zu einem Tor .
Alle anderen Gelegenheiten wurden durch Fehlschüsse vergeben
oder von Günter sicher zunichtegemacht . Nach der Pause er -
zielt der Posthalbrechte Diebold den Ausgleich , Ein 13- Meter -
Ball für Mühlburg wird gehalten . Diebold erkämpft für fei -
nen Verein die Führung , doch Mühlburgs Mittelstürmer stellt
den Ausgleich wieder her . Ein Mühlburger wird des FeldeZ
verwiesen . Diese Schwächung gibt dem Gegner neuen An -
trieb, ' Mattes verwandelt einen Strafstoß zum 4 ., und der
Rechtsaußen sorgt durch einen schönen Schuß für das 5 . Tor
für die Postler . Mühlbnrg kam durch seinen Halblinken auf
4 heran , konnte aber dann Günter nicht mehr überwinden ,
während Mattes und Stoll noch je einen Strafstoß zum 7 : 4-
Endergebnis verwandeln konnten . Die Postelf hat damit den

Skivergleickskampf der Mittelbad . Kreise
Altmeister Rötscher gewinnt den Rheinbrüder -Abfahrislauf

Zum Rheinbrüder - Abfahrislauf , der durch
seine ständige Wiederkehr zum Ausklang der Skisaison im
Nordschwarzwald gewissermaßen zur Tradition geworden ist,
hatten sich am Sonntagvormittag 57 Läufer an der Hornis -
grinde eingefunden . Da die mittelbadifchen Kreise Karlsruhe ,
Pforzheim nnd Baden/Bühlertal fast ausnahmslos mir die
guten Läufer an den Start entsandt hatten , gestalteten sich die
Skiwettkämpse zu einem regelrechten Vergleichskampf im
Kreise de ? Nordschwarzwaldes , zumal sie in diesem Jahr vor -
her noch nicht zusammengekommen waren . Bedauerlich war
dabei , daß der Skiklub Bühlertal nur seinen Nachwuchs ent -
senden konnte , da es die guten Langläufer vorzogen , für die
am nächsten Sonntag folgenden Ganstaffelmeisterschaften eifrig
zu trainieren . So kam es vor allem zu einer harren AnS -
einandersetznng zwischen Pforzheim und Karlsruhe , in die sich
aber auch einige Läusex des Kreises 6 und die talentierten
Jungen des SC Bühlertal einzuschalten vermochten

Im Steilhang des Ochsenstalles hatte Laeugerer - Karlsruhe
zwölf Pflichttore gesteckt , die die Abfahrt schwieriger gestalte -
ten , aber bei guter Skitechnik dennoch einen sehr schnellen
Lauf zuließen . Bei einigen Wärmegraden fanden die Teilneh -
mer im ersten Durchgang noch eine harte und festgefrorene
Schneedecke vor , so daß selbst gute Läufer zu zeitraubenden
Stürzen kamen . Mit 33,3 Sekunden meisterte der best -
bekannte Pforzheimer Erich Seitz zuerst am schnellsten die
Strecke , aber die AlterSklassenlänfer Karl Rötfcher - Rheinbrü -
der Karlsruhe und Ernst Morlock - SC Karlsruhe wahrten mit
der nur wenig schlechteren Zeit von je 35 Sekunden ihre
Siegesanssichten . Der weicher gewordene Schnee im zweiten
Lauf erlaubte dann flüssigere Abfahrten , die sich in besseren
Zeiten auswirkten . Nur Seitz hatte jetzt Pech und fiel erh -' b-

» lich zurück , während der Altmeister des Sckwarzwalds . Karl
Rötscher , in guter Skifiihrung ein zweites Mal reibungslos
den Hang hinuntersegte . Mit der Bestzeit von 31 .4 Sekunden
im zweiten Lauf sicherte er sich in der Gesamtwertung den
Sieg ziemlich überlegen vor Ernst Morlock .

Der Sieger der Klasse Hl , Batsch - HerrenwieS , folgte in
öer Geiamtwertnng erst an dritter Stelle hinter diesen beiden
Altersklassenläufern . Die gesondert geweiteten Nachwuchs-
läuser warketen wieder mit sehr guten Leistungen ans. Bor
allem überzeugten in dem Feld von zehn Teilnehmern die

Bühlertaler Erwin Linder und Heini Grab mit ganz hervor -
ragenden Zeiten . Linder hätte sich 6ei einer Wertnng in der
Männerklasse an die dritte Stelle placieren können .

Die Mannschaftswertung brachte eine äußerst knappe Ent -
scheidung : konnten sich doch die drei besten Läufer des Ski -
klubs Karlsruhe mit nur drei Sekunden Vorsprung vor der
Skizunft Rheinbrüder Karlsruhe an die Spitze setzen. Im
größeren Abstand belegte der Skiklub Brötzingen hier den
dritten Platz . Am Schluß der wohlgelungenen Veranstaltung ,
die einen interessanten Einblick in die Arbeit der mittelbadi -
schen Kreise vermittelte , nahm Laengerer - Karlsruhe auf Un -
terstmatt die Siegerehrung vor und überreichte dem Bestzeit - ,
läuser und der siegenden Mannschaft neben Diplomen wert -
volle Buchpreise . Kreisfachwart Lohrmaun - Karlsruhe dankte
der Skizunft Rheinbrüder für die Durchführung der über
den Rahmen einer Kreisveranstaltnug hinausgehenden Ski -
wettkämpfe und wies dabei erneut auf die Notwendigkeit der
Schaffung einer großen Abfahrtsstrecke im schneesicheren Ge -
biet des Noröschwarzwaldes hin .

Ergebnisse : Altersklasse : 1 . Karl Rötscher . Rheinbrü -
der Karlsruhe , 66,4 ( Bestzeit ) : 2. Ernst Morlock , SC Karls -
rnhe , 68,2 Sek . ,' 3 . Fritz Lohrmann . SC Karlsruhe , 77,6 Sek . ,
4 . Heinz Möser , SC Pforzheim . 85 5 : 5 . Fritz Dold . Rhein¬
brüder Karlsruhe , 86,0 ; 6. Max Kast , Rheinbrüder Karls -
rnhe , 87,6 Sek .

Klasse II : 1 . Alsr . Dahringer , SC Karlsruhe , 82,6 Sek .
Klasse HI : 1 . Batlch . SC Herrenwies , 71,2 : 2 Hermann

Linder , SC Bühlertal , 73,0 : 3 . Hans - Peter Schütt , SC Psorz -
heim , 75,8 : 4 . Karl - Ludwig Körner , Rheinbrüder Karlsruhe ,
81 .0 : 5. Erich Seitz , TV Pforzheim , 81,3 : 6. Anton Faller ,
SC Bühlertal , 81,5.

Frauen : 1 . Grete ! Böhler , TV Pforzheim , 120 Sek .
Nachwuchsklasse : 1 . Erwin Linder , SC Bühlertal . 68,9 :

2 . Hein Grab , SC Bühlertal , 72,1 : 3 . Heinz Sigrist , SC
Karlsruhe . 78,1 ; 4 . Rudi Fanz . SC Karlsruhe , 93,8 Sek .

Mannschaftswertung : 1 . Skiklub Karlsruhe lMorlock . Lohr -
mann . Dahringer ) zus . 228,4 Sek . : 2 . SZ Rheinbrüder Karl ? -
ruhe ( Rötichcr . Körner . Wolters ) 232.1 Sek . : 3 . Skiklub Bröt -
zingen s.Klctz . Helmut Hartman » . Hans Hartmann ) 250 .7 Sek . :
4 . Skiklub Pforzheim ( Schütt , Möser , Vogel ) 251,2 Sek . ; 5.
Skiklub Bühlertal, ' 6. TV Pforzheim .

ersten Platz sicher gehalten , um so mehr , als die anderen
Mitbewerber , Grünwinkel in Ncureut und Beiertheim in
Ettlingenweier , verloren haben .

Beiertheim hatte zum Spiel in Ettlingenweier im Sturm
zwei gute Kräfte ersetzen müssen und verlor außerdem im
Verlauf des Kampfes durch Platzverweis einen Mann , so daß
das anfänglich gewonnene Spiel am Schluß doch noch knapp
verloren ging . Die Aussichten sind durch diese etwas leicht -

sinnig verschuldete Niederlage wieder wesentlich schlechter ge -
worden .

In Neureut setzte sich die am Tabellenende stehende Tgde .
gegen den relativ am besten stehenden BfL Grünwinkel voll
ein und kam gleichfalls nach anfänglichem Rückstand noch zum
knappen Endsieg .

To . 47 Ettlingen hatte nur in der ersten Halbzeit starken
Widerstand vom Tv . 46 Rastatt , während die zweite Spiel -
Hälfte im Zeichen einer klaren Ueberlegenheit der Platzelf
stand . — Die Lage bleibt in der Staffel weiter verworren .

Staffel 2

FV Blankenloch - Tv . Philippsburg 9 :7 (2 :4)
Tv . Grötzingen — Tv . Birkenfeld 2 :5 (1 :3)
Tv . Forst — Tv . Bretten 4 :4 (2 :1)
Tv . Brötzingen — Tv . 46 Bruchsal 5 : 11 (2 :6)

Das Auffallende an den gestrigen Spielergebnissen ist , daß
es nur einem Platzverein gelungen ist , zum Siege zu kommen .
Aber auch der FV Blankenloch benötigte letzten Einsatz , um
das in der ersten Spielhälfte verlorene Spiel noch überlegen
gestalten zu können .

Tie Pechsträhne des Tv . Grötzingen reißt noch nicht ab .
Anf eigenem Platz gegen den Tabellenletzten , Tv . Birkenfeld ,
klar zu unterliegen , das muß schon als Ueberraschung be -
zeichnet werden .

Der Tv . Forst hat sich wieder emporgeschwungen und dem
Spitzenreiter , Tv . Bretten , in gleichwertigem Kampfe einen
wertvollen Punkt abgenommen .

Völlig unerwartet kam auch die Heimniederlage des Tv .
Brötzingen gegen den Tv . 46 Bruchsal , die in ihrer Höhe kaum
verständlich ist.

Kreis Karlsruhe
Kreisklasse 1 : Nordstern Rintheim — Tv . Wössingen 8 :4 (4 :2)

Tgde . Daxlanden — Polizei 3 :10 (0 :5 )
Kreisklasse 2 : Tv . Hochstetten — Tv . Graben ( f . Graben gew .)

MTV hatte großes Pech
Hockey . MTV - VIR 2 :3

Vis 3 Minuten vor Schluß liegt nach überlegenem Spiel
die Mannschaft des MTV 2 : 1 in Führung . Leicht hätte bis
zu diesem Zeitpunkt die Toransbente höher sein können ,
wenn die rechte Stnvmseite mit dem ausgezeichnet spielenden
linken Flügel Abel — Frank — Voth hätte Schritt halten
können .

Bon Anfang an entwickelt sich ein interessantes und schönes
Hockeyspiel , das die Zuschauer oft begeistern konnte . In der
Mitte der ersten Halbzeit kann Voth durch Schlenzball seine
Mannschaft in Führung bringen . Hüben wie drüben haben
die Verteidiger alle Hände voll zu tun , um die flinken Stür -
mer am Torschuß zu hindern . Nun kommt der Gaumeister
etwas auf und erzielt durch Heiler im Anschluß an eine Ecke
den Ausgleich . Mit diesem Ergebnis geht eS in die Pause .

Die zweite Halbzeit steht ganz im Zeichen der Karlsruher .
'

Die linke Sturmseite des MTV läuft auf vollen Touren .
Jedoch versteht es der rechte Flügel nicht , die von der linken
Seite geschaffenen Torgelegenheiten auszunutzen . So kann
lediglich Frank , nachdem er die Verteidigung umspielt hat ,
mit scharsem Schuß die Führung erzielen . . Bis 3 Minuten
vor Schluß diktiert der MTV da ? Spielgeschehen . Der Sieg
scheint sicher zu sein . Nun geschieht das Unfaßbare . Der
Rechtsaußen der Mannheimer bricht kurz hintereinander
zweimal durch . Aus einem Geplänkel heraus bringt er den
Ball zur Mitte . Zuerst ist es der Mittelstürmer , der den
Ball zum Ausgleich ins leere Tor befördern kann , nnd dann
schiebt der Halblinke den 2 Meter vor dem Tor liegenden
Ball zum Mannheimer Siegestreffer ein . Diese drei letzten
Minuten kosteten der Karlsruher Mannschaft den zweiten
Tabellenplatz : sie muß nun hinter dem HC Heidelberg und
dem VfR Mannheim mit einem ehrenvollen „Dritten " vorlieb
nehmen .
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Am kommenden Samstagvormittag 11 Uhr eröffnet der stellv . Ganleiter , Parteigenosse Hermann Röhn , in de «
Räumen des Bad . Kunstvereius Karlsruhe . Waldstraße 3, die 37. Reichsausstellnng des „Hilfswerks für d e n t »
f ch e bildend « K u n st", die vom 5. bis Bü . März hier besichtigt werde » kann . Die Ausstellung bringt Werke deut -
scher Kunstschaffender unter besonderer Berücksichtigung heimischer Kräfte . Bei der Eröffnung am Samstag wird auch
der Reichsbeauftragte für künstlerische Formgebung , Pg . Professor Hans Schweitzer - Mjölnir zu den
Fragen der deutscheu Kunst und des Hilfswerks sprechen. Die nachfolgenden Ausführungen geben eine Einführung
und einen Ueberblick über die Bedeutung dieser Ansftelluug .

Slufrt . ; Hans SpeJt =

Am Rand der Straße , auf der ich täglich zu meiner Ar - J
beitsstätte fahre , stehen zwei Pferde . Etliche Jahre haben D
sie schon beide hinter sich . Vielleicht sind sie zusammen groß |
und grau geworden . Jeder Tag hat ihnen neue Arbeit ge - D
bracht und sie haben gemeinsam am gleichen Strang ihre La - §
sten gezogen . |

Die großen Köpfe hängen leicht nach vorne : mir scheint bei - f
nahe , als ob die Beiden stumme Zwiesprache hielten |
miteinander . Ihre braunen , klugen Augen mustern mich un - D
aufdringlich und ruhig . Vielleicht wundern sie sich ein wenig ü
über den Zweibeiner mit dem kleinen Kasten in der Hand . §
Mir kommen sie in diesem Augenblick vor , wie zwei alts im |
Dienst und Pflichterfüllung ergraute Kameraden , deren Zu - |
sammenhalt sich in vielen Jahren der Arbeit erprobt und be - D
währt hat .

Ein Zuruf und Peitschenknall hacken meine besinnlichen =
Gedanken ab . Kurz darauf ist der Platz , auf dem das Ge - D
fährt stand , verlassen . Ich schaue ihnen ein wenig nach .

So selbstverständlich und einfach erfüllen sie, was D
man von ihnen verlangt . Treue Helfer und Gefährten der i
Menschen . . H . Sp . H
» ii» iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiihiiiiiiimiiiiiiiiimü

Das wahrhaft Schöne ist zugleich das wahrhast Artge -
mäße . Diese uralte Erkenntnis — in manchen Jahrhunder -
ten mißachtet und übersehen hat in unseren Tagen neu an
Kraft gewonnen . Sie liegt dem gesamten kulturellen Schaf -
fen im neuen Deutschland zugrunde . Sie kann sich um so
fruchtbringender unter uns auswirken , als wir in einem Va -
terlande leben , das nicht nur stolzer , herrlicher und schöner
geworden ist , sondern dessen Menschen auch kraftvoller , lebens -
bejahender , gesünder und artgemüßer geworden sind .

Bahnsen dem Schaffen heimischer Künstler !
Noch ringen wir in der Kunst um die Formgebung unserer

Zeit . Wollen wir achtlos daran vorbeigehen und dieses Rin -
gen allein denen überlassen , die dazu vor allem berufen sind ?
Wir alle , ein ganzes Volk ist der Träger des neuen künstleri -
schen Wollens . Aus unserer Mitte heraus wächst einmal die
Erfüllung des Sehnens .

Diese Ausstellung läßt unshineinhorchen
in die deutsche Seele . Sie offenbart uns die deutsche
Landschaft in ihren verschiedensten Stimmungen . Sie zeigt
uns den deutschen Menschen als Ausdruck seines Schicksals .
Und indem sie uns den Weg ihres eigenen ideellen Wollens
kundtut , läßt sie uns das Ziel ahnen , um das wir uns alle
mühen .

Wir wollen unseren deutschen Kunstlern diesen Weg frei -
machen und ebnen , nicht zuletzt auch in wirtschaftlicher
Hinsicht , denn es ist unsere Verpflichtung , allezeit und überall
einzutreten für die schöpferischen Kräfte unseres Volkes auf
dem Gebiete der Kunst . Diesem Zweck dient auch das von
Reichsminister , Dr . Goebbels im Dezember 1936 ins Leben
gerufene ..Hilfswerk für deutsche bildende Kunst " ,
dessen organisatorische Durchführung dem Hauptamt für
Volkswohlfahrt übertragen wurde , dessen künstlerische Leitung
in der Hand des Reichsbeauftragten für künstlerische Form -
gebung , Professor Schweitzer , liegt .

1 Bodenständige , deutsche Kunst
Was ist das Nene dieser Ausstellung , was das Besondere ?

D Jede Kunstschau trägt ihren besonderen Charakter und ihr
^ besonderes Gesicht . So erhält auch diese Ausstellung deS

„Hilfswerkes für deutsche bildende Kunst " schon durch Ar -
tuug und Ziel des Hilfswerkes selb st ihren
persönliche » , g e i st i g e n und k ü u st l e r i s ch e n
Stempel .

Diese Ausstellung ist uns ein Spiegelbild des deutschen
Lebens schlechthin uud eine lebendige Einführung in das We -
fen der deutschen Landschaften und ihrer Bewohner . Künstler
aus fast allen Gauen , aus Berlin und Sachsen , Bayern und
Baden , Württemberg und Mecklenburg usw . sind vertreten
und legen Zeugnis ab von der Artung ihres Landes und
ihrer Heimatgenossen . Bodenständige Kunst haben wir hier
vor uns , durch niemand befohlen , wohl aber geworden und
gewachsen im reifenden und sich erneuernden Lebensraum un -
serer Nation . •

Besinnung auf uns selbst
Die Vielfalt der Motive und malerischen Stimmungen tut

dieser höheren Einheit der Ausstellung keinen Abbruch . Im
einzelnen mag

'
man mannigfache Unterschiede in der künst -

lerischen Auffassung und Gestaltung , im Inhalt und in der
Form , in den Temperamenten der Künstler selbst feststellen .
Im ganzen steht doch darüber das einigende Wort : deutsch .
So wie die Landschaften des Reiches verschieden sind in ihren
Erscheinungen und Wirkungen , so wie die Menschen unseres
Lebensraumes sich unterschiedlich geben in ihrem äußeren
Bild wie in ihrer inneren Welt , so trägt auch die bildende
Kunst aller deutschen Gaue je nach ihrer Ursprungsgegend
unterschiedlich den Stempel des Heiteren und Sonnigen , Ern -
sten und Verschlossenen , Gemütvollen und Beherzten , Farbi -
gen und Einfachen , Weltlichen und Religiösen . Eine höhere
Einheit umschließt trotzdem das Ganze : sie macht das deut -
sche Wesen schlechthin aus , deutsche Schöpfergabe und deutsche
Erlebnisstärke .

Wenn uns diese Ausstellung des „Hilfswerkes für deutsche
bildende Kunst " zur Besinnung auf uns selbst und zur Ver -
gegeuwärtigung unserer kulturellen Sendung und Verpflich -
tnng verhilft , dann erfüllt sie ihren Zweck und ist auch sie
Dienst am lebendigen Leben unseres Volkes . Am uns liegt es
uns in diesen Dienst einzureihen .

Dr . Ulrich L ü b b e r t.

Das Dorf hinter dem Bahndamm
Kleiner Abstecher nach Bulach

Zivilantvärter für ten Verwaltungsdienst
Im Monat April 1939 werden außer Versorgungsanwär¬

tern eine Anzahl Zivilanwärter sür den gehobenen mittleren
Dienst der badischen inneren Staatsverwaltung sVerwaltnngs -
anwärter ) aufgenommen werden . Die Zivilanwärter sollen
das 20. Lebensjahr oder , wenn sie bereits ihrer Arbeits - und
Wehrdienstpslicht genügt haben , das 23. Lebensjahr nicht über -
schritten haben . Sie müssen arischer Abstammung fein , rück-
halttos für den nationalsozialistischen Staat eintreten , ein -
wandfreien Leumund besitzen , den gesundheitlichen Anforde -
Hingen entsprechen und das Zeugnis über den erfolgreichen
Besuch der siebenten Klasse einer höheren Lehranstalt besitzen .
Die Bewerber haben ihre Gesuche bis spätestens 10. April 1939
bei dem Landratsamt einzureichen , in dem sie zum Vorberei¬
tungsdienst einzutreten wünschen.

Nähere Auskunft über die sonstigen Voraussetzungen der
Einberufung und über die den Aufnahmegesuchen beizulegen -
den Nachweise erteilen 'die Landratsämter .

Verurteilter Seiratsschwuidler
Wegen Betrugs hatte sich vor der 4 . Strafkammer des

Landgerichts Karlsruhe der 47jährige mehrmals vorbestrafte
verheiratete Karl S . von hier zu verantworten . Ter Ange -
klagte , welcher früher als Weinvertreter tätig und wegen
Trunksucht zehn Monate in der Heilanstalt Wiesloch unter -
gebracht war , betrieb früher eine Auskunftei . Im Jahre 1936
erschien er bei einer 30jährigen Witwe und behauptete , es
liege eine ungünstige Auskunft über sie vor , die auch anderen
Auskunfteien zugegangen sei . Er erbot sich gegen Zahlung von
20 Mark diese Auskuitft auszumerzen . Die Witwe glaubte
ihm das und bezahlte ihm 20 Mark . In den folgenden Mona -
ten knüpfte er mit der Witwe ein Verhältnis an und sprach
ihr davon , sich scheiden zu lassen und sie zu heiraten . Er
wandte sich an ihr mitfühlendes Herz und klagte ihr über
seine zerrüttete Ebe . Er &abe den Verdacht , daß seine Frau ihn
habe vergisten wollen . Die vergiftete Suppe wollte er angeb -
lich chemisch untersuchen lassen . Zur Tecknnq der Kosten dieser
Untersuchung ließ er sich von der Witwe 100 Mark geben . Die
Scheidungsklage habe er bereits eingeleitet . Zur Bezahlung ,
der Gerichtskosten für die Scheidungsklage bewog er die Zeu -
gin , ihm weitere Tarlehen zu . gebeu . Insgesamt erhielt er von
ihr rund 1200 Mark . Als Sicherheit bot er Möbel an , die sei-
ner Frau gehörten . Tie Witwe gab ihm das Geld im Ver -
trauen daraus , daß die Möbel sein Eigentum seien . Atn 29.
September verurteilte das Amtsgericht Karlsruhe den An -
geklagten wegen fortgesetzten Betrugs zu vier Monaten Ge -
fängnis . In der Berufungsverhandlung vor der Strafkam -
mer wurde als ärztlicher Sachverständiger Obermedizinalrat
Dr . Schmelcher gehört , der dem Angeklagten verminderte
Zurechnnngssähigfeit nach § 51 Abs . 2 zubilligte . Auf
die Berufung des Angeklagten änderte die Strafkammer das
Urteil des Amtsgerichts im Strafmaß dahin ab , baß der An -
geklagte wegen Betrugs zu einer Gefängnisstrafe von sechs
Wochen verurteilt wurde, i

Zu den Karlsruher Vororten , die auf eine lange Geschichte
uud allerlei Schicksale zurückblicken können , gehört auch Bu -
lach , das freundliche Dörfchen im Südwesten der Stadt am
linken Ufer der Alb , die den Ort von dem gegenüberliegen -
den Beiertheim trennt .

Die flache Gegend war schon zu der Römer Zeiten besiedelt ,
führte doch die alte römische Heerstraße bis unmittelbar in die
Nähe des heutigen Ortes . Freilich sieht und spürt man heute
wenig von diesen Resten einer früheren Zeit . Arbeitsamkeit
und Fleiß legten die Grundlage zu der Wohlhabenheit
der Bewohner , von der die hellen sauberen Fachwerkbauten
längs der Dorfstraße heute noch künden .

Mehr als andere Vororte hat sich Bulach seinen bäuerlich -
gesunden Charakter zu wahren gewußt . Einesteils mag dies
daher kommen , daß der Ort von Fluß und Bahndamm ziem¬

lich eingeschlossen ist , andernteils aber hat sich auch der boden -
ständige , schollenverwurzelte Sinn seiner Bewoher von jedem
Abklatsch großstädtischer Unkultur freizuhalten verstanden .
In weitem Bogen umklammert der Bahndamm das Dorf » nd
läßt nur die Kirchturmspitze und vereinzelte Giebel der Hän -
ser hinausragen . Früher besaß das Kloster Frauenalb hier
verschiedene Gefälle und Gerechtsame , die aber heute selbstver -
stündlich schon längst aufgehoben sind . Beherrschend an der
Dorfstraße steht die Kirche , die , in byzantinischem Stil er -
baut , schöne Freskogemälde im Chor aufweist .

Im ' Sommer ist das freundliche Dörfchen ein beliebte ?
Ausflugsziel der Karlsruher , die von hier aus Abstecher
in die nähere und weitere Umgebung wachen oder sich zu ge-
mütlichem Trunk in den schattigen Wirtshausgärte » nieder -
lassen .

Rufn . A . Rtchardt

JCamecaden dec Stcaße Spiegelbild des deutschen Lebens"
Zur Eröffnung der Ausstellung „.Hilfswerk für deutsche bildende Kunst " am kommenden Samstag

Was bedeutet uns diese Ausstellung ?
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EZternabenö öer Karlsruher P -mvke
Unter der Tevise „Alarm - Karlsruhe steht Kops " verau -

staltete öer Jungstamm H/109 am Sonntag in öer Festhalle
« inen in allen Teilen wohlgelungenen kunterbunten
Abend . dem von der Karlsruher Bevölkerung so lebhaftes
Jnteresie entgegengebracht wuröe , öah viele , öie gekommen
waren , um einige srohe Stunden mitzuerleben , keinen Einlah
mehr finöen konnten . „Kopsgestanöen " sind nun nicht wir ,
sondern die anderen , nämlich ein Teil der Akteure , die Tal -
tos aus jeöem Stan -d und aus allen Lagen schlugen . Den „Pa -
riser Einzugsmarsch " spielend , zog öer Spielmannszug öes
Jungstammes 11/109, von einer erwartungsfrohen Menge
stürmiich begrüßt , in den festlich ge ^ mückten Saal ein . und
man konnte leine helle Freude an dem militärisch exakten
Schauspiel haben . In seiner Ansprache wies Obersähnlein -
führer Hans Karvat , der spiritus reetor dieses Abends ,
auf Ziel und Zweck des Jungvolkes hin . Aus der Volksge¬
meinschaft erwachsen und dieser dienend , sei es Pflicht der
Eltern und Erzieher , den nunmehrigen Jahrgang unserer
Jugend dem Jungvolk zuzuführen , und diese Veranstaltung
möge für die Arbeit und für die daraus resultierende Leistung
zeugen , gleichzeitig aber auch werbenden Eharakter tragen .
So ergeht die Bitte um Anerkennung für das , ir - ;- das Jung¬
volk an diesem Abend an Kurziveil biete , « ine .Aberkennung ,
die nicht nur nach Beifall heische , sondern auch

'
5hren Aus -

druck finden möge in der Bereitwilligkeit von Seiten der
Eltern , dem Jungvolke eine Erziehungsberechtigung einzu -
räumen . Im weiteren Verlause des Abends sorgten nun eine
Reihe von Angehörigen des Jungvolkes als S " aßmacher ,
Akrobaten , Musikclowns . Sänger . Musiker und Revuegirls
genugsam für prächtige Unterhaltung , so daß man nach drei -
stünöigem abwechslungsreichem Geschehen . sich des vergnügten ,
mit frohem Lachen erfüllten Abends erinnernd heimwärts
ging mit dem Wunsche , dem Jungvolk bei einer ähnlichen Ge¬
legenheit wieder zu begegnen .

Nicht engherzig bei Bornamen?
Der Reichsinnenminister hat in einem Erlaß die Nicht -

linien über die Führung von Vornamen ergänzt . Er erklärt ,
daß hierbei häufig zu engherzig verfahren werde . Grund -
sätzlich stehe es den Eltern frei , welche Vornamen sie für ein
Kind auswählen . Sie unterliegen dabei keinen anderen Be -
schränkungen als in den Richtlinien enthalten sind . Die
Vorschrift , daß Kinder deutscher Staatsangehöriger grundsätz -
lich nur deutsche Vornamen erhalten sollen , habe mitunter da -
zu geführt , daß die Standesbeamten langwierige Er -
mittlungen über die Herkunft einzelner Vornamen ange -
stellt haben .

Dies sei nicht beabsichtigt . Vornamen , die bisher im deut -
schen Volke gebräuchlich waren , seien auch in Zu -
kunft zugelassen . Insbesondere seien viele nordische
Vornamen auch im deutschen Volk immer gebraucht worden .

Auch bei der Prüfung , ob ein besonderer Grund die Wahl
nichtdeutscher Vornamen rechtfertigt , sei großzügig zu versah -
ren . Wenn ein Kind den nichtdeutschen Vornamen des Va -
ters oder öer Mutter erhalten soll , so sei dies zulässig ,
ohne daß erst die Familienüberlieferung geprüft werde .

Arbeit im Dienst öer Allgemeinheit
Ortsgruppe Karlsruhe des Schwarzwaidvereins erstattete ihren Jahresbericht

Wer draußen vor den Toren der Stadt , im Durlacher
Wald , im Hardtwald , im Albial oder im übrigen Schwarz -

wald wandert , findet es für selbstverständlich , daß ein staub -

And autofreier W e g da ist,' daß ein schmucker Wegweiser
ihm an wichtigen Kreuzungen sagt , wohin der Pfad führt :

daß -an schönen und aussichtsreichen Plätzen Ruhebänke
stehen . Aber nur wenige denken daran , daß diese Tinge der

Schwarz waldverein bzw . seine Mitglieder in stiller
utii » uneigennütziger Arbeit geschassen haben und in Ordnung
halten . Die dauernde Verbesserung dieses Werkes gehört
neben der kulturellen Betätigung und der Pflege des Man¬
derns zu den wichtigsten Aufgaben des Vereins . Dafür wird

auch der größte Teil der zur Verfügung stehenden Mittel

eingesetzt .
Wie Studienrat Linz irt seinem umfassenden Jahres¬

bericht darlegte sind im verflossenen Jahr folgende Außen -

arbeiten durchgeführt : 120 Wegzeichen in Email , 22 Weg¬
weiser aus Holz und eine größere Entfernungstafel aus

Holz wurden angebracht : durch neue wurden ersetzt : 187

Wegweiser aus Holz , 3 alte Ruhebänke , neu erstellt wurden

zwei Ruhebänke . Folgende Wege wurden neu markiert : 1.
Ettlingen — Steinbrunnen — Ettlinger Linie — Schlutten -

bach : 2. Station Busenbach — Neichenbach — Barbara -Ka¬

pelle : 3 . Bernbach — Bernstein, ' 4 . Fischweiher — Bern »

bach — Metzlinschwanderhof — Bernbach : 5 . Althof sRomeo -

weg ) — Schneebachtal , 6. Althof — Mahlberg , 7. Fisch¬
weiher — Graf - Rhenaweg — Ettlingen : 8. Spielberg —

Diebswiesen — Pfaffenrot .
Mit weißer Farbe wurde »er Weg von Ottersweier —

Lauf — Bischenberg fWanderheim » — Birkenhöfe — Bienen -

buckel — Oberachern neu bezeichnet . Zum ersten Mal wurde
markiert : Bernbach — Felsenkeller — Frauenalb mit 22

Wegtafeln . Wege im Hardtwald : durch die Pfiuz - Saalbach -

Korrektion war es notwendig fünf Wanderwege im

Hardtwald umzulegen . Es wurden 42 neue Weg¬
weiser angebracht und eine Anzahl umgestellt . Der Eingang
des Graf -Rhenaweges bei Fischweiher wurde höher gelegt .
Der Weg über die Diebswiesen zwischen Spielberg — Pfas -

fenrot wurde neu hergerichtet , entwässert und höher gelegt .
Die Brücke über den Katzenbach an den Diebswiesen wurde
neu hergerichtet . Der Brunnen an öer Earl - Schöpshütte
wurde wieder hergerichtet : der Blitzableiter am Mahlberg -

türm wurde wieder neu festgemacht und mit Stacheldraht ge -

sichert . Das neue Jahr wird in der Wegverlegung und Weg -

Markierung viel zusätzliche Arbeit bringen .
Dnrch finanzielle Untermauerung der Bergwacht durch

Aufklärung und Mitarbeit der Wander/ameraden in allen
Fragen des Natur - und Landschaftsschutzes wurde diesen auch
durch staatliche Initiative unterstützten Bestrebungen eine
wertvolle Förderung angeöeihen lassen . Von dem Heimat -

gedanken ist der Wanderer zutiefst durchdrungen, ' er führt

Front öer Kameradschaft / Der Breslau Mm
ein Dokument des NGRL

In 26 deutschen Städten erlebte am Sonntag der Film vom
I . Deutschen Turn - und Sportfest Breslau
1933 seine Uraufführung . Im Rahmen festlich gestalteter
Morgenfeiern wurde überall zum ersten Male der Film von
der „Front der Kameradschaft " gezeigt . Hunderttausende wa -
ren in Breslau und haben das Deutsche Turn - und Sportfest
selbst miterlebt , Hunderttausende haben das Bildwerk vom ein -
zigartigen Sportfest aller Deutschen mit größter Anteilnahme
erwartet .

Nun ist er da , und alle , die damals am großen Geschehen
teilhaben konnten , werden sich zurückversetzt sühleu in das
Erlebnis vom Hochfest des deutschen Sports . Denen aber , die
damals abseits stehen mußten , wird der Film durch seine pak -
kenden und mitreißenden Bilder einen Ausschnitt geben von
der gesammelten Kraft und Schönheit unserer Leibesübungen ,
und auch sie werden in den Bann der Kameradschaft gefchla -
gen , die für das segensreiche Wirken des NTRL . die uner¬
läßliche Grundlage ist . Mit den Klängen des Liedes „Und der
Ostwind hebt die Fahnen " wird der Film eingeleitet .

Dann spricht öer Neichssportsührer , der Sinn und
Aufgabe bis in unsere Gegenwart schlägt . Mit einem Marsch
der Mannschaft beginnt dann der Hauptteil des Films , der i *
Zucht und Ordnung die brausende Vielgestaltigkeit jenes
repräsentativsten festes der deutschen Leibesübungen einfängt .
Der sportliche Teil mit Einzel - und Mehrwettkämpfen aus
allen Plätzen des Hermann - Göring - Stadions rollt ab .

Der zweite Teil ist die volkspolitische Seite des
Films . Der Tag der Sudetendeutschen mit ' der unerhörten
Wucht und Zucht ihrer Sondervorführung bildet den Auftakt ,
die Kundgebung am Freitag abend auf dem Schloßplatz mit
Reichsminister Dr . Goebbels und Konrad Henkeln sind schon
die Ahnung für größeres und schicksalhaftes . Dann kommt der
Führer , der Festzug der Hunderttausende sührt durch eine
festliche Stadt .

Der Ausklang des Festes auf öer Friesenwiese schenkt noch
einmal das Erlebnis jener Stunden , als im Ehorfesttanz , in
der Vorführung der HJ ., den Keulenübungen der 15 000 Tur¬
nerinnen und den Gemeinschaftsübungen der 35 000 Turner
die Friesenwiese in Breslau für wenige Stunden zum Turn -
platz des ganzen Volkes geworden war , und der Führer sein
leibestüchtiges Votk in Sonnenglanz vor sich sah . Mit jenen
erschütternden Szenen , als die Sudetendeutschen vor dem
Führer vorbeimarschierten , sich ihm flehend die Hände ent -
gegenstreckten , tiefste seelische Ergriffenheit die Jranen in
Tränen ausbrechen läßt , als der Führer nun ihre Hände
brückt , klingt der Film aus .

In Karlsruhe hatte der NSRL . - Kreis die Urauffüh -
rung des Breslau -Filmes zu würdigen Feierstunden
ausgestaltet . Unter starker Anteilnahme aus Kreisen der Tur -
ner und Sportler erlebte man noch einmal die herrlichen und
begeisternden Tage des großartigen 1 . Deutschen Turn - und
Sportfestes 1S3L in Breslau .

Adalbert Sl ster , öer Dichter des Böhmerwaldes
Einer der hervorragendsten deutschen Erzähler seiner Zeit ,

öer größte Dichter des Sudetenlandes , kein Heimatschriststel -
ler ,

«sondern künstlerischer Novellendichter war der Deutsch¬
böhme Adalbert Stifter aus Oberplan ( 1803—1868) . Kenntnis
von diesem Manne und seinem Werk zu vermitteln hatte sich
Dozent Dr . E . M a y s e r . Karlsruhe , im Rahmen des Deut -

schen Volksbilduuaswerkes zur Aufgabe qestellt und bei wei -

ten Kreisen das Interesse für das Schatseu eines Menschen
wachgerufen , der gleich ' am 'eherisch die Zukunft schaute , den

Zusammenschluß aller Deutschen und ihrer Lebensränme als

erstrebenswertestes Ziel glühend ersehnte , Stüter , öer Kunst -

ler von Berns , der Volkserzieher aus Berufung , schuf wie .
Goethe ( „Wilhelm Mei ' ter " ) den deutsches Seelenleben wider -

spiegelnden , großangelegten Erziehungsroman ( „Nach »om -

mer " > Ihm lag die Volksbildung am Herzen und von diesem

Blickpunkt aus tauchte vor seinem geistigen Auge die Vision
des Bolschewismus auf . des unnennbaren Chaos , das jeg -

lichen Wert zerstört , den Unwert gebiert . Stifters Werk ist

daher nicht nur Dichtuna allein , sondern auch hohe Sittlich -

keit sein Loben ein Kampf um sein Volk , das er von kulturell

minderer Rasse bedruckt wnftte . Des Dichters Welt
^

ist das

Biedermeier das vormärzliche Oesterreich . Und w ' ederum

war diese We " nicht seine aa 'ine » ett . wie sein eine Ganzheit

darstellend . ? Werk ausweist . Im Mtiko " - seinem Haupt -

werke — führt Stifter den Le,er in die Welt Friedrich Bar -

barosia « . in die glücklich ''^ und alan,vollste Zeit des Ersten

Deutschen Reiches ein . An diesem Werk , wie überhaupt an

Stüters Gesamtschas ' en können wir den Herzschlag unseres
können wir den Meiiter der Detaillierung

ln , <, hcitn Schaffen beobachten , das außerdem

seinen unsterblichen Niederschlag in seinen Sammlungen von

sanften Erzählungen auf dem Hintergrunde eines liebevoll
geschilderten Naturlebns gefunden hat .

Einige Lichtbilder zeigten Stifter in guter Portraitierung
und die Welt des Dichters , feinen Geburtsort und Wien , Linz .
Krumau und andere Stätten , wo der Unsterbliche gewirkt und
gelebt hat .

Generalversammlungdes Schach Rinas K Rüvvurr
Der Schach -Ring Karlsruhe - Rüppurr hielt am 26. Januar

1939 seine ordentliche Generalversammlung im Vereinslokal
„Hotel Bahnpost " . Nach öer Begrüßung der erschienenen Mit -
glieöer öurch öen 1 . Vorsitzenden , Prokurist Otto Seide -
mann , erstattete der Schriftwart Joh . Ott erb ach über
seine Tätigkeit Bericht . Darnach gab der Kassenwart Versiche -
rungsinspektor Walter G u t m a n n der Versammlung Kennt -
nis von dem sehr günstigen Kassenstand : öie Kasse war von
den Mitgliedern Kaufmann Werner Orth und Hotelangestell -
ter Anton Lindner geprüft und in Ordnung befunden .

Der Turnierleiter Hans Unruh berichtete über die Ent -
wicklung der Svielstärke der Mitglieder und des Vereins uuö
über den günstigen und interessanten Verlans des Winter -
turniers 1938 . Erster Sieger der 1 . Klasse wurde Steuer -
inspektor Oskar Kuhn mit 7 Punkten , öen 2. Platz belegte
öer Turnierleiter Hans Unruh mit 6>/- Punkten und öen
3 . Platz erreichte Dr . Klaus F e n d e l mit 6 Punkten . In der
2. Klasse siel öie Entscheidung nach Schweizer System und
zwar mit je 7 Punkten an Friesenrmeister Heinrich Meß -
m e r 1 . Sieger , Friseur Robert S e g e r 2. und Hauptlehrer
Eduard Bernhard 3. Sieger .

Der gesamte Vorstand trat zurück . Nach einstimmig erteil -
ter Entlastung wurde der 1. Vorsitzende wieder gewählt , der
seine bisherigen Mitarbeiter ernent berief . Nach harmonischem
Abschluß fand die Siegerehrung und ein Blitzturnier statt .

einen Kamps iiitt öie Erhaltung der unverfälschten unö unve »

rührten Natur .
Den Kassenbericht gab Schatzmeister E i s e l e und bracht «

gleichzeitig Erläuterungen zu dem gedruckt vorliegenden
Rechenschaftsbericht und Voranschlag . Obwohl nahezu die
Hälfte des Mitgliedsbeitrags an den Hauptverein abgeführt
wird , der die großen Unternehmen wie Höhenweg , Karten -

verkauf usw . finanziert , konnte die Ortsgruppe im vergan -

genen Jahr noch schön« Leistungen auf den verschiedenste »
Gebieten vollbringen .

Jeden Donnerstag waren Mitglieder -Zusammenkünste , an
denen fast durchweg Veranstaltungen mit besonderem Pro »

gramm geboten wurden . Ueberageude Lichtbildervorträge
kauden im Winterhalbjahr sechsmal in öer Technischen Hoch-

schule statt . Die Bücherei wurde im Berichtsjahr in die
Braunsche Buchhandlung ( Roscher nnö Kellner ) , Kaiserstr . 58,
verlegt . Es sind ihr neue Bücher , Führer und Karten zuge -

führt worden . Das Wanderheim Gaistal und die drei ge-

pachteten Hütten wurden von den Hüttenwarten in pfleglicher
Verwaltung gehalten . Zum Juni stellte der Verein sein
Heim im Gaistal einigen österreichischen SA . - Männern zur
Verfügung . Die Wandertätigkeit war recht rege . Es wurden
17 Wanderungen durchgeführt , öie eine zahlreiche Beteiligung
aufwiesen .

In den Dank , den der Vorsitzende seinen vielen ehren »
amtlichen Mitarbeitern abstattete , schloß er auch di«
Behörden unö die Presse mit ein und sagte : „Unsere
uneigennützige Arbeit und Tätigkeit diene aber nicht uns
selber oder unserer engeren Heimat , sondern wir sehen in
dieser Tätigkeit nur das gleichmäßige Drehen eines winzigen
Rädchens in einem ungeheuren Getriebe , das sich Vaterland
nennt . An bescheidener Stelle einen kleinen Beitrag dem
herrlichen , großen deutschen Volk leisten zu dürfen , ist unser
Stolz . Unseren Volksgenossen die Heimat näher zu bringen ,
sie mit Liebe und Hingabe für dieselbe zu erfüllen , ist unser
heiliges Gebot . Aber nur der lernt seine Heimat zutiefst
kennen und lieben , öer sie durchwanöert nnö auf seinen Man -
dernngen nicht an öen Leuten und ihrem Leven vorüber -
schreitet ."

Karlsruber Veranstaltungen
Badisches Ttaatstheater . Heute findet die erste Wiederholung der Grilk »

parzerschen Medea -Trilogie von Felix Baumbach statt . Die Besetzung ist die
der Premiere mit Erika van D aaz in der Titelrolle und Stefan Dahlen als
Jason .

Cello -Abend ftrif ? Költle . Unter den In den letzten Jahren besonders starte
Beachtung erheischenden Künstlerpersönlichkeiten der Gauhauptstadt befindet
sich der an der Staatl . Hochschule für Musik als Lehrer wirkende Cellist Fritz
K ö l b l e in der ersten Reihe . Nachdem er sich uns in den vergangenen
Monaten verschiedentlich als Komponist , Chorerzieher und Kammermusiker
in Erinnerung gebracht hat , wird er mit seiner Gemahlin einen eigenen
Cello -Abend am Montag , den 6. März , herausstellen , für dessen Vortrags ,
folge er selten gespielte Meisterwerke seines Instrumentes gewählt hat , die
beiden Sonaten von Chopin und Max Reger , außerdem das Trio In » -moll
von Johannes Brahms . Dieses Trio , bei dem Kammermusiker Bernhard
Sienknecht den Klarinettenpart blasen wird , stellt das Hauptwerk des
Programmen

Das Gloria am Rondellplatz zeigt ab heute auf vielseitigen Wunsch da«
Singspiel „ Im weißen Rössel " . In den Hauptrollen Christ ! Mardahn , Her -
mann Thimig , Theo Lingen , Annie Markart u . a . Ein Kulturfilm und dt «
Fox -Wochenscha .i vervollständigen das Programm .

Die Rheingold -Lichtspiete zeigen ab heute den Terra . Filin „ Liebelet und
Liebe " mit Voul Hörbiger , Gisela UHIen , Carl R ! .ddatz , Carla Rust u . a .

Tie Schau ? urgt !chtspiele zeigen ab heute — nur drei Tage — den große »
Ufa -Film „ Kautschuk " mit Rene Deltgen , Gustav Dietzl , Herbert HUbne » ,
Vera von Langen , Roma Bahn u . a . m .

öj Mitteilungen

Holzausgabe
Am Mittwoch , den 1 . März 1939 , findet von morgens 8—16 Uhr durch¬

gehend für die hilfsbedürftigen Familien der Ortsgruppen Karlsruhe -Stadt
lohne Durlach ) , welche noch im Besitz von Holzzuweisungsscheinen sind , ein »
Holzausgabe statt . Ausgabestelle : Unionbrauerei , Scheffelstraß «.

Mnhlbnrg II , Geibelstrahe 17

Am Mittwoch , 1. März 1939, findet von morgens 8—1« Uhr durchgehend
für die Gruppe E , welche noch im Besitz von Holzzuweisungsscheinea Ist , «in «
Holzausgabe statt . Ausgabestelle Unionbrauerei , Scheffelstraße .

Ortsgrnppe Grünwinkel

Heute , Dienstag . 28 . Februar , werden in der Zeit von 5—6 Uhr Holt -
« uweisungsscheine für die Gruppe E ausgegeben .

Tages -Anzeiger
Dienstag , Z8 . Februar 1939

Theater :
Badisches TtaatStheater : 20 Uhr „Medea "

Colosseum -Theater : 20 IS Uhr Varietü

F i 1 m :
Atlantik : „ Frauenehre "

Capital : „ Ter grllm Kaiser "
Gloria : „ Im Weißen Rössel "
Kammer : „ Gefährliches Spiel "

Pali : „ Maja zwischen zwei Ehen -

Rest : „ Karthagos Fall '

Rheingold : „ Liebelei und Liebe "

Schauburg : „ Kautschuk "

Ufa : „ Der grüne Kaiser "

Katfee , Kabarett , Tanz :
Kaffee Bauer : Konzert
Elmrachi : Konzern
Grüner Baum : Tanz
Lowenrachen : Kabarett — Tanz In der Bar
Kaffee Museum : Konzert
Regina : Kabarett — Tanz
Röderer : Tanz
Kaffee des Westens : Abschiedsabend — Tanz

Tagesanzeiger Durlach :
Markgrafen : „ Edelweißfönlg '
Skala : „ Frauen für Golden Hill "
Blumenianee Turiach : Konzen und Tanz
Parkschlöjjle Durlach : Tanz

Knielinger Vereinsanzeiger
Aiiher - und Mondolinenverein . Lokal . ,Lum Grünen Baum . Maudolinen .

abteilung : Donnerstag abend 8 Uhr findet Probe für Anfänger und um
9 Ulir für die Aktiven statt . '

Funbatlvercin Pfortz -Maximiliansau . Donnerstag abend 8 Uhr t«
Saale „ Zum Schiff " Training .

vie Deutsche Arbeitsfront
kreiswaltung ^ arlsrut,e/Nt, .. cammstraße lS

Arbeilsgeuieinschaften : „ Gut Teulsch in Wort und Schrift "
, Leitung Prof .

Mater , findet heute , Dienstag , 28 . Februar , wieder stau
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Hus aller Welt
Mordet trug die Kleider seines Opiers

Graz .Am 2 7. Juli 1338 war nächst Berchtesgaden eine sehrstark verweste Mcinnerleiche aufgefunden woröen . Es gelangnach längeren Nachforschungen , den Toten als den 27 Jayrealten Arbeiter Johann Z e i l c r aus Ödenburg in Ungarnfestzustellen . Tie gerichtsärztliche Untersuchung öes Leichnamsergab , öaß Zeiler öas Opfer eines Mordes geworden sei, Eswar ihm der Schädel zerschmettert worden . Die Verfolgungdes Täters wurde eingeleitet und öer KriminalpolizeisteMMüncken gelang es zu ermitteln , daß als Mörder der 2» Jayrealte Alfred Kapper aus Graz verdächtig sei . Kapper wuröein Graz verhaftet und nach Berchtesgaden gebracht . Er legreein umfassendes Geständnis ab . Seinen Angaben zufolge oe -
stand zwi ' ^ en ihm und Zeiler eine erbitterte Feindschaft , vieer damit begründet , öaß ihn Zeiler wiederholt beleidigt hatte .So faßte er den Plan . Zeiler zu ermorden und zu berauven .Tatsächlich eignete er sich nach der Tat . die er mit einem eiler -nen Gegenstand am 15. Juli 1938 ausführte , die Ersparnisseseines Opfers in der Höhe von 152 RM und die Kleider desErmordeten an und suchte das Weite . Bei der Festnahmein Graz trug der Mörder einen Anzug und ein Hemd Zeilersam Leibe.

Er starb , während die anderen tanzten
Wimbledon .Während 80C Ballgäste vergnügt in einem Saal in Wim -bledon tanzten , vollzog sich zu ihren Häuptern eine Tragödieder Arbeit . Einer der Beleuchter , die mit Scheinwerfern dasfestliche Gewoge im Tanzsaal anstrahlten , war in dem überdem Saal gelegenen Schaltraum mit dem elektrischen Strom

in Berührung gekommen und hatte vergeblich versucht , sich zubefreien . Feuerwehr und Polizei bemühten sich über eineStunde hindurch mit künstlicher Atmung und Sauerstoffzu -fuhr , den Verunglückten zu retten , er starb jedoch , als geradedie Kapelle ihre Tanzmusik beendete .
Selbstmord mit drei Gitlen

Reichenberg .Ihrem Leben bereitete die 27jährige Fleischermeistersgat -
>in Miluschka Skofchupa aus Herrlich ein furchtbares Ende .Durch Einnehmen von drei Giften ^Essigessenz, Rattengift und
Uebermanganl glaubte sie , ganz sicher W gehen , was ihr auchgelang . Nach Entdeckung der Tat wurde die Vergiftete zwarsofort dem Duxer Bezirkskrankenhaus eingeliefert , doch hat -ten die drei Gifte bereits alle lebenswichtigen Organe der be -
dauernswerten jungen Frau zerstört . Unter furchtbarenSchmerzen verschied sie bald nach der Einlieserung .

Newyorks Unterwelt gedeiht
Newyork .

Verbrecherische Elemente machen die Stadt des Bürger -
meisters La Guardia in steigendem Maße zum Feld ihrerTätigkeit . Im Bezirk des Newyorker Stadtteiles Brooklynmußte die Polizei um IM Mann verstärkt werden , da die Un -
sicherheit auf den Straßen immer größer wird . Es mehren sichbesonders die Fälle , in denen Diebe versuchen , Frauen die
Handtaschen und Schmuckstücke zu entreißen . Verschiedenereligiöse Gemeinen haben ihre abendlichen Gottesdienste ein -
gestellt, da die weiblichen Mitglieder aus Furcht vor
Ueberfällen nicht mehr erscheinen . Gerade diese Kirch-
gängerinnen waren oftmals in den letzten Wochen auf dem
Heimwege brutalsten Belästigungen ausgesetzt .Die Unterwelt scheint mit richtigem Instinkt erkannt zuhaben , daß Newyork für Raubzüge jeder Art lohnend gewor¬

den ist, seitdem der Herr Oberbürgermeister sich mit „ wich,tigeren " Dingen befassen zu müssen glaubt als mit dem Wohl»ergehen der ihm anvertrauten Stadt und der Sicherheit sei-ner Bewohner .
Line der gefährlichsten Rauschgiflbanden ausgehoben

Rom .Der italienischen Polizei war im vergangenen Jahr SieAufdeckung eines umfangreichen Rauschgiftschmuggels vonMailand und Genua nach Nordamerika gelungen . Im Juli1938 war eine fünfköpfige Bande gefaßt worden , die Opiumund Heroin zentnerweise in Konservenbüchsen verpackt undals Tomatensauee deklariert nach Amerika geliefert hatte . I »diesen Tagen wurde die Verhandlung gegen sie mit der Ver -hängung mehrjähriger Zuchthausstrafen abgeschlossen .
Inzwischen konnte in Triest bereits eine andere Bande aus -gehoben werden , deren Tätigkeit ebenfalls sehr internationalwar . Es wurden 20 Personen verhaftet , nachdem die europäi -scheu und nordamerikanifchen Polizeibehörden in langer undmühevoller Arbeit — es waren sogar besonders Kommissareaus den Vereinigten Staaten nach Italien gekommen — dieFäden aufgedeckt hatten , die in Triest zusammenliefen . Eshandelt sich um Opium , das in Jugoslawien „ in eigener Re-gie" dieser Bande hergestellt , vertrieben und durch Mittels -männer nach Triest gebracht wurde , um von dort nach Amerikaweiter versandt zu werden ! Auch in Agram wurde von derjugoslawischen Polizei eine Reihe von Verhaftungen durch -geführt . Das Rauschgift wurde in Triest zum Preise von MgLire (RM . 80.— ) je Kilogramm verhandelt . Allein in Triestwurden annähernd 50 Kilogramm beschlagnahmt . AehnlicheMengen konnten in Fiume und Suschak sichergestellt werden .Damit dürfte wohl einer der gekährlichsten internationalenRauschgiftbanden das Handwerk gelegt worden sein.

Neues Evang . Gemeindehaus der Osfsfad !

Am Sonntag nachmittag
4 Uhr wurde das evange -
lifche Gemeindehaus
in der Haizingerstraße mit
einer eindrucksvollen Feier -
stunde seiner Bestimmung
übergeben . Mit der Erstel -
lung dieses Hauses ging ein
jahrelanger Wunsch der Got -
tesauer - und der Lutherpsar -
rei in Erfüllung .

Die Uebergabe erfolgte
durch Professor Dr . Dörr ,
der allen , die -an diesem Bau
mitgewirkt hatten , seinen
Tank aussprach . Sein Dank
galt den Meistern und ihren
Gefolgschaften , die zum größ -
ten Teil anwesend waren und
besonders dem Architekten
Hermann Zelt , der s. Zt .
auch die Aufsicht beim Bau
des evangelischen Franz -Rho -
de - AlterSheim hatte , was auch
an verschiedenen Kleinigkei -
ten , die einander ähneln er-
kennbar ist . Er hat sich wie-

terum als bewährter Architekt der Kirchengemeinde bewiesen.Sodann übergab er im Auftrag der Kirchengemeinde dasneue Gemeindehaus der Gottesauerpfarrei , mit besten Pfarr »
Haus der Bau verbunden ist und in deren Gebiet er erstelltwurde . Aber auch die Lutherpfarrei ist berechtigt , ihre Veran -
staltungen im neuen Gemeindehaus zu veranstalten . Im April1938 wurde mit der Errichtung des Hauses begonnen , das trotzmannigfacher Schwierigkeiten um die Jahreswende 1938/1933
fertiggestellt werden konnte . Danach überbrachte der Redner
die Glückwünsche des Landesbischofs , Dr . Küh lewein .

Kirchenrat Dekan Renner sprach dann über die Bedeu -
tung dieses Hauses für die Neu - Oststadt , das zur Pflege deZ
Gemeindelebens dienen soll. Stadtpfarrer Seufert sprachim Namen des Kirchenrates seine Freude über die wohlge -
lungene Stätte des Gemeindelebens aus , ebenso StadtpfarrerW a ß m e r von der Lutherpfarrei . Das Schlußwort sprachVikar Köhler , der dem Leiter des Instrumentalvereins W.Hä rd l e und dem Leiter des Kirchenchors , H. Dzerunian ,für die wirkungsvolle musikalische Gestaltung der Feierstundedankte .

Ein Gang durch das Haus zeigte die Zimmer der Gemein -
deschwestern und Helferinnen , die Küche sowie die hygienischen
Anlagen . Der einstöckige Bau besteht aus einer großen Halle ,die durch zwei mächtige Klapptüren in einen großen und zweikleinere Räume getrennt werden kann . Der vordere kleinereRaum soll für den Kindergarten benützt werden , der mittlere
große für Veranstaltungen und Frauenabende und im dritten
kleineren soll der Konfirmandenunterricht abgehalten werben .In harmonischer Weise verbindet sich am neuen Gemeinde -
haus die praktische Inneneinrichtung mit einem formschönen
Aeutzeren .

Einweihung des Hauses

Aufn . : Rausch & Pester .

E vV kifidv liß ] l EtiAilzfil Stukkateur - und Gipsergeschäft Karlsruhe
Karlstraße 68 , Telefon 3215

Baubedarf

muiler - Glauner -Taxis
Bf Karlsruhe , Karlstr . 110/112 , Tel . 7576/77/80

Baumaterialien aller Art , Boden - und
\^ andplattenbeläge , Asphalt , Estrich ,

5 Isolierungen , fntlüftungs - Anlagen in
Asbestzementrohre „ Toschi "

Ständig e Muster -Ausstellung in
Wand - u. Bodenplatten -Belägen

Franz Ehert ksäe
Ausführung sämtl . Zimmerarbeiten in Neu -
und Umbauten ■ Spezialität : Treppenbau

Zimmerplatz : Neureuter Str . 6 / Wohnung : Scharnhorststr . 47 , Tel . 6629

Simon &Strlebe I ~
Elektrische Licht - und Kraftanlagen

W . & E. Hesselschwerdt, Karlsruhe
Baugeschäft , Hoch - Tief - und Eisenbetonbau

Sofienstraße 180 , Fernsprecher 2871

KARLSRUHE
Essenweinstraße 36
Fernsprecher 6824

Fritz Ganz
Dachdeckergeschäft

Karlsruhs / Tel . 5279 / Lameystraße 73

Otto Sleinbach Friedhof- Anlagen
Karl - Wilhelmstr . 67/68 , Tel . 2110 und Pflege

Gegr . 1872

gcbv.Kclb
Karlsruhe a . Rh .
Bachstraße 43 , Tel. 2073

3au ~ u . tMcbelschveinevei
Glaserei / Jnn enausbau .

Spezialität : Ladeneinrichtungen , Parkettboden

DAax iLimmevle
Rolladenfabrik - Verdunkelungsanlagen
Rintheimer Strafte 33 / Telefon 12

Alb. & Herrn. Haas , Bauschlosserei
Eisenkonstruktions -Werkstätte — Essenweinstraße 26, Telefon 2958

ekotaMmtlme KCNTNER
Karlsruhe , Kaiserstraße 84
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Zur Konfirmation Kommunion

Begleiter fürs Leben
Es naht jetzt wieöer öie Zeit , die für viele Buben und

MäSels einen wichtigen Abschnitt und Einschnitt in ihrem
Leben beö« utet : öie Schulen schlichen für sie ihre Pforte »
unö nach ber kirchlichen Feier der Konfirmation over
Kommunion erwartet öie jungen Anwärter das Leben tn
seiner vielfältigen Gestalt .

Bon jeher war es Brauch . Siefen denkwürdigen Abschnitt
5« S Hinauötretens ins Leben mit einem Geschenk an öie jun -

gen Menschen zu vertiefen , daS , passend und gediegen , dem
Bub oder i>em Mäöel ein Begleiter durchs Leben ist . Terar -
tigc Geschenke sollen unö dürfen keine „ Eintagsfliegen " fein
rder nur Dinge , öie man gibt , weil man als Gast oder als
Bekannter sich „ verpflichtet " fühlt .

Jedes Geschenk zu einem derartigen Airlaß follte einen
Dauenvert besitzen , will man dem jungen Menschen eine w : rk -
liche nachhaltige Freude machen , an die er sich noch Jahre
nachher , ja oft das ganze Leben lang angenehm ennnerr .
Eines fei noch gesagt : Jede Gabe , die dem oben erwähnten
Grundsatz entspricht , trägt eine persönliche Note und ist
durch das Verhältnis , das den Gebenden und den Beschenkten
verbindet , gekennzeichnet . Der Pate oder die Patin werden
den jungen Konfirmanden mit andersartigen Gaben über -
raschen , wie beispielsweise die Freundin oder der Freund
Und Großvater und Großmutter , die auf ein langes Leben
voller Erfahrungen zurückblicken , wissen in besonderem Maße ,
was ihrem Enkelkind , das ihre Zuneigung und verwandt -
gastliche Sorge von der Wiege an begleitet hat . nützlich und
freudereich sein kann .

Junge Menschen sind voller Wünsch « und Hoffnungen » voll
Drängen und Stürmen auf das große Ziel zu gerichtet , taS
ihrem Leben Inhalt und Gestalt sein soll . Dabei kann man
sie mit passenden Geschenken unterstützen , mit Geschenken , für
dern Auswahl fast Unübersehbare Möglichkeiten offen stehen .
Jungen Menschen sind in diesem Lebensabschnitt modisch«
Gaben eine große Ueberraschung ? noch mehr aber werben
ihnen Helfer für die Gestaltung ihrer Zukunft
Freude bereiten . Die nächsten Verwandten werden den Le -
bensabfchnitt der Zchulentläfsung wertvoll mit dazu benützen ,
dem Jungen oder Mädel außer einem sichtbaren Geschenk auch
durch R a t und T a t ihre Unterstützung bei der künftigen
Ausbildung angedeihen zu lassen , indem sie nach Möglichkeit
eventuell einen Teil dieser Ausbildung tragen . Der Jung «
und das Mädel stehen inmitten ihm , Verwandtschaft als Men¬
schen, die in ihre Tippe Erwartungen setzen dürfen nnd von
denen die Sippe den vollen Einsatz für den erfolgreichen Ver -
lauf des jungen Lebensweges erwartet .
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Zur Konfirmation und Kommunion
eine schöne , moderne
und vor allem gute

Armbanduhr

fef Waidstr . 24 , beim Colosseum

Friedrich Kaiserstr. 104

Für die Festtage :
Geschmackvoll ausgesuchte

Tafel « Service , Gläser * Garnifuren
sehr preiswert

Große Auswahl passender Geschenke in jedei Preislage

Uhren Schmu

Lamprecht
Uhrmadiermeister , Werderplatz
Eigene Reparatur - Werkstatt «

Annahmestelle der

ffiadischen Presse

Das Geschenk von bleibend . Werl
ü Ii;™.»...

Inhaber

W. Bertsch
Ludwigsplatz

Für Konfirmanden und Kommunikanten
empfehlen wir als besonders preiswert !

Strümpfe , schwarz, Kunstseide u. platt . 1 «75 1 *45 1 *35 - .95
Kinderstrümpfe weiß. Seidenflor . . . . . . Größe 8 1 .05
KnabenknlestrUmpfe schwarz . . . . . . Größe 9 - .80
Mädchenunterkleid , Charmeuse . . . . , G>öße 70 1 .20
Mädchenschlüpfer , Charmeuse . . . . . Größe 36 - .98
Mädchenkorseleit , Trikot 1 -75
Mädchenhemd , Trikot - -95
Handschuhe , weiß und schwarz . . . . 1 .50 1 *25
Spitzentaschentücher . . . . 1 .50 1 .20 - .85 -.45
BJeyleanzüge - Knabenhemden - Kravatten

Kragen - Hosenträger

Werderplatz
Ecke Marienstraße

M ühIb u rg
Rhein Hardtstraße

Für Konfirmation und Kommunion
Schwarze u . weiße Kleiderstoffe

MattcrSpe u. Flamenga 90 , , , 1 .80
In modernen Geweben , 92 cm breit ma

Meter 4 7 » 3 .90 2 . SI #

Kteider -Seide n,a" nod 2.75
. .

'
. . Meter A.90 4 . 50 3 . 75

Textllhaus

Seidenstoffe
Kteider -Sei «
Köper -Samt n Cm weit .

Konfirmanden -
Anzug - Stoffe
In dunkelblau nnd marine ,
14(1 cm breit. m t%m
Mir , 10 . 50 6 . 90

in
INH . RUDOLF KUTTERER
KABLSBUHE i/B . HEMENSTB . 23 TEL. 2IU

Schirm-weinig
Karlsruhe

Karl-Friedrich Str . 21 u. Kaiserstr . 40 u . 201
empfiehlt :

i8n -
, Herren- ind Kindsr-Schirmi

Telefon 5476 i n allen Preislagen .
Taschenschirme für Reise und Sport

sowie
Herrenartikel für jeden Geschmack

Schirm-Reparaturen und überziehen von Schirmen schnell und billig !

Qehr. ZBoschcvl» Füllhalter - Schreibmappen - Schach - Kassetten
Wäsche O Handschuhe

Strümpfe • Taschentücher

Elilil Kley - ErbpriHzen,fraise 25

Sur Konfirmation - Kommunion
Schreibmappen

Kochbücher
Tagebücher

Briefpapier mit Namenaufdruck

Ludwig Erhardf , Erbprinzenstraße 27

Fest - Weine !
la Pfälzer Weiß - und
Rotweine - la Badische
Weißweine • Deutscher
Wermutwein - Malaga
Taragona - Süd -, Schaum -

alkoholfteie Weine
Steinhäger - Weinbrand
und Liköre sehr preiswert

A. D1SSON
Kreuzstr . 18, Tel. 3167
Filialan I Lessingstraße 20

Durlodi , Rappensir . 2

Zurr■ Konfirmation
I u . Kommunion

pas
in {
passende Schuhe
in großer Auswahl

Geschenke für 's £ eben !
Maniküres , Toilette -
Garnituren , Parfüm -
Zerstäuber , Puder »

Dosen
Bitte beetditi ? . Sie meine
leictah . Auswahl unverbdi .

Pat{"UHtCtU Xöte/
Kaiserstraße 183

Straßenbahn Haltestelle Herrenstraße

Preiswerte Lederwaren
Brieftaschen - Damentaschen • Geldbeutel
Schreibmappen • Aktenmappen - Reiseartikel

Werderplatz 39
Rufnummer 5533GEORG DOLL

Die Frisur

Berthold Dobler
Erbprlnzenstr . 20 , Ecke Herrenstr .

Telefon 5674

Evangelische öesanobücher
MagniTikate. Besangbuchtaschen
Rosenkränze, Koptl>ränzchen
Kerzen

Geschenke in groBer Auswahl
7 Schaufenster

LEDER -MOZER
empfiehlt zur Konfirmation und Kommunion schöne preiswerte

Kaiser -
stroße 140

Aktenmappen
Brieftaschen

Geldbörsen
Kragenbeutel

Necessaires

Damentaschen
Reißverschlußtaschen

Hand- und Reisekoffer
Nagel - und Nähetuis

Schreibmappen

Wäsche , Strümpfe , Taschentücher
kauft man gut bei

Marienstraße
Augartenstraße
Südstadt

in gut oei

Lüeber
stone
Braunagel

für Konfirmation und Kommunion
in Wolle , ixid «, Cr. fteversiale , Mattcrepe , blau
Kammmgarn tür Knaben empfiehlt

Lammstraße 6
Ecke Kaiserstraße

Zur Konfirmation und Kommunionempfehle
•

Leibchen USW. in besten erprobten Formen
Wäsche aller Art
Schuhwaren in idealen Pafiformen

Reformhaus Neubert

Zur Konfirmation u . Kommunion :
Taschen - u. Armbanduhren , Goldwaten , Bestecke

zu aufiergewShnlidi billigen Preisen

Hermann Räpple , Ulumacfiermeister
Kaiserstr . 215 , Eingang Korlstraße

Geschw . SchmidKaiser- Bestecke zum Fest
Sif. 185 für jeden Tisch

Nagelpflege-Etuis * Taschenmesser -Wandermesser j ) Il
beliebter Geschenkartikel des Jungen Wunsch WIIUIVI

Ercprinzenstr . 22
BaChl . (Gegr . 1840 )
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_ - n i _ Kini D e 11 g e n
Gustav Di « » 1 * •

Carola Höhn

ufa - THeater ond Capito «
U

Jueendl . Ober U Johr . . ua . '« - "

l \ affee ft/es W estens
m om Muhlburger Tor

Heule Tanz «.<,
der Kapelle Jo Zimmer

I Ab 1.Ab 1. März spielt Erich Thoil , « in Spitzen -Orchester
in Konzert - und Tanzmusik

Ehrl . , saubere Frau

sucht BUro
zu reinigen .
Adresse zu erfragen
in frei Bad . Presse .

Badisches
StaMvemei

Diensmg ,
ZS. Februar 1939.

e i6 .
Th .-Gem . 801—900
u . S. T .Gr . , 3. H .
Erste Wiederholung

Medea
von Grillparzer .

die Argonauten
— Medea . )
Neubearbeitung

und
Regie : Baumbach .

Mitwirkende :
Christmann ,
von Draaz ,

Fraucndorfcr ,
Dahlen , Sbret ,

Graeber , Mathias .
Mehner , Momber .

Prüter , Rühl ,
Steiner , Stockdcr

Anfang 2V Uhr
Ende 23 Uhr

Preise :
0,75 —4,55 JUt .

Mi , 1. S. ;
Don Juan —
Frtedenstag .

Liebelei
« « d Liebe

mit Paul Hörblger , Gisela Uhlen ,
Carla Rust, Carl Raddatz u.a . m.
Das ist die Geschichte einer jungen
Liebe mit allen Irrungen und Wirr
unoen , wie sie lebenswahrer das
Leben selbst nicht schreiben kann .
Vorst . : 5 .00 , 6 . 30 und 8 . 30 Uhr

Kautschuk
mit Ron * Deltgen ,Vera v .Langen ,
Gustav Diessl , H. Hübner u . a m
Dieser Ufa - Spitzenfilm zeigt ein
Stück Weltwirtschafts eschichte Die
unerhörten Abenteuer des Henry
Wikham im brasilianischen Urwald
der Brasiliens Kaütschudcmonopol

brach .
Jugendl . ab 14 Jahre zugelassen .' I
Vorstellg . 4 .00 , 6 15 und 8 . 30 Uhr

( OLOSSEUM
V » T H E A T E R

Heut « abend 8 . 15 Uhr
zum letzten Male

Valeria
die schöne griechische Zauberin

und das große

Variete - Programm
Benutzen Sie den Vorverkauf ,

Heute Tanz
mit vollem Programm .

Morgen der beliebte

Hausfrauen-Nachmittag

Stdlen-Sngebotc
kelbsliindiger

Bauschlosser
in Dauerstellung gesucht .

Josef Armbrust
Bauschlosserei und Eisenkonstruktionen .

Karlsruhe , Tcheffelftr . 57.

Dienstmädchen
ehrlich und sauber , für besseren 3-Per »
fonen -Haushalt ( keine Wäsche ) , auf 15.
März oder 1. April gesucht . Angebote
u . Nr . >239 an die Badische Presse .

Der Spreiz

beginnt mit
Fußbrennen
Stechen und
Hornhaut

bildet den
schmerzhaften
Ballen , macht
den Fuß breit

und endet
so ohne

dem Original - PER PED E S -
FUSS -KORSETT , welches Ihre
Spreizfußschmerzen sofort und
sicher beseitigt .

15 Ausl . -PatenteDas „Perpedes "-Fuß -Korsett d. r. p.
behebt durch seine sinnreiche Doppelwirkung die Ursachen des Spreizfußes , denn es stützt die eingesunkenen
Mittelfußknochen und hält dieselben durch das regulierbare Band gleichzeitig zusammen . Das Perpedes -
Fuß - Korsett ist kein Gummiband . Es ist eine orthopädisch richtige Bandage , welche die Blutzirkulation
nidit hemmt und auch im eleganten Schuh unsichtbar getragen werden kann . — Bei Senk - und Knickfuß
empfehlen wir die neue Maß-Einlage in „Holz -Leder -Technik "

, vollständig metallos , bei gleichzeitigem
Spreizfuß kombiniert mit der „ Perpedes ' -Spreizfuß -Bandage .

Werbe- Tage mit unverbindlicher Auskunft -Erteilung
Mittwoch , 1 . März Donnerstag , 2 . März Freitag , 3. März

durch unser geschultes und ständiges Fachpersonal im Spezialfachhaus

Meyer & Kersting , KaiserM 106
Karlsruhe i. B. Sanitätshaus und Aerzte -Bedarf Fernsprecher 1051 u. 7380

Jungarbeiterinnen
möglichst zum sofortigen Eintritt gesucht .
Persönliche Meldung in unserer Personalabteilung

Karlsruher Parfümerie - u. Toiletteseifenfabrik

F. Wolfis Sohn , G . m . b . H.

Für sofort oder später tüchtige

Verkaufskräfte
( Damen und Herren ) gesucht .

HANS KISSEL, FCIUMII
Karlsruhe , Kaiserstraße 15Q

Züchtiger
Herren - fr»

u . Bubifopsschneider
auf 20. od . 27. 3.
gesucht . Kost und
Wohnung im Hause

H . Ttocker ,
Donaueschingen ,

RathausPl . Tel . 384

ZuVerl ., e» rl .
Mädchen

sofort gesucht . Rupp
Kaiserstr . 145.

HIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Stellengesuchen
feine Original -
teitgniHe beilegen !

Wir suchen zum baldmöglichften Eintritt

Buchdrucker
für Schnellpresse it . Heidelberger " Automat , mit
guter Leistung , in Dauerstellung . Ferner je

1 Lehrling , für unsere Setzerei und für unsere
Abteilung Buchbinderei .

l . lang
'
sBuctidrucKerei und Linieranstalt , lilalilstrifl « 13

auch mit sonstigen Büroarbeiten
vertraut , z. Eintritt auf i . April
d. I . gesucht . Dauerstellung . An -
geböte mit Lebenslaus , Zeugnis -
abschristen und Lichtbild an un -
lere Geschäftsstelle . Persönliche
Vorstellung vorerst nicht erwünscht
Verkehrs - Verein Karlsruhe

* «ff .«iriebrt $ .£ ttaftt JL

Wir suchen auf Ostern ds . Js . einen

kaufm . Lehrling
der möglichst die höhere Handelsschule
absolviert hat .

Winsdiermann G. m , b . H.
Kohlengroßhandlung — Karlsruhe

Schöne

2 Zimmer - Wafing
m . Küche ( Man -
sardenwhg . ) , Jt 36.
an einzelne beruf ? ,
tätige Tome sofort
zu vermieten . Ang .
u . Nr . 4787g an die
Badische Presse .

Alleinmädchen Weststadt ^ Lage
das schon in gutem Sause gedient hat

in gepflegten klein . Haushalt bei gutem
Lohn nach Ettlingen b. Karlsr . gesucht .
Angeb . unt . Nr . 5235 an die Bad . Pr ,

Eine bessere

Hemden -Büglerin
Kragen -Näherin

für Dauerstellung gesucht .
H . Burdewick , Xom . - Oes-

BefleidungSfabrik ,
Karlstraße 34.

Zu vermieten
Moltkestrahe 41

ist die Erdgeschoßwohnung mit 8 Zim¬
mern , Bad , Zentralheizung . Garten u .
allem Zubehör auf 1. April rU vermiet .
Preis 165 RM . Näheres Telef . 1530.

Sehr schöne
6 Zimmer -Wohnung

mit Etagenhzg . u . Zubeh . , Graf -Rhena .
strane 1«. II ., sof . zu Vera . Zu ersr .
daselbst im 3. Stock . Telefon 7750 .

KaiserstraBe 121,2 Treppen
3 schöne

Büro - Räume
m . Zentralheizung auf 1. April
preiswert zu vermieten . An -
Zusehen : 9—12 u . 14—17 Uhr .

Vier- und Fiinf-Ziinmer -Ulolinung
per 1. April zu vermieten . Näheres :

Herrenstraße 5t , 2. Stock .

Zu verkaufen
JttcfopFäder

U. T . Sornas ,
zu verlausen , auf Teilzahlung .

T . Merkel , Motorsahrzeuge .
Karlsruhe i. B . Akademiestr . 28 und

Waldstraße 26.

1 Badeeinrichtung mit großer eMail
Wanne , 80 1 Küchenbüfett , weiß
3-teil . , 1,60X2,10 m , SO 1 Wand -
spicgel mit Goldrahmen , 65X1,20 m
25 Jl , 2 Ausziehtische , a ) m . Eichenpl .^
b ) mit Wachstuch . 40 u . 30 M , 1 Küche » ,
tisch m . 2 Stühlen , s M , 1 Kücheuschrf
n . 12 Einige Oelgemälde u . and . z. v .

Kronenstraße 2, im 2. Stock .

Zu verkaufen :

IKutiwageiUäM.
eilt 2-räd . Wagen
für Maler geeign .

Neureut ,
Hauptstr . 170.

Kskmsscklnen
auch gebrauchte , bei

Nähmaschinen ,

liseli
jut erhalten , glitt -"tia zu verkaufen .
Uhlandstr . 41. Il . l .

1 großer Schrank ,
Eiche , mit Glas -
türen , 1 Pitschpine .
kllche kompl . mit
Kreden, ?, gebraucht
aber sehr gut er -
halten , sehr preis -
wert , 1 Clubzimmer
neu ebenfalls sehr
preiswert , 1 eich.
Tamenschreiblisch ,

I engl . Nußbaum -
speiseztmmer , kompl .
zu verkaufen .
Schreinerei , Wald -
hornstraße IS .

kleine
Anzeigen

GvoSe
Wirkung

daß sich die Kinder am Waschtag ganz
allein überlassen bleiben . — Natürlich
hat Mutter am Waschtag viel zu tun ,
sie muß kochen, aufräumen , einkaufe »
und zugleich waschen . « -U

Deshalb
sollte sie
aber nicht
länger als notwendig in der Wasch ,
küche stehen , sich unnötig abrackern und
plagen ! Das viele Reiben und Bürsten
ist sowieso eine unnötige Quälerei für
die Wäsche . Davon wird das Gewebe
mürbe und dünn und verschleißt vor -
zeitig . — Wenn man durch Handtüche »

buchstäblich
hindurchsehen
kann .

K

so ist da » nicht die Folge eines
natürlichen Verbrauches , sondern maM
muß es auf eine unrichtige Behandlung
zurückführen . — Sie müssen nämlich
wissen , die Wäsche besteht
aus ganz
zarten
Fasern ,

die lassen sich nicht wie Hanfstricke
behandeln , sondern wollen — wenn si«
lange halten sollen — sorgsam gepflegt
werden . — Selbst stark verschmutzte
Wäschestücke befreit man schonender ^
und leichter durch gründliches Ein »
weichen von ihren Verfleckungen , an »
statt sie gewalttätig zu bürsten .

Man gibt ein Paket H e n k o Bleich .
Soda in 4-5 Eimer kaltes Wasser und
legt die schmutzige Wäsche in diese
Lösung hinein . Alle anhaftenden , selbst
hartnäckigen Verschmutzungen lösen
sich dann spielend und werden au»
Morgen leicht von der Lauge fort ,
genommen .

. MiOSb/39

Leichter wird die Wäsche rein,
weicht man sie in fienfto ein !
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Reuer Kmöirettor in Baöen Baöen
Abschiedsfeier für Regierungsrat Graf Innenminister Pflaumer dankt für die verdienstvolle Tätigkeit

Oskar Baumann der neue Kurd »rektor

Baden -Babe « , 28. Febr . Am 25. Januar 1939 schieb Kur-
Direktor Graf aus seinem bisherigen Wirkungskreis bei der
Bäder - und Kurverwaltung Baden - Baden aus , um nach
einem kurzen Erholungsurlaub seine neue Stellung als Di -
rektor des Reichsfremdenverkehrsverbandes in Berlin anzu -
traten .

Bei dem Abschied im Kurhans , zu dem sich auf Einladung
des Borsitzenden die Mitglieder des Verwaltungsrates sowie
die Abteilungsleiter und engeren Mitarbeiter des scheidenden
Kurdirektors versammelt hatten , würdigte Innenminister
Pflaumer als Vorsitzender des Berwaltungsrates der
Bäder - und Kurverwaltung in eindrucksvollen Ausführungen
die Verdienste , die sich Kurdirektor Graf während seiner drei -
jährigen Tätigkeit in Baden - Baden erworben hat und dankte
ihm für seine zur Förderung Baden - Badens , insbesondere
auch auf künstlerischem Gebiete , entfaltete erfolgreiche Tätig -
keit.

Namens der Abteilungsleiter betonte Generalmusikdirektor
L e s s i n g dastzharmonische Zusammenarbeiten und die Unter -
stützung , tueldje die verschiedenen Abteilungen stets bei ihrem
Gesolgschastssührer gefunden hätten . Auch Kurdirektor Graf
hob in seinen Dankesworten aus diese gute Zusammenarbeit
ab und gab seiner warmen Zuneigung für Baden - Baden
Ausdruck , dem er auch in dem neuen Wirkungskreis die
Treue wahren iverde . Er schloß seine Rede mit den herzlich-
sten Wünschen für ein weiteres Blühen und Gedeihen der
Knrstadt Baden Baden , deren besondere Bedeutung nicht nur
für den Fremdenverkehr des Landes , sondern auch für den
des ganzen Reiches nicht hoch genug einzuschätzen sei .

Zum Nachfolger Grafs wurde von der Bäder - und Kur -
Verwaltung der frühere Direktor des bayerischen Staats -
bades Sieben , z . Zt . Hauptmann im Generalstab der Luft -
waffe , Oskar Banmann , bestellt, der seinen Dienst in
Baden - Baden am 6 . März 1939 antreten wird .

Schwarzwälöer Speck gegen Tilfiter Käfe
X Markgräfler Schüler knüpfen Freundschaftsbande mit dem Kurischen .Hafs

Lörrach , 28. Febr . Im Laufe des vergangenen Jahres
ging durch deutsche Zeitungen die Notiz von einem Brieswech -
fei zweier Volksschulklassen . Es handelt sich um die Volks -
schulen Malsburg -Vogelbach im badischen Markgräflerland
und Karkeln in Ostpreußen am Kurischen Haff .

Die Volksschulklasse an der Südwestecke des Reiches suchte
sich auf der Karte ein Dorf im Nordosten Deutschlands , um
in einem Briefwechsel Land und Menschen jener Gegend ken -
nen zu lernen . Die Wahl fiel auf Karkeln . Die Markgräf -
ler Briefe wurden dort mit Freuden aufgenommen und be -
antwortet . Immer freundschaftlicher wurde der Briefverkehr .
Er wuchs über die Schule hinaus . Nicht nur Briefe , sondern
auch heimische Erzengnisse wurden getauscht. Die Wälder -
buben und Mädel bekamen Tilsiter Käse zu versuchen, die
Jungen und Mädel am Kurischen Haff empfingen Proben
von Schwarzwälder Speck. Geburtstagsbriefe und Päckchen
werden getauscht . Und die Weihnachtssendungen , die gemein -
sam verschickt waren , hatten ein Gewicht von nahezu 2 Zent -
nern . Sie wurden an den Volksweihnachtsfeiern ausgeteilt .

Inzwischen sind selbst die Eltern der Schüler teilweise in
Briefwechsel gekommen , und die beiden Dörfer verbindet eine
herzliche Kameradschaft , die die Einheit des deutschen Volkes
im Reiche Adolf Hitlers nicht besser dokumentieren könnte .
Einen besonderen Ausdruck fand diese Volksverbundenheit
durch den Austausch eines Symboles des Volkstums . So ha-
ben die Wälderkinder des MarkgräflerlandeS eine große ge-
schnitzte Kuckucksuhr nach dep? Nordosten gesandt,' die

' Schulstube im Schwarzwald ist durch das Lebenssymbol der
Haffleute , einen Kurenwimpel , den die Fischerboote im
Haff führen , geschmückt . Die beiden Schulen versuchen nun ,
um das Verhältnis noch zu stärken , einen Schüleraustausch
auf dem Wege der NSV zu bewerkstelligen .

In der Erkenntnis , daß die Verbundenheit der beiden Be -
völkerungen über den Rahmen eines gewöhnlichen Schüler -
briefwechsels hinaus gewachsen ist , übergab Lehrer de Pelle -
grini den Kurenwimpel anläßlich eines Dorfgemeinschasts -
abends dem Bürgermeister der Gemeinde Malsburg in treue
Obhut .

Die ersten Frühünqsboien
Nun sind sie plötzlich Wieoer da , die ersten Schneeglöckchen . Neben gräulich -

weihen Schneeplacken , die unter dem Hauch des Föhns kleiner und häßlicher
Wersen , schwanken aus zarten Stengeln die kleinen Blülenglocken und er -
zählen vom ersten Frühlingshauch . Ob aber ihr feines Geläut , das uns alle
so froh stimmt , noch nicht zu früh angestimmt wurde ? Noch ist des Winters
Macht nicht gebrochen und eine einzige Nacht kann den Traum von Sonne
und Blüten jäh zerstören .' Aufnahme : E . b. Pagenhardt .

WM -Werk ..Glaube und Schönheit moritfmrt
Tagung der Arbeitsgemeinschaftsleiterinnen - Fortschritte tn der Schulungsarbeit

Karlsruhe , 28. Febr . Im ganzen Monat Februar wurden
die Arbeitsgemeinschaftsleiterinnen des BDM .-Werks „Glaube
nnd Schönheit " im Obergau Baden untergauweise zu Schu-
lungen zusammengefaßt .

Nachdem am Samstag , den 11 . Februar , die erste Tagung
der Leiterinnen der Arbeitsgemeinschaften Gymnastik in
Karlsruhe stattgefunden hat , kamen am Sonntag , den 2ö. Fe -
bruar , die verschiedenen Arbeitsgemeinschaftsleiterinnen der
Untergaue Karlsruhe , Baden -Bl .den , Osfenburg und Pforz -
heim zu einer Arbeitsbesprechung in Karlsruhe zu-
sammen . ^ ^

Zu Beginn der Tagung gab dk Beanftragt ^ des BDM .-
Werkes „Glaube und Schönheit " im Obergaü Baden , Gertrud
Weyrauch , zunächst einen Bericht über den Stand der Ar -
beitsgemeinschaften im Reich und im Obergau Baden . Dann
sprach sie ausführlich über das Ziel und den Aufbau der kom-
menden Arbeit , über die Durchführung der Gemeinschafts -
abende der einzelnen Gruppen , sowie auch über die gesamte
Sommerarbeit des BDM .

In der darauffolgenden allgemeinen Aussprache gaben die
Arbeitsgemeinschaftsleiterinnen ihrerseits Bericht über den

Frau macht ihre Kinöer zu Brandftiftern
Sie dursten in der Scheune ein .Feuerte " machen - 12 Fahre nach der Tat vor dem Schwurgericht

Konstanz, 27. Febr . Das Konstanzer Schwurgericht hatte
sich mit zwei Brandstiftungsfällen zu befassen. Der erste
Fall liegt bereits 12 Jahre zurück und konnte erst vor kur-
zer Zeit völlig aufgeklärt werden. Unter der Anklage stand
die 41 Jahre alte Theresia Riegger , geb . Vögtle , deren
Wohn - und Oekonomiegebäude in der Gemeinde Boll im

^ April 1927 abbrannte . Die Frau konnte 12 Jahre lang die
'< Unschuldige spielen . Bei ihrer Verhaftung hatte sie ein um¬

fassendes Geständnis abgelegt , das sie aber nach drei Wochen
widerrief und auch in der Hauptverhandlung vor dem
Schwurgericht leugnete sie hartnäckig . Den Brand hatte die
Angeklagte übrigens nicht selbst gelegt , sondern ihre bei -
den minderjährigen Kinder mit dem Auftrag mit
Streichhölzern in die Scheune geschickt, sie möchten dort
ein „ F e u e r l e " machen . Die Kinder hatten darauf das
in der Scheune liegende Stroh in Brand gesteckt, so daß das
Feuer sich über das ganze Anwesen ausbreiten konnte . Das
Urteil lautete aus drei Jahre Zuchthaus .

Ter zweite Brandstiftungsfall brachte den 18 Jahre alten
Karl S ch m i ed me i ste r aus Uruau vor die Geschworenen .
Der Angeklagte hatte im Oktober v . I . sein Elternhaus , in
dein seine Eltern und Großeltern gewohnt hatten , in Brand
gesteckt , um mit der Versicherungssumme ein neues Haus
erstellen zu können . Der Angeklagte wurde zu zwei
Jahren Zuchthaus unter Anrechnung von vier Mo -
naten Untersuchungshaft verurteilt .

Schließlich hatte sich das Schwurgericht noch mit einer
Anklage wegen Meineids und Anstiftung hierzu gegen den
85jährigen Konrad Mahlbacher II ans Allensbach und
gegen die 40jährige Anna Merkle , geb . Fritschi , aus Stah -
ringen zu befassen . Das Urteil lautete gegen Mahlbacher
wegen Anstiftung zum Meineid aus zwei Jahre und sechs
Monate Zuchthaus und süns Jahre Ehrverlust . Drei
Monate der Untersuchungshast werden angerechnet . Die

Zu -
Ge -Angeklagte Merkle erhielt wegen Meineids unter

billignng mildernder Umstände ein Jahr drei Monate
fängnis und drei Jahre Ehrverlust .

Zwei verkommene Burschen
e . Eberbach , 28 . Febr . Unter Vorsitz von Amtsgerichtsrat

Mußgnug hatten sich vor dem Jugendschöffengericht des
Amtsgerichts Eberbach die beiden Einbrecher , die im De -
zember und Januar die Stadt in Schrecken versetzten , der
15jährige G . G . aus Falkengesäß i . Odenwald und der 17jäh-
rige M . E . aus Eberbach , zu verantworten . Bekanntlich hat -
ten die beiden hier im Sommer des vergangenen Jahres ver -
schieden « Einbrüche verübt , wobei sie es besonders auf Rauch -
waren, . Schokolade und dergl . abgesehen hatten . Die beiden
Diebe wollten ab Weihnachten 1938 bis zum Sommer 1939
hier in einer Höhle wohnen und sich hierbei die Lebensmittel
durch Einbrüche und Diebstähle verschassen. Im Sommer
1939 wollten sie dann mit dem Schiff ins Ausland , nach
Amerika , flüchten . Ab Weihnachten kampierten sie auch wirk -
lich in einer Höhle des Jtterberges an der Peripherie der
Stadt , um von hier aus ihre Beutezüge zu unternehmen .
Bei einer dieser Diebesfahrten haben sie aus der Räucher -
kammer eines hiesigen Bürgers etwa 49 Pfund Wurst ent -
wendet , in einem Keller nahmen sie etwa 60 Eier mit . Außer¬
dem nahmen sie , was ihnen gerade in die Hände fiel , so z. B .
Autoschlüsfel , Zangen , Stemmeifen , Geschirr und vieles
andere . Am Abend des 30. Dezember versuchten sie einen
schweren Raub , indem sie eine hiesige Geschäftsfrau über -
fielen . Der Angeklagte E . schlug der Frau ein dickes Seil -
ende über den Kopf . Da die Ueberfallene jedoch sofort um
Hilfe rief , ließen sie von ihr ab und ergrissen die Flucht .

Das Gericht verurteilte nach nahezu vierstündiger
Verhandlung den Angeklagten G . zu zwei Jahren Ge -
fängnis und erkannte aus anschließende Fürsorgeerziehung ,
während es den Angeklagten E . zu drei Jahren Ge -
fängnis verurteilte .

Stand der Arbeit im Untergau . Eine fröhliche Singstunde
beschloß den Vormittag . Während am Nachmittag die stellver -
tretende Obergauärztin Dr . Oda Brückmann den Unter -
gauärztinnen und den GD . - Mädeln die Richtlinien für ihre
besonderen Aufgaben gab , hatte die Abteilungsleiterin für
weltanschauliche Schulung und Kultur , Anita Gutschmidt ,
die übrigen Arbeitsgemeinschaftsleiterinnen zusammengefaßt .
Sie sprach im allgemeinen über die jahrgangweise Schulung
bei den IM . im BDM . und im BDM . -Werk „Glaube und
Schönheit " und im besonderen über die Arbeit der Arbeits -
gemeinschasten : Musik , Spixl und gesellige Kultur , Auslands -

•fltitäc NM - Hanerl ich e Bernfsertuchtigung »
' Gegen 17.00 Uhr

beschloß Gertrud ' Wenranch die Arbeitstagung und gab ihrer
Freude über den restlosen Einsatz der Ärbeitsgemeinschafts -
leiterinnen Ausdruck .

Beröienttvolle Beamte und Beamtinnen
Karlsruhe , 28. Febr . Ter Führer hat als Anerkennung

für 25jährige treue Dienste den nachfolgenden bei der Landes -
Versicherungsanstalt Baden tätigen Beamtinnen und Beam -
ten das silberne Treudienst - Ehrenzeichen verliehen :

Dem Regierungsrat Meyer , den O b e r r e ch -
nungsräten Barck , Eisenhut , Glöckler , Grab , Gromer ,
Huber , Maffa , Matt , Schmid , den Rechnungsräten Die -
bold , Graf , Jäger , Jung , Kiefer , Kleinhans , Martin , Ser -
Mersheim . Scholl . Uebelhör , Wetterer , den Verwaltungs -
Oberinspektoren Mußler , Schreiner , den V e r w a l -
tuugsinspektoren Bassemir , Bugger , Hermann , Frank .
Hönerloh , Eugen Singer , Karl Singer , Schüpf , Zoller , den
Kanzleiobersekretären Knopf , König , Körber , Vogt ,
den Verwaltungssekretärinnen Bege , Groll , den
Kanzleisekretär, -innen Eisele , Riesterer , den Ver -
waltungssekretären Braun , Bugger , Joses , Haas ,
Hansen . Herrmann , Huck , Jung , Ludwig . Müller , Rembert ,
Schmidt , Schwidop , Stoltz , Walz , Weiland . Zuber , den Kanz -
leifekretären Dietz , Ernst , Weinspach, den Verwaltnngs -
a s f i st e n t i n n e n Heim , Stier und den Verwaltungs -
a s s i st e n t e n Dürr und Vogel .

Im festlich geschmückten Sitzungssaal der Landesversiche¬
rungsanstalt Baden hat am Montag deren Leiter Präsident
Rausch nach größeren Ausführungen über die Bedeutung
der Auszeichnung in feierlicher Weise den Beliehenen das
Treudienst - Ehrenzeichen ausgehändigt . Mit einem Sieg Heil
uuf den FAhrer ivurde die Feier beendet . — Präsident
Rausch und Vizepräsident Pfisterer erhielten das sil-
berne Treudienst -Ehrenzeichen bereits vor mehreren Wochen
persönlich durch den Minister des Innern ausgehändigt .

Himmler vor ftem Fükrerkorvs
des tt - Oberabschniils Süöweft

Stuttgart , 28. Febr . Am Sonntag vormittag traf der
Reichsführer ff Heinrich Himmler zu einem Führerappell
der südwestdeurschen ff in Stuttgart ein . Vor dem Großen
Haus des Württombergischen Staatsiheaters , dem Schauplatz
des Appells , waren als Ehrenformationen eine Kompanie
der III ./ ff -Standarte „Germania " und « in Sturm der 13 .
ff - Standarte angetreten , deren Front der Reichsführer ff
unter den Klängen des Präsentiermarsches abschritt . In
seiner Begleitung befanden sich der Führer des ff -Ober -
abschnitts Südwest , ff -Oberführer Kaul , und der Chef-
adjutant des Reichsführers , ff -Oberführer von Alvens -
leben . Anschließend sprach im Staatstheater der Reichs -
kührer ff vor dem gesamten bort versammelten Führerkorps
des ff -Oberabschnitts Südwest in zweistündigen Ausführun -
gen über die Arbeit und die Aufgaben der nächsten Zeit .

} ahnpafte unö MunömaflevXJon gleicher Güte
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Rachrichten aus dem ganzen Lande
Aus Rordbaten

Flagge »- und Wimpelverleihung an das Note Kreuz.
Mannheim , 28. Febr. In feierlicher Weise fand am Sonn -

tag im Musensaal des Rosengartens die Uebergabe von -21
Fahnen und 13 Wimpeln an die männlichen und weiblichenBereitschaften der nordbadischen DRK -Kreise durch den Lan -
desführer XII , Staatssekretär Reiner -Darmstadt , statt .

Autostraße Weiuheim — Mannheim fertiggestellt
k. Weiuheim, 28. Febr . Nachdem die neue AutostraßeWeinheim — Viernheim — Mannheim (Zubringerstraße zurReichsautobahn ! nunmehr nahezu fertiggestellt ist, wurde die

Eröffnung der Straß « auf den 15. März anberaumt .
Motorradfahrer tödlich verunglückt.

Bruchsal , 28. Febr . Auf der Reichsstratze »wischen Wag -
Häusel und Wiesental überholte ein Personenkraftwagen den
49jährigen Motorradfahrer , Lagerhalter Paul W i ch m a n n.W . wurde vermutlich von dem Anhänger gestreift und zu Bo -den geschleudert und ist im hiesigen Krankenhaus , ohne 8bv
Bewußtsein erlangt zu haben , seinen schweren Verletzungenbald erlegen . — Zwischen Kirrlach und Wiesental wurde derArbeiter Erich Mahl von einem Personenkraftwagen ange -
fahren . Mit einem schweren Schädelbruch kam der Berun ^
glückte ins Krankenhaus . Sein Zustand ist bedenklich.

Nicht vom fahrenden Zug abspringe« !
Stebbach (bei Bretten ) , 28. Febr . Der Schüler Weiss « rtvon hier sprang zu früh vom Zuge ab. Er geriet unter dieRäder , wobei ihm ein Fuß abgefahren wurde .

♦
Riehe « (bei Eppingen ) : Keine Juden mehr . Derletzte Jude ist von hier abgewandert , so daß unsere Gemeindekeinen jüdischen Einwohner mehr verzeichnet .
Berghausen (bei Durlach ) : Rüstiger Alter . Den 90.Geburtstag konnte der älteste Bürger unserer Gemeinde KarlJakob Rothweiler bei guter Gesundheit feiern .
fr . Altheim (Kreis Buchen ) : 90 Jahre alt . Am 27. Fe -bruar vollendete Altlandwirt und Schuhmacher Peter TheodorMüller sein 90. Lebensjahr . Der Jubilar ist Vater von13 Kindern , von denen fünf Söhne im Felde standen . Müller

ist noch so rüstig, daß er sich bei allen landwirtschaftlichen Ar-Veiten nützlich erweist .

Mittelbabische Rundschau

Arbeitstagung der Gausilmstelle Bade«
Karlsruhe , 28. Febr . Gausilmstellenleiter Nagel beriefdie Kreisfilmstellenleiter und Mitarbeiter der Gaufilmstellezum Wochenende zu « iner Arbeitstagung nach Karlsruhe .Im Mittelpunkt standen die Ausführungen d«s Gaupropa¬gandaleiters Schmid über das Thema „Film und Propa -ganda ". In längeren Ausführungen befaßte sich dann der

Gausilmstellenleiter mit der Organisation des künftigen Ein -
satzes der Gaufilmstelle auf den Kreistagen der NSDAP ,und bei Freilichtveranstaltungen .

Güterzug im Bahnhof Re» che» entgleist
Karlsruhe , 28. Febr . Die Reichsbahndirektion Karlsruheteilt mit : Am Sonntag , 26. Februar , um 22,IS Uhr , entgleistenwährend der Durchfahrt des Güterzuges «122 durch BahnhofRenchen 24 mit Erz beladene Güterwagen , die teilweise in -einander geschoben wurden . Verletzt wurde niemand . DerVerkehr zwischen Achern und Renchen ist eingleisig aufrechterhalten . Die Unfallursache ist Achsenbruch eines Güterwa -

gens .
9

h . Spielberg (Akbtal ) : Verkehrsstockung . Zwei
sich kreuzende Lastwagen rannten gegeneinander . Der eineder beiden Wagen wurde dab« i gegen einen Baum geschl«u-dert . Der Baum knickte ab und fiel auf die Oberleitung der
Albtalbahn . Leidtragender war ein Personenzug , der infolg «des entstandenen Kurzschlusses über eine Stunde Zwangs -
ansenthalt hatte . Di « beiden Lastwagen wurden schwer de-moliert .

Renchen : Todesfall . Nach kurzer Krankheit starb imAlter von 43 Jahren Oberstfeldmeister Nierlin , der Leiterder hiesigen Reichsarbeitsdienstabteilung .
— Zierolshofen : Hohes Alter . Am gestrig«» Montagwurde unsere Mitbürgerin , Frau Anna Maria Keck ,S6 Jahre alt . Trotz ihres hohen Alters ist die Jubilarin nochverhältnismäßig gesund und rüstig .

MMrbuch erscheint ivüler
Karlsruhe , 28. Febr . Zu unserem Bedauern müssen wir

den Lesern unserer KdF -Zeitschrift „Die Gemeinschaft " sowie
auch allen Urlaubern , die wenig erfreuliche Mitteilung machen,
daß das KdF -Jahrbuch 1939 nicht wie bereits angekündigt ,am 1. März , sondern zu einem von uns noch nicht bekannten
späteren Zeitpunkt erscheint . Nachdem bereits der Druck des
neuen Jahrbuches im Gange war , erhielten wir von der
Deutschen Reichsbahn die Mitteilung , daß sich infolge Man -
gels an Wagenmaterial eine große Verschiebung des gesamten
Urlaubsplanes ergeben würde . Diese neue Lage bedingt eine
vollständige Neubearbeitung des Jahrbuches 1939.
Die Vorbesprechungen , die dazu notwendig sind , sind noch im
Gange , so daß wir erst in etwa 14 Tagen mit der Aufstellung
des neuen Planes beginnen können . Wir bringen in der
März -Ausgabe unserer KdF -Zeitschrift „Die Gemeinschaft "
einen Teil der uns von der Reichsbahn zugesicherten Ur -
laubsfahrten zum Abbrück, die'

fich jedoch nur bis Anfang Juni
erstrecken. Wir denken , im nächsten Monat das Jahrbuch des
Amtes Reisen . Wandern und Urlaub herausbringen zu kön -
nen . Wer jedoch daraus angewiesen ist, in den nächsten 3
Monaten seinen Urlaub zu nehmen , der sei nochmals auf die
März - Ausgabe „Die Gemeinschaft " aufmerksam gemacht, die

Südbaden und gochrhein

Beim Spaziergang i« der Glotter ertrunken
Freiburg , 28. Febr . Ende vergangener Woche ist d«r inFreiburg im Ruhestand lebende Landgerichtspräsident a. D .Bischer in der Glotter ertrunken . Der Verunglückte machteim Glottertal einen Spaziergang und wurde dabei von einemSchwächeanfall befall«« . Er rutschte in das Bachbett und »andden Tod , ehe Hilfe zur Stelle war . Der im 72. Lebensjahr ste-hende Verstorbene war zuletzt Präsident am LandgerichtHeidelberg .

Bemerkenswerter Versuch z«r Frostbekämpfuug
Freiburg , 28. Febr . Die agrarmeteorologische Forschuugs-anstalt in Trier hat auf dem Gelände eines Staatsweingutesneue bemerkenswerte Versuche zur Bekämpfung des Frostsdurch künstlichen Regen durchgeführt . Das neue Verfahrenstützt sich darauf , daß Wasser ständig Wärme abgibt und somitein Temperaturausgleich hergestellt werden soll . Auf der Tal -sohle des Staatsweingutes war bei dem Versuch eine etwa600 Meter lange Leitung gelegt , von der zehn Großregnergespeist werden . Auf den umliegenden Höhen und im Talwaren etwa 100 Thermometer aufgestellt . Schon nach einerhalben Stunde ergab die Kontrolle , daß das Thermometer umeinige Grad gestiegen war , wobei die künstliche Beregnunglängere Zeit durchgeführt wurde . Somit war diesem erstenVersuch ein für den Anfang immerhin befriedigendes Ergeb -nis beschieden.

Zwiebelverkanf ««r nach dem Gewicht
f. Freiburg , 28. Febr . Durch die Preiskontrolle auf dem

Wochenmarkt wuvde festgestellt, daß Speisezwieveln vielfachzu teuer und vom Erzeuger anstatt nach dem Gewicht in
Form der Zöpfe verkauft werden . Diese V« rkaufsart istnicht mehr zulässig , weil der « inkaufend « Verbraucher dabeinicht selten übervorteilt wird . Dafür ein Beispiel : auf demhiesigen Wochenmarkt bot unlängst eine Frau den ZopfZwiebeln zum Preis von 13 Pfg . an ? beim Abwiegen ergab«s sich , daß drei der Zöpfe zusammen knapp 500 Gramm
wogen , demnach aus dem halben Kilo 45 Pfg . erlöst wurden .Die Marktpoliz « i schritt gegen di« Verkäuferin wegen Preis -
Überschreitung ein . In Abstufung der Verdienstspanne , der
Unkosten usw . beträgt der Verkaufspreis für Speisezwiebelnvom Großhandel an den Kleinverteiler bis auf weiteres11 RM . für je 50 Kg. , dem Kleinverteiler und ebenso dem
Erzeuger sind sür das halbe Kilo Verkaufspreise von höch-
stens 16 Pfg . zugebilligt .

Gefährliche Brnckeneinfahrt verschwind««
f. Kenzinge « , 28 . Febr . Die den Kraftfahrern bekannte ,nicht ungefährlich « Einfahrt zur Brücke über die alte Elz zwi-fchen Hecklingen und Kenzingen ist zur Zeit der Schauplatzemsiger Arbeit . Die Straße wird oberhalb und unterhalbverbreitert und die Zufahrt auf die Brücke so angelegt , daßste « ine übersichtliche Gestaltung bekommt und somitkeine Gefahrenstelle mehr bedeutet . Bei den Umarbeiten istman bemüht , das Landfchaftsbild in der bisherigen Formzu wahren , auch die unterhalb der Brücke befindliche alteLinde behält ihren Standort . Es sind Bestrebungen im

Gange , diese alte Linde als Wahrzeichen d« r Gegend unter
Naturschutz zu stellen.

Greuzacher Rheinsähre eingestellt
Grenzach, 28 . Febr . Die Grenzacher Rheinfähreist dieser Tage nun endgültig eingestellt worden . Sie bestandmit Unterbrechung durch die Kriegszeit und Nachkriegsjahrerund 60 Jahre und stellte die Verbindung zwischen Grenzachund dem zum Kanton Baselland gehörenden Hard her . Die

Vergrößerung der Umschlagsstelle Grenzach , für die die be -
nachbarte Fähre ein Hindernis im Schiffahrtsbetrieb bildete ,gab den Anstoß zur Einstellung der Rheinfähre , die in Sei
Hauptsache dem Ausflugsverkehr diente .

Fabrikant Robert Heros« gestorben
Schopfheim, 28. Febr . Nach kurzer Krankheit starb hierim 52. Lebensjahr Fabrikant Robert Herofe , der Chef des

bekannten oberbadifchen Textilunternehmens Herofe u . Co.«
s. Augge « : Weinbergpr « ise . Bei einer am 22.

Februar auf dem hiesigen Rathaus abgehalt «nen freiwilligen
Berstetg « rung von Aeckern und Wiesen waren auch 13 Reben -
stücke im unterschiedlichen Flächeninhalt von zweieinhalb bis
etwas über 25 Ar dem Verkauf ausgesetzt . Für das Ar dieser
Reben wurden je nach Lage 20 bis rund 45 RM erlöst , ein
bevorzugter Weinberg von 25 .09 Ar Umsang erzielte einen
Erlös von 1500 RM .

Schopfheim : Ehrenbürger 90 Jahre alt . Am 25.
Februar ist der Ehrenbürger der Stadt Schopfheim . Studien -

in allen KdF -Dienststellen zu dem Preis von 10 Pfennigen
zu erhalten ist.

SlaKttheater Pforzheim : . Das Ferienkind "

Lustspiel in S Akte » von Emmerich N«ß.
Im Stadttheater Pforzheim brachte die Erstaufführung des

Lustspiels „Das Ferienkind " von Emmerich Nuß , dessen
„Schwarzarbeiter " hier noch in bester Erinnerung sind, unter
der bewährten Spielleitung von Willy Grüb einen vollen
Erfolg . Mit herzerfrischender Offenheit nimmt der Dichter
gerade zu den Gegenwartsproblemen des neuen Deutschland
Stellung und es erfreut , wie , wann und wo er den Hebel an -
setzt. Die an sich unkomplizierte , doch äußerst charaktervoll -
erheiternde Handlung bot Georg S e r t e l und Else San -
d e n - R o st o ck als Fabrikantenehepaar Lämmerhirt sowie
Rosmarie v . L o m h a r d als beider Tochter ausreichend Ge-
legenheit , ihr Können unttt Beweis zu stellen und die Eigen -
Helten ihrer Rolle mit Geschick und gut akzentiertem schwäbisch -
pforzheimerifchen Dialekt zu einem ergötzlichen Gesamtspiel zu
einen , wozu im Uebrigen das gut -bürgerliche Bühnenbild von
Alex Bogel einen eindrucksvollen Rahmen abgab .

Adalbert Neuert .

Sermon » Rees m die Beamlenickaft
Reichsbeamtenführer Hermann Neef hat anläßlich de»Großeinsatzes der Beamtenschaft zur Reichsstraßensammlungam 4. und 5 . März einen Appell an die deutschen Beamten ge -richtet , in dem es heißt :
Wiederum werdet Ihr , meine Ber «fskamerad«u, aufger«,se», Euch der große» Selbfthilseorgamsatio « des deutschenVolkes i» tätigem persönlichem Einsatz znr Verfügung z«stellen.
Am Samstag , de« 4., und Sonntag , de« S . März wird dieBeamtenschaft im Verein mit de« deutsche« Handwerker« ««bden Amtsträger « des Reichsluftfchutzbnndes für das Winter -Hilfswerk öffentlich sammel«.
Ihr werdet damit ernent die willkommene Gelegenheithaben, E»re» aktive « Einsatz für die Volksgemeinschaftnnter Beweis z» stellen.
Das nationalsozialistische Beamtenkorps ist stolz aaf

diese« Ehrendienst für den Führer ;
Unbeschwert von Aktenvorgängen und Bernssgedanke «werdet Ihr an diesem Tage mit innerem Schwung und Ueber«

zengnngskraft an die Gebewilligkeit aller deutschen Bolksge ,»offen appellieren .
Denkt daran, daß das Ergebnis , das für Inland n«d Aus «land sichtbarer Ausdruck des deutschen Sozialismus ist, »o»dem Geist freudiger und unermüdlicher Hingabe eines jede»

Sammlers entscheidend abhängt.
Kameraden, frisch ans Werk in dem beglückenden Bewußt ,

sein, durch eigenes Handeln anderen helfen z« können. Ge»
sinnuug und Tat sind eins .

Heil Hitler !
Hermann Neef .

rat a. D . Georg Lamerdin , 90 Jahre alt geworden . Im
Jahre 1873 wurde er von Kehl an die damalige Höhere Bür -
gerschule Schopfheim versetzt, wo er lange Jahre als Zeichen-
lehrer wirkte und auch an der Gewerbeschule tätig war . Aucham öffentlichen Leben der Stadt hat Lamerdin regen Anteil
genommen . Lange Jahre saß «r im Gemeinderat . Der In -
bilar hat auch an der Burte -Feier der Stadt Lörrach persön -
lich teilgenommen , zumal der Dichter einmal zu seinen Schü -
lern zählte .

jw . Wieden (bei Todtnau ) : Beim Skilaufen ver -
u n g l ü ck t. Am Freitag nachmittag kam ein hiesiger Ski -
läuser zu Fall und blieb mit einem schweren Schädelbruch
liegen . In bedenklichem Zustand wurde er ins Schönauer
Krankenhaus eingeliefert .

as . Säckinge « : Früherlegung des Fridolin -
f e st e s . Nachdem in diesem Jahr der Heldengedenktaq auf
Sonntag , den 12. März , vorverlegt wurde , findet das Frido -
linsfest am Sonntag , den 5. März 1939, statt .

Schwarzwald . Baar und Seekrels

Siedlnngsbanten im hohe » Schwarzwald
St . Georgen (Schw. ) , 28. Febr . In einer Versammlungteilte Bürgermeister E t t w e i n mit . daß die Stadtverwal »

tung den 2 Hektar umfassenden sog . Urbanshos am RuppertS -
berg erworben hat , der zu Siedlungszwecken aufgeteilt wer -
den soll . Zunächst sollen 25 Siedlungsbauten erstellt werden ,denen in den nächsten Jahren weitere folgen w«rden .

*
Furtwangen : Junge M« iste r. Vergangene Woch«

haben an der Staatl . Uhrmacherschule die Meisterprüfungen
für das Uhrmacherhandwerk im Bereiche der Handwerkskam -
mer Karlsruhe stattgefunden . Aus den Prüfungen gingen
folgende jung « Meister hervor : H. Dieterle (Hausach) , F .
Kops (Ottersweier ) , G . Obergsell (Teningen ) , Th . Pollack
(Höchstädt) . Die nächste Prüfung findet wieder im Herbst
statt .

Bolkertshause » (Amt Stockach ) : Gewissenloser
Schwätzer . Ein hier wohnhafter Gastwirt hat in seiner
Wirtschaft herumposaunt , der Bezirkstierarzt von Stockach
habe die Maul - und Klauenseuche in den Ort eingeführt . Für
f«in blödes Geschwätz hat ihm nun das Amtsgericht Singeneine Woche Gefängnis zudiktiert .

Konstanz: Todesfall . Im Alter von 82 Jahren starb
nach kurzer , schwerer Krankheit die Witwe des Geh . Kom-
merzienrats Stromeyer , . Frau Annemarie Stromeyer ,
geH. Merian . __ _ __ _ *

Beginn der Basler Fasnacht
Basel , 28. Febr . Die Basler Fasnacht hat alter Ueberli «.

ferung gemäß am Montag früh um 4 Uhr ihren Ansang ge-
nommen . Tausende hatten sich aus allen Teilen der Stadt undaus den Vororten nach der Innenstadt begeben , wo Schlagvier Uhr die öffentliche Beleuchtung ausgeschaltet wurde . So -
fort erklang aus allen Straßen der Morgenstreich -Marsch derTrommler - und Pfeifergruppen , die den zahlreichen Gruppenmit den phantastisch ausgestatteten Laternen voranschritten .Borkommnisse in der lokalen Verwaltung und eidgenössischeVorkommnisse der letzten Zeit bildeten den Hintergrund derin den Gruppen und Wagen dargestellten Einfälle .

l WJc wird da .v Wetter ? I

Unbeständig - fchauvrarttge Regen
Im Reich der von Nordwesten zuströmenden Kaltluft kam

es im Laufe des gestrigen Tages zu vereinzelten Schauern .Da sich von Westen bereits wieder « ine neu« Störung nähert ,ist für die nächsten Tage mit recht unbeständigem Wetter zu
rechnen . Die Temperaturen erfahren kein« wesentliche
Aenderung .

Voraussichtliche Witterung bis Dienstag abend:
Anfangs wechselnd bewölkt mit einz« lnen Schauern , dann

wieder meist bedeckt . Bei Winden um West bis Südwest
mäßig warm . Später auch Reg«nsälle .

Für Mittwoch : Meistens stark bewölkt und recht unbe -
ständig .

Rhei «wafferstä«de :
Waldshut 189 ' + 4
Rheinselden 177 + 1
Breisach 149 —2
Kehl 181 + 1
Karlsruhe 824 ^—8
Mannheim 280 —8
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Wirtschaftsnöte in Elsaß -Lothringen
Weiteres Absinken der BeschäÜigungsziffer - Auf der Suche nach neuen Handelspartnern

Hz . Giraßburg , 28. Febr . Den schwersten Schlag hat die
«lsässische Wirtschaft öurch die September -Kri ^e erhalten .
Frankreich ist für sein« Bevölkerungsziffer landwirtschaftlich
sowie industriell übermäßig ausgerüstet . Der Standort des
Elsaß im Rheinraum bedingt zudem seine natürliche Ange -
wiesenheit aus die Ausfuhr , für die Teutschland bis über das
KriegKende seine Aufnahmefähigkeit bewies . Seit dem Weg-
fall der unkontingentierten Zollfreiheit , die das Versailler
Friedensdiktat dem Reiche aufzwang , begannen die Möglich -
leiten und Illusionen über die fortdauernde Prosperität der
elsässischen Wirtschaft zu schwinden, nnd die in Frankreich
später als sonstwie eingebrochene Weltwirtschaftskrise ver -
schlimmerte die Lag« der Grenzbezirke . Mit dem Frühjahr
1935 ging auch das insbesondere für die landwirtschaftlichen
Erzeugnisse aufnahmewillige Saargebiet mit dessen Rückglie¬
derung verloren . Von den alteinheimischen Industrien wurde
zuerst und zumeist die vielgestaltige Textilindustrie betroffen .
Mehr womöglich noch als im übrigen Frankreich liegt die
Bauwirtschaft darnieder : seit der ungeheueren Aufregung der
September - Wochen will niemand mehr sein Geld in Bauten
anlegen . Das Ausbleiben vornehmlich der deutschen Gäste
hat eine unerhörte Misere im Fremdenv ^ rkehrsgewerbe ver -
ursacht ^ die ohnedies auf nur zwei Hauptsaisonmonate ange -
wiesenen Gasthäuser sind nur zu einem Fünftel besetzt lbei
« inem durchschnittlichen Zimmerpreis von 15—18Lrs . gegen
noch 25 Frs . vor ein paar Jahren ! ) . Dem elsäsMhen Gast -
hofbesitzerverband , der neue Hoffnungen auf die augenblick -
lichen Handelsvertragsverhandlungen setzte und Erleichterun -
gen auch der Einreifeformalitäten erhoffte , wird regierungs -
seitig eröffnet , daß jedes derartige Entgegenkommen eine
entsprechende Verminderung der Absatzmöglichkeiten von
französischen Erzeugnissen nach Deutschland auslösen würde .

Die Beschäftigung war in diesem Winter so schlecht,
wie seit vierzig Jahren nicht. Das Unterelsatz zählte bei
710 000 Einwohnern Ende Januar über 3000 unterstützte Ar -
beitslose gegen 2200 am Jahresende 1938 ; Stratzburg hat
noch niemals so viel Arbeitslose gehabt wie jetzt. Zum 1.
Februar wurden sogar 300 festangestellte Eisenbahner vor der
Erreichung ihrer Normalpension entlassen . Die rühmlich be -
kannte , für Luxuswagen spezialisierte Automobilfabrik Bu -
gatti in Molsheim hat zum Monatsanfang über 300 Arbeiter
wegen Auftragsmangels entlassen , das restliche Zweiörittel
arbeitet nur noch 32 Wochenstunden . Die wachsende Arbeits -
lofigkeit versetzt die Gemeinden in immer schwierigere Lagen .
Die Sünden der Volkssrontmitzwirtschaft , die, anstatt sich um
Arbeitsbeschaffung zu kümmern , der Inflation die Schleusen
öffnete , rächen sich bitter auch in der aufsteigenden Welle der
Lebenskosten , die mehr als die nominelle Lohnaufbesserung
verschlingt .

Mit Versprechungen der französischen Regierung sind ,
wie jetzt sogar vordringlich „patriotische " Kreise öffentlich
aussprechen , bis jetzt keine Taten gefolgt . Der in oberster
Instanz für die Elsaß -Lothringen -Verwaltung zuständige
Ministervizepräsident Ehautemps hat vor einigen Mona -
ten auf Drängen führender Wirtschaftskreise — aus dem Er -
trag der Nationallotterie — für den Zeitraum von 2 Jahren
60 Millionen Frs . zur Gewährung kurzfristiger Darlehen an
solche Unternehmungen , deren kritische Lage nachweislich
durch die Grenzlandverhältnisse bedingt ist , zur Verfügung
gestellt . Abgesehen davon , daß 25 Mill . FrS . jährlich beim
heutigen Goldwert der französischen Währung nur einen
Tropfen aus den heißen Stein darstellen , bewirkt die Ein -
schaltung des Credit National und ein umständliches Gut -
achterverfahren , daß die Hilfe vielfach zu spät eintreffen
dürfte . Bon elsässischer Seit « hat man einerseits betont ,
daß noch wichtiger als Kredite die Sorge für die Ar -
Bett wäre , wobei es an Betätigungsmöglichketten sStraßen
— besonders Autostraßen — Schulbauten , Gebäudeauffri -
fchung, Brücken ) nicht fehlen würde . Andererseits hat man
daran erinnert , daß die „Wiedergewinnung der verlorenen
Provinzen " 1918 Frankreich einen ungeheuren , unverdienten
Wertzuwachs gebracht habe . An dem Reichtum der um einen
nominellen Spottpreis in französisches Staatseigentum über -
gegangenen Kaltgruben ist Elsaß -Lthringen lund dies über -
Haupt nur dank dem Landtag der deutschen Aera ) mit einem
Zehntel des Eigentums , aber nur mit einem Fünftel des
Reingewinns beteiligt , und man hat es als nicht nngebühr -
lich bezeichnet, daß Sie Reingewinne des staatlichen Kaliberg -
baues , die im letzten Jahrzehnt 1,69 Milliarden (großenteils
noch höherwertiger ) Frs . betrugen , der notleidenden Wirt -
fchaft Elsaß - LthringenS dauernd in einem weit höheren An -
teil zur Verfügung gestellt würden . Auch das berechtigte Ar -
gument wird ins Feld geführt , daß es aus noch längere Frist
untragbar sei , daß die „öesannektierten Provinzen " erheb -
lich höhere direkte Steuern bezahlen , deren Mehrbetrag für
das Elsaß allein auf SO, mit Lothringen zusammen aus 150
Mill . Frs . jährlich veranschlagt wird .

Im allgemeinen hat man sich im Elsaß zu der Erkennt -
nis durchgerungen , baß man die eigene Initiative anstrengen
müsse, um aus der Sackgasse herauszukommen . Ein gewisser
Fortschritt ist zwar darin zu erblicken , daß bei allen Handels -

Vertragsverhandlungen , an welchen das Grenzland interes -
siert ist , bevollmächtigte Vertreter seiner Wirtschaft als Be -
rater herangezogen werben . Aber der im Lande neugebildet «
„WachsamkeitSausschuß " („ComitS de Vigilanee " ) zur Wah -
rung der regionalen Belange steckt selbst die Fühler vor .
So gab die Eingliederung des Sudetenlandes ins Groß -
deutsche Reich den Anstoß , zu oersuchen , ob nicht das Elsaß ,
insofern es weitgehend über eine gleichartige Produktion
verfügt , in das bisherige Sudeten - Geschäft in den Vereinig -
ten Staaten , für das nunmehr die Meistbegünstigung in Weg-
fall gekommen ist , eindringen könne . Eine aus verschiedenen
elfaß - lothringischen Wirtschaftskreisen zusammengesetzte Kom -
Mission ist zwecks Sondierung des Terrains vor einigen Wo-
che » nach USA . ausgereist ? sie ist am 17. Februar zurück-
gekehrt , nachdem sie mit dortigen Regierungskreisen , Han -
delskammern , Wirtschaftsgruppen , Jnöustriellenverbänden
und Bankinstituten Fühlung genommen hat .

Wie der Führer der Abordnung , der tauch praktisch in der
Industrie tätige ) Volkswirtschastsprofessor der Straßburger
Universität , Henry Laufenburger , gesprächsweise bereits mit -
geteilt hat , hat man zwar — was auch nickt das unmittel -
bare Ziel war — keine Aufträge heimgebracht , aber man
habe das Terrain geebnet . Ausdrücklich unterstreicht Laufen -
burger den praktischen Geschäftssinn der Amerikaner , die ihre
„sentimentalen N«igungen " nur dann mitspielen ließen , wenn
die ihnen angebotenen Erzeugnisse gewisse Bedingungen von
Preis und Qualität erfüllen ? nur bei «inem der Konkurrenz
gleichen Preis könnten die Elfäss« r auf ein Geschäft hoffen.

Als nächste Gelegenheit zur praktischen Geschäftsanbah¬
nung will man die demnächstige Newyorker Ausstellung bc -

Feuerzeuge ohne Dockt und Waffe
Das Sorgenkind aller Feuerzeughersteller und Feuerzug -

benutzer war und ist die Brenndauer der Feuerzeuge . Es
sind daher feit langem schon Bestrebungen im Gange gewesen,
die Breni ^ auer unserer Feuerzeuge zu verlängern . Ein
wirklicher Erfolg aber war bisher keinem Feuerzeughersteller
beschieden. Nun stellt eine Firma auf der Wiener Früh -
jahrsmeff « lMessepalast ) ein Feuerzeug aus , das durch Ver -
wendung eines geeigneten Brennstoffes und durch entfpre -
chende Konstruktion des Brennersy jeweils nur so viel
Brennstoff verbraucht , wie man für das Anzünden einer
Zigarette oder einer Zigarre oder auch « in«r Pfeife benötigt .
Dabei sind Docht und Watte sortgesallen . Ein Verdunste »
des Brennstoffes wurde verheert . Eine Füllung des Feu -
erzeuges mit dem noch geheimgehaltenen Brennstoff ermög -
licht das Anzünden von 1800 bis 2000 Zigaretten , was so viel
bedeutet , daß selbst stärkere Raucher ungefähr ein Vierteljahr
mit der Füllung auskommen .

Auf der Frühjahrsmesse wird man nun Modelle dieser
Feuerzeuge sehen können , die der Fachwelt und dem Publi -
kum die Vorzüge der neuen Feuerzeugkonstruktion vor Augen
führen .

nützen , wo der französische Pavillon seiner Vollendung ent -
gegengeht .

Wenn aber auch in jüngster Zeit im Elsaß verschiedentlich
gemahnt wurde , nicht nur dem verlorenen deutschen Absatz
nachzutrauern , der beim besten gegenseitigen Willen insolg «
der inzwischen eingetretenen Wandlungen lAutarkievestreven ,
Zahlungsverfahren ) keinesfalls im alten Umfange zurückzu-
erlangen sei , so ist man — gleichwi« in ganz Frankreich —
mit Hoffnungen auf ein wieder regeres Geschäft mit Deutsch-
land erfüllt und entschlossen, die gleichzeitigen Messen von
Lyon und Leipzig als Anlaß erneuter persönlicher Fühlung -
nähme zu ergreifen .

Warmes Essen macht leistungsfähiger !
Der schaffende Mensch braucht in der Mittagszeit eine

warme Mahlzeit , um gesund und leistungsfähig zu bleiben .
Stulle oder Butterbrot allein genügen dazu nicht. Viele
Erkrankungen , wie Magenkrankheiten und Kreislaufftörun -
gen , sind nur auf die einseitige Stullenernährung zurückzu-
führen . Dem Betrieb gehen durch die Erkrankungen von
Gefolgsleuten nicht nur viele Arbeitsstunden verloren , es
entstehen außerdem Reibungsverluste und Unkosten , die den
Betrieb belasten Deshalb hat der Beauftragte für den Lei-

Wapmes Esseri macht
leiftunasfähiqer !unq

Deshalb errichteten.'

2552 Beiriehe
Kantinen

000 Betriebe
Wärme einrichiujujen

Fori mit Stulle und
Butterbrot im 2. Leiftunqs-

kampf der Betriebe !
MV» Q

stungsivettkampf , Dr . Hupfauer , die Betriebe im jetzt lau -
senden zweiten Leistungskampf aufgefordert , insbesondere da -
für zu sorgen , daß die Gefolgsleute ein warmes Mittagessen
bekommen . Bisher sind 2552 Kantinen und 59 000 Wärme -
« inrichtungen in den Betrieben vorhanden . Diese Zahl ist
aber noch zu gering . Auch die Zahl der Teilnehmer an den
betrieblichen Mittagstischen muß sich noch erhöhen . Jeder Be -
triebsführer sollte darüber nachdenken, wie er es sein« » Ge-
folgsleuten ermöglichen kann , warm zu Mittag zu essen . Es
braucht gar nicht immer eine Kantine zu sein. Einen GaS -
oder Elektroherd zum Wärmen mitgebrachter Speisen z . B .
kann auch ein Kleinbetrieb erschwingen . Auch die unter der
Förderung der DAF . stehende „Fernverpflegung " hat sich
gut bewährt . Private Gasthäuser liefern das Essen in wär -
meisolierten Behältern in die Betriebe . Betriebe mit be-
sonders beengten Raumoerhältniffen können Suppenküchen
einrichten . In großen Betrieben wird selbst die Gulasch-
kämme zur Essensversorgung herangezogen . ES gibt also

viele Wege und Möglichkeiten , um der Gefolgschaft zum
warmen Mittagessen zu verHelsen.

Werfpapier - und Warenmärkte
Berlin : Aktien und Kenten ruhig und wenig verändert

Berlin , 27. Febr . lFunkspruch ) . Die vorbörslich gehegte Erwartung , fcafc
sich £11 Beginn der neuen Woche eine etwas lebhaftere Publikumsbeteiligung
herausbilden würde , zumal Ansätze einer solchen bereit » am Samstag beo -
dachtet werden lonnten , hat sich kaum erfüllt . Zwar lagen bei den Banken
zahlenmäßig etwas mehr Order » vor , als im Tagesdurchschnitt der vorigen
Woche : sie reichten aber nicht au «, um ein klares Tendenzbild zu gestalten .
Oft waren es nur wieder Ministerschlüsse , die Kursveränderungen nach beiden
Seiten auslösten , wobei allerdings geringe Abschwachungen überwogen .

Im variablen Rentinderkehr zogen Reichsaltbesitz bei sehr
kleinem Bedarf um 20 Pgf . auf 129,70 an . Die GemeindeumfchuldungSanleihe
stellte sich auf unverändert 93,10 .

Metalle
Berlin , 27 . Febr . lFunkspruch ) . Metall -Notierunge » . Original -Hlltten -Alu -

Minium 98—99 »/, , In Blöcken J33 , deSgl in Walz , oder Drahtbarren 99 V«
137 ; Fein -Silber 37 .50— 40.50 .

Berlin , 27 . Febr . <Funkspruch ) . Amtl . PreI4f «fts«tznng für » uvfer , Blei
und Zink . ( Reichsmark per lOO kg.) Kupier , Tendenz schwächer , Februar bis
Juli . Brief : 51.5 nont ., Geld : 51,5 ; Blei und Zink Tendenz stetig , Preise
unverändert .

„Durophan " GmbH , in Freiburg i. Br . gegründet
Mit einem Stammkapital von 21 000 RM . wurde dies « Gesellschaft neu in

das Handelsregister eingetragen . Gegenstand des Unternehmens ist der Be -
trieb eines chemotechnischen SpezialWerkes zur Auswertung des Durophan -
Verfahrens sowie die Herstellung und der Handel mit allen Erzeugnissen , die
nach dem Turophanversahren hergestellt oder bearbeitet werden . Die Gesell -
schast ist zum Erwerb anderer bezüglicher Unternehmunzen berechtigt . Ge -
schäftsfllhrer sind Kaufmann Gustaf Ouanttus und Dipl .-Kaufmann Heins
Klemm ( beide in Fretburg I. Br . ) .

Jüdisch « Imitationen

Wie „ Die Zeit " meldet , haben di « aus Gablonz im Sudetengau geflüch -
t «ten Juden versucht , in Eisenbrod und Turnau im Staatsgebiet der neuen
Tschecho -Siowatei ein « Konkurrenzindustrie in Gablonzer Schmuckwaren zu
gründen Sie sind aber mit diesem Versuch gründlich gescheitert , obwohl sie
Kundenlisten , Geschäftseinrichtungen und teilweis « sogar die Maschinen mit -
geschleppt hatten . An Auftrügen jüdischer Ausläufer aus England und USA .
fehlte es auch nicht . Aber es fehlten die sudetendeutschen Facharbeiter , dte
es vorgezogen hatten , nicht den Lockrufen der Juden zu folgen , sondern in
der Heimat zu bleiben . Ohne die deutschen Facharbeiter konnten dte Juden
aber keine Gablonzer Schmuckwaren herstellen . Aufträge mutzten infolgedessen
unausgeführt bleiben , biw . wo si« ausgeführt wurden , waren die jüdischen
Imitationen so schlecht , dab z . B . englische Besteller sie als unverkäuflich zu¬
rückwiesen . Jetzt sind di « n «u «ntstandenen Unternehmen dabei , sich „ zu
verkleinern " .

Wirtschafts - Jahrbuch 1939
Nachdem die WirtschaftSfchriftleitung der „ Münchner Neuesten Nachrichten '

Im Jahre 193S mit der Herausgabe eines Wirtschaftsjahrbuches einen vollen
Erfolg er -. ielen konnte , veröffentlicht sie zum Jahresbeginn ein neues , erwei »
tertes „ Wirtschaftslahrbuch 1 9 39 " . Die wirtschaftliche Entwicklung
im Jahre des Entstehens des Grotzdeutschen Reiches steht naturgemäß im Bor »
»ergründe . Eine zusammenfassende JahreSübersicht schildert , wie die grob -
deutsche WirtschaftSfreiheit erkämpft wurde . Ausführliche Darstellungen sind
der wirtschaftlichen Eingliederung der Ostmark und des SudetenlandeS ge -
widmet ; sie werden ergänzt durch Karlen und bis in » einzeln « ausgearbeitete
Zeittafeln der für diese Geviele besttmmenden Wirtschaftsgefetzgebung . In
Einzelunterluchunpen , die über den durch die Raumverhältnisfe einer Tages -
zeltung gesteckten Rahmen weit hinausgehen , gelangen die Vorgänge dir ein .
zelnen Wirtschaftszweige im Jnlande zur Darstellung , wobei dem Wirtschafte
gebiet Bavern eine besonders eingehende Schilderung vorbehalten ist . Tie
vordringliche Forderung der Leistungssteigerung bot Anlab , die Fragen der
Rationalisierung gründlich zu durchleuchten . Weiter ist eine umfassende Ab -
Handlung der deutschen Brauwirtschaft und ihren aus der Gebietserweiterung
erwachsenden Aufgaben gewidmet . Anschlichen !» werden Fragen des Wirt -
schaftsrechts , insbesondere des SteuerrechtS , Sehandelt . Die ständigen Ver -
treter und Mitarbeiter der „ M . N . N ." im Ausland haben die Berichterstat -
tung über die Entwicklung der einzelnen Länder wesentlich erweitert und
vertieft . Dte Bestimmung de » WirtschaftSjahrbucheS alz ständig bereites
Nachschlagewerk für den täglichen Gebrauch gewährt den chronologischen und
statistischen Angaben einen breiten Raum . Zu diesem in übersichtlicher An -
ordnung alle Gebiete der Wirtschaft umfassenden Stoff gesellen sich Karten ,
die über den gegenwärtigen Stand des Ausbaues der großdeutschen
Verkehrsweg « u . a . IN unterrichten . ( 144 Seiten — Preis 50 Pfennig .
Knorr & Hirth K .-G . ( Münchner Neueste Nachrichten ) , Sendling «! Str . 80) .

Berliner Börse 27. Februar 1939
Anleihen : 25. 2. 27 . 2.
Steuergullcheln ,

111 .7( Verrechn.-K.) 111 .7
» fch.ilnl .iluSl. 129 5 129.7

Reich . Länder
d ReichSanI.o .27 101 .6 1016
V/t R .-Schatz 35 915 99 .5
Vit do . d. 38 I
V/t 60 . 37 I 98 .9 98 .9
V/t do . 38 I 98 .7 98 7
< ReichSanl.v .34 99 .5 99 .Ö
5Vt Joung -Anl . 102 .5
V/t Baden v. 27 98 .5 98 .6
Bank.n .verkchr
Deutsche Bank 118 .2 118 .2
Dresdner Bant ' 11 .0 111 .1
Reichsbank 180 .0 180 .0
Hapag 615 61S
lter»t>. Lloyd 65 .2

25 . 2. 27. 2

mm
214 .5
1351
147 .!

ZnduiMe -» !«!«,

A. e . « .
Bemberg I . V
Bergmann El .
Tont . Gummi
DaiÄler Benz
Demag —A .G .
Tisch . Linoleum
Deutsche Waffen 142 .2
El . Lieferung
Tl . Licht u . Kr
Farben I .®
Gesfürel
Harpen . Brg
Hoelch Bw
Klöcknerwerk .
Lahmeher
ManneSm R
Mettillgel .

212 .0

125.7
135 .6
160 .9
138 .0
140 .1
109 .4
117.0
116.0
111 .1
121.1

.47.1
. 98 .0142 0
126 .7
135 .7
149 .4138 .41415
108 .7
117 0
110 .0
121 .0

Rheinfeld Kr .
Rhein . Elekrizit .
Rhein . Stahlw .
Rhein .Wests .El .
Salamander
Schuck «« EI .
Siem . & Halske
Triumph Nbg .
Ver . Glanzst .
Ver . Stahlwk
Wanderer W .
WinterShall

Versich . .Aktien .

Allianz Stuttg .
do . Lebenj »«rl .

KotonialWerlc

Dt . Ostafrika
Otavi Minen
Schantun »

111 .1
156.*

27. 2.
134 5

136 .7
117 .2
177 .7
198 .2

110 .5
113 .9

250.0
210 .0

23 . 4

Frankfurter Börse
25 2. 27. 2.

Stadlanleihe »
4>/>Bad . Gold ?«
«>/, Heidlb . G . 2«

<>/, Monnb .G 20
kto . 27

4' /> Psorzh . ® 26
«>/, Piorzh . G 27

Pfandbrief «
Bd . « »in - 80411 .

«>/,Psdbr .Gr .2S
«>/, . Gr . 29 II
4-/, . Gr . 30 III
Vit Golden ! 30

PsSt ». H » » .-B «.
Vit Gpfbr . 8—9

Rhein . Hy ». -Bk .
4Vi Gpfdr . R . 54
4V. » . ftom . 81. 4

25 . 2. 27. 2.
o
«
03*0*
00

co
*>
rv'
rs!
ocöc

o><
wt>o»
otc*

98.0

97 !9
97 .9
98 .0
98 .0

m
99 .2
99 .2

m
99 .2
99 .2

99 .7 99 .7

99 .0
99 .0

99.0
99.0

Zuduvrieaktien

Bb .Masch .Durl .
Bav .Brauh .Vf
Brown Bovert
klein . Heidelbg .
Daimler -Bcnz
Dt . Gold Silber
Durlach Hof
JG . Farben
Feinm . Jetter
Gritzner -Kavser
Gkraft Mannh .
Griin Bilfinger
Haid & Neu

norr Heilbi
Ludw . Akt .-B ,
. Walzenmüh

Mainkiaftw .
M - zAG . Sreib .

229 .0
102 .0

96.7 96 .7
'. 5V0 255 .0
112.0112 .0
131 .013 ' .0- I 92 .C

Mot . Dsrmfl
Reckarwecke
Odw . Hartst .
Pfälz . Mühl «

Presche ??
Salz Heilbronn
Seil Wolfs
Stiiner AG .
Südd . gucke ,
gellll .Waldh .St .

Bänke« !
Bad . Bant
Bavr . Hdvoth
Pfälz . Hvvot » .
Rhein . Hypoti .

Versich . und
Verleh »

Vad . Aff - kur .
Mannh . V «rs .
» ad . Rheinisch .

Devisenfunk
( Berliner amtliche Kurse vom 27. Februar 1939)

Algypten
Argentinien
Belgien
Brafltten
Bulgarien
Dänemark
Danzig
England
Estland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Iran
Island
Italien

Geld « rief

11 .985
0 .57?
41 .90
IM
m

'Uli
5
6o:

L2.015
0 .576
41 .98
0 .148

. '.28
47 .10

11 .715
S8 .27
5.16

6 .617
2 .357

Japan
Jugoslawien
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Portugal
Rumänien
Schweden
Schwei ,
Spanien
Türkei
Ungarn

Uruguay

Geld « rief

0 .681
5 .694
2 .482
48.75
41.94
58. 72

10.605

1 .978

0 .899
2 .491

0 .683
5 .706
2 .486
48.85
42 .06
58 .84

10 .625

chZ
1 .982

0 .901
2.495



J)ieftscheRöRI -Wirtin
(ChristiMardayn )

Der verliebte
OberkellnerLeopold

( Hermann Thimiq )

Oer gescnörrsfuchnae
KomerzienrafFürst

( Theo Lingen )
Oos sind die schon sprichwörtlich gewordenen Figurenindem umfertUchenSingspiel überschäumenderFröhlichkeit

ZmweWnWs
Der große Erfolg !
Auf vielseitigen Wunsch nochmals :

Heale '
Dienstag

Mittwoch und & onnerstag
4 .00 , « .10, « .30 Uhr

GLORIA
A m Rondaliplatz

^ huppenflecjtfj
Kranke, selbst jahrzehnteUnjje und ich,wurden durch ein leicht anzuwendendes
Mittel von dem Leiden befreit . VerlangenSie kostenlos Prospekt und Dankachreiben
und Sie werden lesen , was mir viele über
Jim Wirkung " schreiben. Ich sende Ihnen
keine Mittel, diese müssen Sie ans der

Apotheke selbst beziehen .
Erdbeer - Plantage Edwin Müller ,Hirschleide / «müh. Zittau
& kt Hellmlttelrertrleb

vrdentl . Mann , 27
I . alt , kath. , mit
mittlerem Verdienst
wünscht etnf . kath .
Mädel , womöglich
vom Lande . 20—28
0 ., kennen zu ler¬
nen , zwecks

Heirat
Aussteuer u . etw .
Erspartes erwünscht
Trnstgem . Züschs
mit Bild , u . 5227

an die Bad . Presse

Sierbekaffenverein
Karlsruhe 1880 ». Liqu.
Das durch Aufwertung erlangte Vereinsvermögen sollnach Genehmigung der Aufsichtsbehörde an die Mit .glieder verteilt werden . Die Auszahlung der Beträgean die 1928 noch vorhandenen Mitglieder erfolgt nurgegen Rückgabe des Mitgliedsbuches am 1. , 2., 3 . Märzd. J „ jeweils von 17—20 .UJt im Luisenhaus , EckeRtt ? » urrer - und Baumeisterstr . , Eingang Baumeister -straße 56, I .. links .
Karlsruhe , den 24. Februar 1939.

Die Liquidatoren
I . St . : M . Fischer .

Mß

ä

i <m ' c '

Der Mütter
Stolz

sindhübsche
Kinder -
Ha ii ck 's
Kinder¬
wagen

sinds nicht
minder !

Verkaufsräume
Kaiserstraße 167
1 Treppe hoch
neb . Leiph . & Mende
Telefen , 027

Letzt « Tage !
Ab heute nur noch im Palil
Das große Filmerlebnis !

mit : Peter Petersen , Lil Dagover,Albrecht Schflnhale u. a .
Beginn : 4 .00 6 .10, 8 .30 Uhr

Cln historischer OroBfllm mit
alnmallgan Massenszenan

Karthagos Fall
Hauptdarstellerin ISä Mi TA fidel

Beginn : 4 .00 , 6 .10# 8.30 Uhr
Jugendliche zugelassen

Teilladung
gesucht .

Lastwagen fährt wöchentlich leer . Strecke
Köln und zurück, laufende Teilladung .
Angeb . unt . Nr . 5251 an die Bad . Presse

Hstsfcr » SpezialistenI IQ dl "iintfipsimhiin■ 1 "
Untersuchung ; "

seit 41 Jahren

kausgesuche

Radio
neueres Modell ,
nur Markenfabrikat
zu kaufen gesucht.
Angeb . m . Preis .
Baujahr usw . unt .
Nr . 524g an die
Badische Presse .

Pol . Büfett , pol.
Tisch , 1 Teppich,
z. kauf , gesucht.

Offerten unter Nr
K 47882 an die BP .

Metgesuche
Alleinst . Wwe. sucht

z.Zimmer » oder
kleine Z-Zimmer .
Wohnung , auf t .

4. 39 od . später . Zu
erfr . u . Nr . 5244
an die Bad . Presse

Herrn (m . Kas
lee) , Nähe Körnen
straße , auf 1. März
zu mieten gesucht.
Angeb . mit Preis
unter Nr . 1000 an
die Bad . Presse .

verschiedenes
Techn. Neuheit ,

Sensenring ) an
geeigneten Herstel -
er zu vergeben .

Ang . u . Nr . 5246
an die Bad . Presse

Einladung
zur

75. Gründungsfeier
der SelmholMnle
(vd e r s c h u I e für Jungen ) Karlsruhe

FESTFOLGE :

Freitag , den 3 . März
16 Uhr : Turnerische Vorführungen in der Turnhalle

BismarckstraBe 12

Samstag , den 4 . März
9 Uhr : Uebergabe der Kriegsehrenhalle und

Heldengedenken
10 Uhr : Festakt im kleinen Festhallesaal
12 Uhr : Besichtigung der Kriegsehrenhalle und der Aus¬

stellung im Zeidiensaal der Helmholtzschule
20 3o Uhr : Kameradschafts -Abend in den SdiremppsdienGaststatten , Saal 3.

Die Direktion
der Helmholtzschule

Der Vorstand
der Schulgemeinde

Anmeldungen erbeten an d ' e Schulgemeinde der Helmholtzschule ,zu Händen des Herrn Dr . Roth , Karlsruhe , Herrenstraße 26-^2» .
Fettbeiträge in beliebiger Höhe wolle man au! das Postschedc -
konta Karlsruhe Nr . 245U2 überweisen .

in hervorragender Auswahl

Desovaiions -Gtoffe
jeder Art

Unterricht
Gegen Grippe

Kurzschrift
(auch englisch «; u . französische ) bis zu jeder Fertigkeit .
Maschinenschreiben , Schönschreiben , Buchführung

Tages - und Abendkurse
Private Lehrgänge
Otto Autenrieth

am Stenogr . Landesamt München
staatlich geprüfter Kurzschriftlehrer

Kcsiserstraße 67 , Eingang Waldhornstraße
Eintritt jederzeit . Fernsprecher 860

Teppiche
und versch.

Wohnmöbel
ju laufen gesucht .
Angebote unt . 5215
an die Bad . Presse.

Amtliche Anzeigen
( Amtl . Bekanntmachungen entnommen )

Graben .
Die Gemeinde Graben verpachtet ab

Georgi 1939 die beiden Gemeindemüh -
len auf weitere 5 Jahre (.bis mit
Georgi 1945) . Schriftliche Angebote sind

Sieben - Wurzeltee
zeigt Ihnen bei Rheuma . Gicht u.
Ischias , welche Wundertraft in den
Heilmitteln der Natur verborgen
find . 1,50 RM . in allen Apotheken.

bis zum 15. März , vorm . 11 Uhr , beim
Bürgermeister einzureichen . Die näbe
ren Bedingungen liegen zur Einsichtim Rathaus auf . Auswärtige Interes¬
senten haben sich bei Gebolsabgabedurch entsprechende Zeugnisse über ihre
Zahlungsfähigkeit auszuweisen . "

* Der Bürgermeister .
• t . A. Schol l, Ratschr .

Ettlingen
Bekanntmachung

Ehrenkreuz der deutschen Mutter
Ter Führer und Reichslanzjmit Verordnung vom 16. De^ez

ZurKonfirmation
und Kommun

bringen wir nachstehende Artikel
in großer Auswahl zu den bekannt

billigen Preisen

Kleiderstoffe
Zellwoll - Faconnö « <rca . 90 cm breit »ehr haltbare Qualität , in vielen Farben 1 -W
Matt -Crepe j 7I-95 cm breit , sehr eleg . Kleiderware in groß . Farbensortiment • ■I "
Crepe - Relief * «c95 cm breit , gute Qualität , mit neuester Musterung . . I «u0
Reversible - Faconne o «95 cm breit , für sportliche Kleider , sehr gunstig
Kleider - Bise „ Rn130 cm breit , eleganter Stoff, besonders preiswert . . . .
Kleider Samt « «r70 cm breit , gute florfeste Qualität . u . Sfu

Strümpfe
Kunstseide j nr
plat ' iert • 1.60
Künstl . Waschseide 1 .25

Malgp 2 fädig Gr. 8 11H Gr. 7 1 -00

Handschuhe
Schlupfform Gr. 6 1 -10 Gr. 5 0 .95
Schlupfform jin hubscher Ausführung e . » » . » » » » . . 1.90 ■

Trikot -Corselettes 1 .45

Wäsche
Prinzeßrock

1 rj-mit hübschen Motiven . . . . . . . Größe 42 2 .90 / 2 .20 I "v9
Schlüpfer < qnmaschenfest , mit Ripprand . . . . . 1. 80 ■■W
Kinderprinzeßröckchen n nc n 1nmit Träger , maschenfest Gr . 80 Gr . 70 • •■■U
Kinderprinzeßröckchen 97c n <nmit angeschnittener Achsei Gr . 80 Gr . 70
Backfischgarnitur « nrKunstseide , gestrickt , Hemd u . Schlüpfer zusammen Gr . 38
Hemdchen 1 cnInterlock mit Volladisel . . . . . . . . . . . . . Größe 42 I . DU

Unterziehschlüpfer GrSß» 42 1 -30
Konfirmandenhemden e en ei « c Kftweiß , m . festem Kragen Länge 90 ' ■*! " L. 85 tlilU l . g0
Binder schwarz 1.10
Kragen halbste, gut . Qualität 0 .73 0 -45
Socken schwarz und schwarz-w. lfi 1 .45

Hosenträger — Sockenhalter — Trikotagen

( RGBl . I 6 . 1923) das Ehrenlreuz
der deutschen Mutter gestiftet . Nach
den hierzu ergangenen Durchführung
Bestimmungen können Mütter das
Ehrenlreuz erhalten , wenn :
а) die Eltern der Kinder deutfchblütig

und erbtüchtig find ,б) die Mutter der Auszeichnung wllr -
Mg ist,

c) die Kinder lebend geboren find .
Die Antragsvordrucke werden im

Einwohner -Meldeamt — Rathaus —
Zimmer Nr . 8 während der üblichen
Dienststunden kostenlos abgegeben und
sinÄ nach Ausfüllung unter Vorlage
der notwendigen Nachweise dort wie-
der einzureichen .

Mitglieder des Reichsbundes der Kin -
»erreichen können die Bordrucke zur
Antragstellung auch bei dem zuständi -
gen AbfchnittSwart entgegennehmen ,welcher auf Wunsch bei der Ausfüllung
der Vordrucke behilflich ist.

Ettlingen , den 27 . Februar 1939 .
Ter Bürgermeister .

Bietigheim .
Etaatl . Hengststation

Mit Wirkung vom 20. Februar 1939
wurde hier in Bietigheim — Gasthaus
ü. Ochsen — eine staatl . Hengststation
errichtet mit zwei Zuchthengsten .

Bietigheim , 23. Februar 1939.
Der Bürgermeister .

Baden -Baden .
GüterrechtSregistereinirag Hermann

Lauther , Gipser , in Sinzheim . Winde »
und Maria geb . Weber ebenda . Ehe-
vertrag vom 25. Januar 19SS — Gütern
trennung — unter Ausschluß der Ver -
waltung und Nutznießung des Mannes
an dem Vermögen der Frau .

Baden -Baden . 17. Februar 1939 .
Amtsgericht I.

GrundstückSbeschrieb:
Grundbuch Baden -Baden , Band 221 ,Heft 2291 :
Lgb . -Nr . ISSld : 37 a 89 gm Hofraummit Wohnhaus und Wirtschaft zu den

„ Drei Burgen " . Weg und Weinberg in
Baden -Baden , Aussichtsweg Nr . 25.
Schätzung des Grundstücks 20 OOOtfJl
Schätzung des Zubehörs 165JIJC

Baden -Baden , 2«. Januar 1939.
Notariat I

als Vollstreckungsgericht .

Achern.
Bekanntmachung

Die Landstraße 1. Ordnung Nr . 8J
ist zwischen Achern und Sasbachwalde »in der Zeit vom 27. Februar bis 11.
März 1933 für den gesamten Durch»
gangsverlehr gesperrt . Die Umleitung
erfolgt über Sasbach ( Landstraße 2.
Ordg . Nr . 17a) u . Oberasbach (Land¬
straße 2. Ordg . Nr . 47) .

Zwangsversteigerung
Im Zwangsweg versteigert das No-

tariat am
Dienstag , de » 28. Februar 19Z9,

vormittags 9 Uhr .
in feinen Diensträumen in Baden -Ba >
den , Lincentistr . 5 , 3 . St . , Zimmer 27,das Grundstück des Gastwirts Karl
Hoppler in Baden -Baden aus Gemar -
kung Baden -Baden .

Die Bersteigernngs -Anordnung wurde
m 29. November 1937 im Grund -

vermerit .

Versteigerungen
Freiwillige Versteigerung .

Donnerstag , 2. März , >/>!« u . ■/«3 Uhr
beginnend , i . St. geg . bar u . 19 •/, Aul -
geld, aus nichtarischem, früheren Gast»
stattetet rieb,

Maiserftv . 33 (*« <>
Äüchengeschirr, Porzellan , Tiller , Tassen,Kaffcekännchen , Wafchtifchgarnituren ,Toiletteneimer , Zinkwannen , Gewich!-
steine , Blumenständer , Regulateuruhr ,t'iartenmöbel — Schleiflack — guter »
halten : 2 Tische , 6 Sessel, 6 Stühle ,ferner : 3 Liegestühle , 3 versch . Tifcd - ,
Ausziehtisch , 4 Lederstühle , Vertito ,Konsole m . Spiegel , Sofa , 3 Bettstel -
len mit u . ohne Matratzen , eisernes
Kinderbett , zwei Toppelschlafzimmer
mit Spiegelschrank , große Anrichte ,eleltr . Wärmeschrank u . 1 Fahrrad .
Kleinigkeiten werden zuerst ausge .
boien . Benchligung Mittwoch Nach ,
mittag von t —5 Uhr . Eingang dnrch
de » Hof .

Thomas § $ 0)
vereidigter 'Versteigerer

und Schätzer.
Goethestc . 18. Tel . 2728,
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